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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
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Abgelehnt. 

Das Abgeordnetenhaus hat am Sonnabend 
die Vereinsgeſetzuovelle mit 209 gegen 205 
Stimmen abgelehut. Dafür ſtimmten die 
Conſervativen, die Freiconſervativen, fonie 
die beiden nationalliberalen Abgeordneten 
Schoof und Buck, dagegen die übrigen Mit 
glieder des Hauſes. 

k Der Alp, der auf der Nation laſtete, ift gewichen: 
Die Vereinsvorlage iſt abgelehnt. Aber die ungeheure 
Erregung, in die man ſich allmählich hinein⸗ 
gelebt hatte und die während der letzten Stunden 
bis zur Siedehitze geſtiegen war, zittert 
noch immer nach, und allüberall ſteht der 
nunmehr geſcheiterte Geſetzentwurf noch im Vorder⸗ 
| KA der Discuſſion. Das Schickſal hat es gewollt, 

aß der ſchlichte Saal des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes, in dem während des letzten halben Jahr⸗ 
hunderts ſo manche ſtürmiſche Debatte ſtattgefunden, 
u feiner letzten Geſchäftsſitzung noch einmal eine 
Discuſſion im großen Stile erlebte. Die neue Seſſion 
wird die Abgeordneten wahrſcheinlich ſchon in dem 
prachtvollen Palais ſehen, welches ihnen in der Prinz 
Albrechtſtraße erbaut worden iſt. Ueber die Bedeutung 
der geſtrigen Entſcheidungsſchlacht t 
geſammte Berliner Preſſe in Betrachtungen, die ſelbſt⸗ 
. le nach der Parteifarbe der einzelnen 

85 . ausklingen. 
äußert ſich die rak geſtern abgelehnten Vorlage, jo 
die Regierun " a, hat dargethan, daß 
ea 8 gegen unmittelbar politiſch regetionäre Be: 

san 5 a ſo wenig Widerſtand zu leiſten vermag, 

Ryan Sihaftapolitijcje Reactionen. Gerade weil es 
| vjpriinglih nur um die Erfüllung des Verſprechens 

gehandelt, das Verbindungsverbot aufzuheben, iſt es be⸗ 
zeichnend, daß daraus zunächſt ein das Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsrecht aller Parteien gefährdender Entwurf und 
nachher ein Ausnahmegeſetz ward, wie man es allenfalls 
zur Unterdrückung außergewöhnlicher Ausſchreitungen 
für kurze Zeit erlaſſen mag. Mit einer ſchweren Niederlage 
gehe die Regierung aus dieſem Feldzuge hervor. Die „Boff. 


Pro M 
durch dle Post 


des Herrn v. Miquel. Dieſes Programm beſtehe ähnlich wie 
dasjenige des Fürſten Bismarck vor 20 Jahren darin, 
alle Deutſchen ohne Ausnahme glücklich und zufrieden 
zu machen, und Herr von Miquel bitte nur, ihm 
hierzu das nöthige Zutrauen zu ſchenken Ob man ſich mit 
dieſem Programm heute noch täuſchen laſſen werde, ſei zu 
bezweifeln. Die „Berliner Neueſten Nachr.“ geben 
der Auffaſſung Raum, daß man fiH nunmehr an den Reihs- 
tag wenden müſſe, um das zu erreichen, was die über⸗ 
wiegende Mehrheit der Bevölkerung für nothwendig 
halte, nämlich ein Ausnahmegeſetz gegen die 

defaldemokratie. Eine eventuelle Ablehnnng 
im Reichstage würde der Regierung der Wählerſchaft gegen- 

ber eine günſtige Poſition verleihen. Nur in formeller 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


Fortſetzung.) 


27) 


u kühl und ohne die Erregung zu zeigen, die 


feth, wie ſchwer es ihm war, weder zu Gunſten. 
ner Frau noch zu Gunſten ſeiner Mutter in de 
braun einzutreten, wollte Gertrud beiſpringen und 
| Ab chte das Geſpräch auf gleichgültige Gegenſtände. 
Worte ſelbſt bei Sachen, die abſolut fernliegend 
icht, verleugnete fich Gertrud's Temperament 
einem Nacht Ta überall ihre Anſichten mit 

rude zur Geltung, der Graf Körtin 

zu 15 Ausrufe ahne: > f i 

| „Ich bewundere, mit ( E je Ste Ihr 
Standpunkt vertrelem e cher Energie Sie Ihren 

1 3 treten r 

aetingjigigen Sachen.“ auch bei an und für ſich 

ie Gräfin⸗Mutter 151 : 
d i erhob ſich indignirt, damit 

as Zeichen gebend, daß die Tafel beendet ſei. 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienbur 


ergeht ſich heute die 


3 tg.“ beſchäftigt fiğ in erſter Linie mit der Programmrede | 5 


Hinſicht vermag die,Kreuzzeitung“ die geſtrige Entſcheidung 


Montag, 26. Juli 1897. 


— 


(npartci 


Stadtgebiet. 


als eine Niederlage der Regierung zu betrachten, in den 
habe das 


Augen aller beſonnenen Vaterlandsfreunde 
Anſehen der Regierung unzweifelhaft gewonnen. 
Denn indem ſie den Geſetzentwurf alle Etappen 


der parlamentariſchen Berathung durchlaufen ließ, habe ſie 
gezeigt, daß es ihr ernſter Wille ſei, dem Mißbrauch der 
Verſammlungsfreiheit durch die Umſturzparteien zu ftant8= 
feindlichen Zwecken endlich ein Ende zu machen. Im Gegenſatz 
hierzu bezeichnet die „Germania“ in der Ueberſchrift 
ihres Leitartikels den geſtrigen Ausgang des - großen 
parlamentariſchen Kampfes als „die erſte Niederlage 
des neueſten Curſes.“ Vielleicht mache das weitere 
Vorgehen des letzteren eine Gemeinſamkeit der Abwehr, wie 
ſie geſtern durch das Zuſammengehen der Nationalliberalen 
und Centrumsmänner in jo erfreulicher Weiſe zum Ausdruck 
gekommen ſei, erforderlich. Der Feſtigkeit und Einmüthig⸗ 
keit, welche die Nationalliberalen geſtern durch die That 
bewieſen haben, dürfe man die Anerkennung nicht 
verſagen. Die „Deutſche Tageszeitung“ kann dem 
Miniſter von Miquel das Zugeſtändniß nicht verjagen, daß 
er die Angelegenheit in der klügſten Weiſe behandelt hat. 
Das Vereinsgeſetz war durchaus nicht geeignet, den Aus⸗ 
gangspunkt einer großen Haupt⸗ und Staatsaction zu bilden. 
Läßt die Regierung diejenigen Thaten folgen, welche man 
nach den Worten des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums 
wohl erwarten darf, dann wird ſie vielleicht eines Sonder⸗ 
geſetzes gegen den Umſturz garnicht mehr bedürfen, oder, 
wenn fie ſeiner bedarf, es ſicher durchſetzen. 


—AK—¶æ¶w¹üT dg: 


Preußiſcher Tandtag. 
Abgeordnetenhaus. 


103. Sitzung vom 24. Juli, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Frhr. v. d. Recke. 

Das Geſetz betr. die Verpflichtung der Gemeinden in 
den Provinzen Heſſen⸗Naſſau und Schleſien zur 
Bullenhaltung wird in dritter Leſung definitiv an= 
genommen. 

Sodann tritt das Haus in die Berathung des in abge⸗ 
änderter Faſſung aus dem Herrenhauſe zurückgelangt 
Vereinsgeſetzes ein. In der Generaldiscuſſion nimmt 
zunächſt das Wort j 

Miniſter Frhr. v. d. Recke: Das Herrenhaus hat es für 
richtig befunden, den von Ihnen angenommenen Entwurf zu 
erweitern, um dem Staate mehr Befugniffe gegen ſocialdemo⸗ 
kratiſche, anarchiſtiſche und andere antinationale Beſtrebungen 
in die Hand zu geben. Die Staatsregierung hat ſich nach 
reiflicher Erwägung entſchloſſen, ſich dieſem Vorgehen an⸗ 
zuſchließen und Ihnen die Faſſung des Herrenhauſes zur 
Annahme zu empfehlen. Die Regierung hält es für un- 
abweisbar, daß es wirkſamerer geſetzlicher Handhaben be⸗ 
arf gegen die Umſturzbeſtrebungen. Die Beſchlüſſe des 
Herrenhauſes werden zweifellos den unmittelbaren Erfolg 
haben, daß ſich ein großer Theil der Bevölkerung von den 
ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen ſofort zurückzieht. (Lautes, 
anhaltendes Gelächter links). Das iſt um ſo mehr er⸗ 
wünſcht, als die Soeialdemokratie immer mehr beſtrebt tft, 


auch die ländliche Bevölkerung zu vergiften. 
Die Staatsregierung muß demgegenüber neue Macht⸗ 
befugniſſe haben. Außerdem waren für die 


Erlangung ſolcher ſehr hohe militäriſche Rückſichten maß⸗ 
gebend. (Beifall rechts). Auch auf das Heer dehnt die 
Socialdemokratie ihr Liebeswerben tagtäglich mehr aus. 
Deshalb müſſen wir Reſerviſten und Landwehrleute vor den 
Einflüſſen der Socialdemokratie in Vereinen und Ver- 
ſammlungen ſchützen. Sonſt wären wir bald am Anfang 
vom Ende (Lachen links). Die Socialdemokratte iſt keine 
Reformpartei, fte hat nach wie vor einen revolutionären 


Charakter. ) 
Durk, (Beifall rechts.) Die Regierung kann ſich alſo 
nicht abwehrend verhalten gegenüber der Faſſung, die das 


Sollte der Kampf der beiden Frauen beſtän dig 
währen? l 

Clementine, die fab, wie erregt ihre Mutter 
war, hatte inzwiſchen im anſtoßenden Zimmer einen 
Stuhl in der Fenſterniſche zurechtgerückt, einen 
Tiſch zur Seite geſtellt und die neuangekommenen 
Zeitſchriften darauf gelegt. Die Gräfin pflegte 
nach Tiſch die Zeitungen und Journale zu durch⸗ 
blättern. Auch heute nahm ſie dieſelben zur Hand, 
doch ihre Augen wanderten immer wieder zu 
Gertrud hinüber. / 

Gertrud fühlte ſich vollſtändig als Herrin der 
Situation und war durchaus unbefangen, aber um 
keinen Preis hätte ſie immer hier leben und einen 
ſteten Kampf führen mögen. Sie war an einen 
Seitentijch getreten und fing an, in dem Photographie⸗ 
album zu blättern. Sie fand ein Bild von Herbert 
als zehnjähriger Knabe und betrachtete es. 

Clementine, die eben vorbeiging, ſagte: „Das 
Bild war ſehr ähnlich. Mama findet, es fei das 
beſte von ſeinen Kinderbildern.“ 

Als die Gräfin die Bemerkung hörte, trat ſie 
auch heran, und als ihr Gertrud die Photographie 
reichte, zuckte es ſchmerzlich um ihren Mundwinkel. 
„Ja,“ ſagte ſie, „ſo ſah Herbert als Kind aus. 
Er war ein hübſcher Junge und ich war ſo ſtolz 
auf ihn!“ $ N 

„Sind Sie es denn jetzt nicht mehr?“ fragte 
Gertrud. 

Die alte Dame ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, ich habe mich ſehr in ihm getäuſcht. 
Seine Leidenſchaft für's Zeichnen und Malen hat 
nie meinen Beifall gehabt, aber ſeine Heirath, 
verzeihen Sie meine Offenheit, iſt mir ein bitterer 
Kummer.“ A ae ; 

„Das thut mir leid,“ erwiderte Gertrud förmlich. 

„Damit iſt nur nichts gut gemacht,“ fuhr die 


er fand e8 unerträglich, daß diefe Frau mit ſolchem Gräfin fort. „Er iſt das Haupt einer alten Familie; 


elbſtbemußtfein die Unterhaltung führte und auff 


ede Bemerkung eine treffende 
Bi erbert und Graj 
immer; Herbert mit ſehr 


Antwort hatte. 


und hat Verpflichtung gegen ſie. Ich habe 
perſönlich nichts gegen Sie einzuwenden, aber die 


Körting verließen das Heirath meines Sohnes ift eine große Enttäuſchung 
ernſtem Geſichtsausdruck.] für mich.“ 


Sie wird uns vernichten, wenn wir ihr nicht 


Notariell 
Beglaubigt 


des Organ und Allgemeiner Anzeiger. 
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Herrenhaus dem Geſetze gegeben hat. Sie hätte ihr Ziel 
lieber auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung erſtrebt. Davon 
konnte ſie ſich zur Zeit aber keinen Erfolg verſprechen. 
Sie hat daher den Weg der Landesgeſetzgebung 
beſchritten. Auch hier wollte ſie zunächſt auf dem Boden des 
gemeinen Rechts ihr Ziel erreichen. Sie darf es aber auch 
nicht von ſich weiſen, den Weg der Sondergeſetzgebung zu 
beſchreiten, zumal Sonderbeſtimmungen ja nur zum Theil 
in dem Geſetz enthalten ſind. So lange es ausreichende 
reichsgeſetzliche Beſtimmungen nicht giebt, ift jeder Einzelſtaat 
zweifellos zu dem Vorgehen im Wege der Ladesgeſetzgebung 
berechtigt. (Zuſtimmung rechts.) Das beweiſt das Vorgehen 
anderer Staaten. Man ſagt, Ausnahmegeſetze wirkten ver⸗ 
bitternd. Aber doch nur bei Denen, die fid) ſelbſt außerhalb 
der Geſetzgebung geſtellt haben. (Sehr richtig! rechts.) 
Ihnen gegenüber muß der Staat aber beſondere 
Machtmittel haben. Andere Staaten haben in der 
That ſolche Sonderbeſtimmungen gegen ſoeialiſtiſche 
und communiſtiſche Beſtrebuungen. Preußen füllt alſo 
hier nur eine Lücke aus, die wir lange genug ſchmerzlich em⸗ 
pfunden haben. Wir haben es ja erlebt, daß in Hamburg 
verbotene anarchiſtiſche Vereine einfach in Altona fortgeſetzt 
wurden. (Hört! rechts). Ich bitte Sie daher dringend, 
Namens der Staatsregierung, die Hand der Verſtändigung 
zu ergreifen, die das Herrenhaus Ihnen bietet. (Lachen links. 
Es handelt ſich um keinen Act der Reaction, ſondern um 
einen ſolchen des praktiſchen Verſtandes, um einen Act der 
Selbſtverwaltung. (Lebhafter Beifall rechts. Lachen 50 
Willküragcte untergeordneter Polizeiorgane find auf Grun 
dieſes Geſetzes nicht zu befürchten. (Lachen links.) Sie ſollten 
der Regierung dankbar ſein, daß ſie der Krankheit zu Leibe 
geht, die am Herzen des Volkes nagt. Stimmen Sie alſo 
dem Geſetze zu, und Sie werden ſich den Dank des Volkes 
erwerben. (Lebhafter Beifall rechts, übertönt von anhaltendem 
Lachen und Ziſchen links.) i 


Abg. Hobrecht (Natll.): Die Faſſung des Herrenhauſes 
entſpricht mit einer ganz unweſentlichen Modification den 
freiconſervativen Anträgen, die wir ſeiner Zeit abgelehnt 
haben. Mit den Gründen, aus denen dies geſchehen, hat 
ſich auſcheinend weder die Regierung, noch das Herrenhaus 
beſchäftigt. Man hat uns vielmehr Motive untergeſchoben, 
die für uns wenig ſchmeichelhaft waren. Wir haben immer 
eine Bekämpfung der Soctaldemokratie unterſtützt. In letzter 
Zeit iſt aber doch keinerlei Anzeichen dafür vorhanden, daß 
eine Verſchärfung der Gefahr eingetreten ſei. Man ſpricht 
immer von einer Gefahr und bedenkt nicht, daß das vor⸗ 
geſchlagene Mittel gegen dieſelbe überhaupt nicht wirkſam 
ſein kann. Wir halten es nicht für wirkſam und haben 
deshalb eine ablehnende Haltung gegen das Geſetz von 
1 an aden (Beifall links.) Das Geſetz legt 

nachst die Eütſcheidung ganz in die Hand untergeordneter 
Polizetorgane, ohne ihnen eine Handhabe zu geben, darüber 
mit einiger Sicherheit zu urtheilen, welche Beſtrebungen 
unter das Geſetz fallen. (Sehr richtig! links.) In einem 
Geſetze dieſer Art muß die Willkür ausgeſchloſſen 
werden. Die Beſchwerde und Klage beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht kann gegen dieſelbe nichts nützen. Das Herrenhaus 
hat verſucht, unſere Bedenken dadurch abzuſchwächen, daß es 
das Geſetz allein auf die ſoeialdemokratiſchen und anarchiſtiſchen 
Beſtrebungen beſchränkt hat. Da wäre mir aber doch die 
Regierungsvorlage lieber geweſen. (Hört! rechts.) Der Staat 
muß fih gegen alle Umſturzbeſtrebungen wehren, 
gleichviel von welcher Seite fie kommen, nicht nur gegen die 
der Sotialdemofraten und Anarchiſten. Deshalb konnten wir 
den freiconſervativen Anträgen nicht zuſtimmen, deshalb ſind 
auch die Herrenhausbeſchlüſſe für uns unannehmbar. Am 
allerwenigſten ſollte man Aus nahmebeſtimmungen auf 
dem Gebiete des Vereinsrechts erlaſſen. In 
dem praktiſchen England wird das Niemanden einfallen. 
(Ruf rechts: Geſchmack!) Wir würden das Geſetz nur in 


derſelben Form annehmen, in der wir es das vorige Mal 


angenommen haben. Da aber keine Ausſicht vorhanden iſt, 
daß das andere Haus ſich dem anſchließt, ſo werden wir 
gegen die einzelnen Artikel und ſchließlich gegen das ganze 
Geſetz ſtimmen, mit Ausnahme eines Einzigen, der da 
glaubt, durch ſeine frühere Stellungnahme gebunden zu ſein. 
(Beifall links, Ziſchen rechts). 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Conſ.): Ich habe zu er⸗ 
klären, daß wir für die Herrenhausbeſchlüſſe ſtimmen werden. 
Sollten ſie abgelehnt werden, ſo werden wir gegen das 
ganze Geſetz ſtimmen. (Beifall rechts.]] Ich habe dabei 


Gertrud wurde dunkelroth, und ein feindſeliges 
Feuer leuchtete aus ihren Augen. 


„Wenn es ſchon Ihre Meinung iſt, ſo zweifle 
ich, ob es taetooll ift, jie mir gegenüber zu äußern,“ 
ſagte ſie. 

„Da bin ich ganz anderer Anſicht,“ entgegnete 
die Gräfin. „Ich halte es ſogar für meine Pflicht, 
Ihnen mein Mißfallen auszuſprechen, denn ich 
finde, daß Sie Unrecht thaten, meinen Sohn zu 
heirathen.“ | 

„Das Unrecht Ihres Sohnes war viel größer,“ 
erwiderte Gertrud ſtolz und verließ mit der Miene 
einer beleidigten Königin das Zimmer. 


In ihrem Zimmer angelangt, ſtand ſie eine 
ganze Weile am Fenſter und blickte in die blühende 
Landſchaft hinaus. Mit ihren zarten Händen hatte 


ſie das Feuſterkreuz umfaßt, den Kopf leicht an⸗ 
gelehnt. Dann richtete ſie ſich auf und warf den 


Kopf in die Höhe, 
was ihn bedrückte. 


Darauf ſchritt ſie die ſchmale Wendeltreppe 
hinab, die von ihrem Zimmer direct in den Schloß⸗ 
hof führte. In der Thür der Schloßküche ſtand der 
Koch, außer ihrer Jungfer die einzige Perſon der 
Dienerſchaft, die ihren Wünſchen ſofort Rechnung 
trug. Er grüßte mit tiefer, ehrfurchtsvoller Ver⸗ 
beugung. Gertrud dankte und blieb ſtehen. 
„Sie haben heute einen Unfall gehabt, Dupont,“ 
ſagte Gertrud hinzutretend freundlich. „Liſette er- 
zählte mir, Sie hätten ſich arg die Hand verbrannt; 
haben Sie große Schmerzen?“ 

Der Koch warf einen Blick auf ſeine Linke, 
deren Leinenverband mit einem ſchwarzſeidenen Tuch 


als wollte ſie von ſich ſchütteln, 


nicht ohne Zierlichkeit verhüllt war, und entgegnete 


mit großem Eifer: „Die Frau Gräfin find zu gütig; 
ſolch eine Verletzung iſt kaum der Rede werth, man 
muß nur etwas dagegen thun, damit die Sache 
uicht ſchlimmer wird und arbeitsunfähig macht. 
Darf ich mir erlauben zu fragen, ob die Frau 


Gräfin heute mit dem Deſſert zufrieden waren?“ 


26745 Abonnenten. 
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meine Befriedigung auszudrücken über die energiſche Sprache, 
die wir heute ſeit langer Zeit zum erſten Male vom 
Miniſtertiſche gehört haben. (Beifall rechts.) Sie wird 
Wiederhall im ganzen Lande finden. (Beifall rechts, Lachen 
links.] Ueberall da wird man dem Miniſter zuſtimmen, we 
man die Gefahren der Socialiemofratie kennt. Leider unter 
ſchätzt man dieſelben vielfach zu ſehr. Die Soefaldemokratie 
iſt eine revolutionäre Partei, ſie kann nicht allein mit geiſtiger 
Waffen bekämpft werden. (Beifall rechts) Den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Irrthum, auf dem fie beruht, kann man der großen 
Maſſe niemals klar machen. (Beifall rechts.) Um ſo mehr 
bedaure ich es, daß die nationalliberale Partei das Geſetz 
zum Scheitern bringen will. Ihr Redner ſagt, er wolle 
gegen den Umſturz kämpfen, aber er verſagt das Mittel, weil 
er es für unzulänglich hält, 

h Mehr oder minder unzulänglich werden aber alle Waffen 
ſein. Deshalb darf man die Regierung doch aber nicht im 
Stiche laſſen. (Beifall rechts, Lachen links). Die Mehrheit 
des deutſchen Bürgerthums ſteht hier fuer nicht hinter 
Ihnen. (Lachen links.) Indem wir alfo für das Geſetz 
ſtimmen, kann ich im Namen meiner Freunde die Regierung 
nur auffordern, auch wenn die Berathung ein negatives 
Reſultat haben ſollte, auf dem von ihr beſchrittenen Wege 
unentwegt fortzufahren. (Lebhafter Beifall rechts — heftiges 
Ziſchen links und im Centrum.) 

Abg. Dr. Lieber (Centr.): Wenn meine Freunde auf dem 
bereits früher ausführlich begründeten Standpunkte beharren, 
ſo ſind ſie ſich ihrer vollen Verantwortung durchaus bewußt. 
Wir haben ja lange genug Zeit gehabt, alles reiflich zu 
erwägen. Dieſe Erwägung konnte aber nur das 
Reſultat haben, daß wir die Beſchlüſſe des Herren⸗ 
hauſes ebenſo ablehnen, wie ſeinerzeit die freiconfer- 
vativen Anträge. Das Gewicht unſerer Gründe 
darf man aber nicht ſo unterſchätzen, wie Graf Limburg es 
gethan. Die Befürchtung, daß Geſetz könnte auch auf uns 
Anwendung finden, iſt nur einer von unſeren Gründen. Er 
iſt bei uns allerdings wohl am meiſten berechtigt, denn 
zgebranntes Kind ſcheut Feuer“. (Beifall im Centrum.) 
Daneben iſt für uns aber noch manche andere Erwägung 
maßgebend. Vor Allem wollen wir ebenſo wenig andere 
Parteien wie uns ſelbſt der Polizei⸗Willkür preisgegeben 
wiſſen. (Sehr gut! links.) Solcher Willkür war aber durch 
die Vorlage Thor und Thür geöffnet. Glaubt man im Ernſt, 
das Heer gegen das Eindringen ſocialdemokratiſcher Beſtre⸗ 
bungen durch ein ſolches Geſetz zu ſchützen? (Beifall links.) 
Die Propaganda für das Heer wird von der Soeialdemokratie 
doch wahrlich nicht in Vereinen und Verſammlungen getrieben. 
Das Geſetz, das ſich aber gegen ſolche allein gründet, bezieht 
ſich doch nur auf ſolche. Es konnte alſo von der Miniſter⸗ 
bank für dieſes Geſetz kein unglücklicheres Argument auge⸗ 
führt werden, als die Rückſicht auf das Heer. (Lebhafte Bele 
fall links und im Centrum.) Ebenſo unglücklich waren aber 
die Inſinnationen, die der Miniſter den Gegnern des Geſetzes 
entgegenhielt. (Beifall links). Wir find uns bewußt, die 
Angelegenheiten des Staates mit ebenſo offenen Augen zu 
verfolgen, wie die Miniſter und die Mitglieder des anderen 
Hauſes. (Lebhafte Zuſtimmung links.) Wir ſind uns auch 
bewußt der drohenden Gefahren. Aber wir fuper 
Abhilfe auf religiöſem und ſocialem Gebiete. 
Auch der Miniſter will neben dem Geſetz dieſen Weg bes 
ſchreiten. Die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der 
Glaube, Herr Miniſter. (Heiterkeit) Das Gegentheil ſcheint 
überall angebahnt zu werden. Rückwärts, Don Rodrigo! 
ſcheint die Parole zu ſein. (Stürmiſche Heiterkeit.) Meine 
Freunde ſind bereit, der Staatsregierung bei der Heilung 
der Krankheit zu helfen, aber nur mit Mitteln, die wir für 
wirkſam und unſchädlich halten. Wir werden der Regierung 
folgen auf dem Wege ſocialer Reformen, wir werden be⸗ 
müht ſein, den religiöſen Sinn in der Bevölkerung zu 
Härten. Den hier eingeſchlagenen Weg aber vermögen wir 
nicht mit der Regierung zu gehen. (Beifall im Centrum und 
links. — Ziſchen rechts. Wiederholter Beifall — verſtärktes 
Ziſchen — immer lebhafterer Beifall.) 

Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch (Freiconſ.) wendet ſich gegen 
die einzelnen Ausführungen des Vorredners, deffen Partei 
in geiſtiger Beziehung ſtets regetionär fei. Falls das Geſetz 
nicht zu Stande küme, müſſe man an ein beffer unterrichtetes 
Abgeordnetenhaus appelliren. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) bekämpft die Ausführungen 
des Grafen Limburg⸗Stirum und bezeichnet unter Hinweis 
auf neuerliche Maßnahmen in Pommern ſchon das beſtehende 
Geſetz als zu ſcharf. 5 


„Gewiß, Dupont, es war Alles ſehr gut,“ ent⸗ 
Red Gertrud und ſchickte ſich an, vorüber zu 
gehen. 3 d 

„Und — und —“ der Franzoſe drehte verlegen 
die Mütze in der Hand —, „die Fran Grin ano 
mir nicht, daß ich mir erlaubt habe, die mit 
Roſinenersme gefüllten Baiſers — ich habe fie ſelbſt 
erfunden — meringues à la Comtesse Landskron zu 
nennen.“ 

Gertrud lächelte: „Auf den Namen kommt es ja 
nicht an, Dupont, wenn die Sache nur gut ift” 
Sie neigte den Kopf und begab ſich in den Park. 

Mr. Dupont trat in die Küche zurück, in der 
eben Fräulein Joſephine erſchienen war, um ihren 
Kräuterthee zu holen — fie litt an chroniſcher 
Magenverſtimmung. „Wenn das eine Bürgerliche 
it,’ ſagte der Koch zu der am Fenſter ſtehenden 
Kammerfrau, die gleich ihm der jungen Gräfin nach⸗ 
blickte, „ſo bin ich ein Marquis! — Der Dame 
ſteckt die Ariſtokratie im Blute, je m’y connais moi! 
Ich war ſchon in zehn ariſtokratiſchen Häuſern in 
Stellung.“ 

Gertrud ſchritt langſam und ſinnend durch die 
Alleen des Parkes, an den blühenden Hecken vor⸗ 
über, und athmete mit vollen Zügen den wonnigen 
Duft des Flieders, den würzigen Hauch, der den 


jungen Trieben der prachtvollen hundertjährigen 


Kiefern und Lärchen entſtrömte. 

i „Auf den Namen kommt es ja nicht an, wenn 
die Sache nur gut iſt,“ hatte ſie ſoeben zu Dupont 
in harmloſer Freundlichkeit gejagt, aber kaum hatte 
fie zu Ende geſprochen, als ſich die juuge Frau mit 
Betroffenheit bewußt wurde, welche Bedeutung dieſer 
Ausſpruch für ſie hatte. Sie verzieh ihrem Gatten 
nicht, daß er Graf Landskron war! Aber war er 
denn als ſolcher ein weniger tadelloſer Charakter, 
beſaß er deshalb etwa einen weniger gebildeten 
Geiſt, ein weniger großmüthiges und edles Herz? 
— Ihr Gewiſſen fragte ſo, und ihr Trotz, ante 
wortete: „Er hat mich betrogen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


verſammlungen gehen, 


2 “ 


Vicepräſident des Staatsminiſteriums Dr. v. N 
i es 
auf das Schickſal der 
(Sehr richtig! links). 
Einen 
eine Fraetion 
Ich will aber nochmals der Behauptung entgegen- 
treten, als ſei die Vorlage ein Werkzeug der Reaction, als 
Sie wiſſen ja Alle, wie die 

Mit ihr ſollte ein Ver⸗ 
(Lachen links.) Gleichzeitig ſollte 
eine Lücke ausgefüllt werden, die in unſerer Geſetzgebung beſtand. 


Nach meiner parlamentariſchen Erfahrung muß 
für ausgeſchloſſen halten, noch 
Vorlage einwirken zu können. 
Ich habe einen zu mächtigen 
e GC mag man bekehren können, 
nicht. 


Gegner. 


ſolle ſie die Freiheit beſchränken. 
Vorlage zu Stande gekommen iſt. 
ſprechen eingelöſt werden. 


Wir folgten dabei dem Beiſpiel anderer Staaten, dabei auch 
eines ſolchen, in dem die nationalliberale Partei ausſchlag⸗ 


gebend iſt. (Sehr richtig! rechts). Die Regierung wird ſich in 


dem, was fie für nothwendig hält, nicht beeinfluſſen laffen, auch 
wenn die Vorlage abgelehnt werden ſollte. Sie iſt eben keine 
Parteivegierung und wird fig von keiner Fraction ins 
Schlepptau nehmen laſſen. Abweichende Meinungen können 
ſich klüren. Wir haben es häufig erlebt, daß Richtungen, die 
man einſt als rvenctionär anſah, ſpäter als liberal galten. 
Ich gebe deshalb nicht die Hoffnung auf, daß wir auch in 
dieſer Angelegenheit zum Ziele kommen. Dazu wird aller⸗ 
dings gehören, daß die Regierung genau kundgiebt, was 
ſie vorhat. Dann wird man ihr auch folgen. Aber man 
muß wiſſen, wohin ſie will. (Lachen). Keiner 
wird freilich alles erreichen wollen. Man wird zu⸗ 
frieden ſein, wenn man das erreicht, was ſich in Deutſch⸗ 
land erreichen läßt. (Heiterkeit). Der Landtag hat ja 
auch den Weg zum Theil eingeſchlagen, der zum Ziele führen 
kann. Man hat dem Verbot der Theilnahme Minder⸗ 
jähriger an Vereinen und Verſammlungen zugeſtimmt. 
das andere Haus hat aber mit der Regierung weitergehende 
Kautelen für nothwendig gehalten. Es iſt ein Verdienſt der 
preußiſchen Politik unter der glorreichen Leitung der Hohen⸗ 
zollernkönige, daß ſie die Stütze der Schwachen im Auge 
behielt. Ich erinnere an die Botſchaften Sailer Wilhelms I. 
und des regierenden Katſers. Man hat gejagt, es fei ein 
Stillſtand eingetreten auf ſocialpolitiſchem Gebiete, aber das 
iſt nicht der Fall. Ich erinnere an die Verordnung zum 
Schutze der Confectionsarbeiterinnen. Es kommt auch nicht 
auf das Tempo der Maßnahmen an, ſondern auf den Geiſt, der 
die Verwaltung beherrſcht. Soeialpolitiſchemaßnahme darf man 
nicht überſtürzen. Man muß dabei alle Verhältniſſe genau 
erwägen, und zwar nicht nach Art der Nationglökonomen 
am grünen Tiſch. Nicht nur dem Arbeiter müſſen wir die 
rettende Hand reichen, ſondern auch dem Bauern. (Sehr 
richtig! rechts.) Unſere Regierung und unſer Köntgthum ift 
ſtark. Man kann ſie nicht vergleichen mit der franzöſiſchen 
Regierung vor 1798. Wir haben ein pflichttreues Beamten⸗ 
thum, ein ſparſames, fleißiges Bürgerthum, eine ſtarke 
Kirche, ein zuverläſſiges Heer. Braucht man daher auch 
keine Furcht vor der Soctaldemokratie zu haben, 
ſo kann man doch vorbeugen, damit der Frieden 
nicht geſtört werde. Denn nur im Frieden iſt eine 
gedeihliche Entwicklung möglich. (Beifall rechts.) Nun kann 
ein Geſetz, wie das vorliegende, anch einmal verkehrt an⸗ 
gewendet werden. Aber man muß Vertrauen haben, daß 
eine weiſe Regierung es nicht in parteilichem Sinne hand⸗ 
zaben werde. Ihre Entſchlüſſe zu dem Geſetze haben Sie 
gereits gefaßt, ich habe es aber für meine Pflicht gehalten, 
Ste nochmals zu bitten, daß alle Parteien fih zuſammen⸗ 
thun im Sinne einer ſtaatserhaltenden Politik. (Beifall rechts. 
Heiterkeit links.) À 


Abg. Dr. Hahn (Wildconſ.): Ich glaube, die Chancen 
des Geſetzes haben durch dieſe Rede des Miniſters v. Miquel 
erheblich gewonnen. (Gelächter links.) Ich wende mich 
an die Nationalliberalen, die zumeiſt Männer aus dem 
urgktiſchen Leben find, nicht an Diejenigen, die den 
Entrüſtungsſturm gegen die Vorlage künſtlich erzeugt 
haben. Die Nationalliberalen haben ſich dadurch ver⸗ 
wirren laſſen. Herr Hobrecht ſollte mehr in Volks⸗ 
dann würde er die wirkliche 
Stimmung der Bevölkerung beſſer kennen lernen. Wie er, 
ſo urtheilen heute vielleicht Lehrer und Profeſſoren, aber 
nicht Männer des praktiſchen Lebens. (Ruf links: wie 
Dr. Hahn — Heiterkeit.) Den Freiſinnigen kommt das 
Geſetz gerade recht. Sie hoffen, die Bevölkerung werde da⸗ 
durch mehr von den wirthſchaftlichen Fragen abgelenkt. Aber 
das wird ihnen nicht gelingen, jedenfalls nicht bei den Land⸗ 
mirthen. Daß die Nationalliberalen Stellung gegen das 
Geſetz genommen haben, bedauere ich unendlich. Die National⸗ 
liberalen im Lande, fpeciell in Hannover, denken anders als 
ihre Abgeordneten. Sie wünſchen, daß die Regierung das 
Abgeordnetenhaus auflöſt, und die Wähler werden nicht 
Männer in das neue Haus ſenden, die Gegner der 


Vereinsvorlage find. Die Mehrzahl der national- 
liberalen Landwirthe in Hannover ſteht auf dem 


Standpunkt des Abgeordneten Schoof. (Wiederſpruch 
bei den Nationalliberalen.) Ich bin daher auch der Ueber⸗ 
zeugung, daß manche Nationalliberale im Hauſe nicht mit 
gutem Gewiſſen folgen. (Große Unruhe bei den National⸗ 
liberalen. Ruf: RE Ordnung!) — Vicepräſident Frhr. 
v. Heereman erklärt dieſe Aeußerung für parlamentariſch 
unzuläſſig und ruft den Redner zur Ordnung! — In 
ſchamloſer Weiſe ſprechen die Agitatoren von Thron und 
Altar. Das empört die Bauern, und oft hat man die Social: 
demokraten ſchützen müſſen, damit ſie nicht verhauen wurden. 
(Heiterkeit) Wer das glaubt, der hat keine Praxis in 
Volksverſammlungen. (Heiterkeit! Verſchiedene Zwiſchen⸗ 
rufe links.) Herr Richter glaubt das nicht — Abg. Richter: 
Ich habe ja kein Wort geſagt, ich höre nicht einmal zu. — 
(Schallende Heiterkeit). Daß Abg. Richter nicht zuhört, kann 
ich nur bedauern. (Erneute ſtürmiſche Heiterkeit). Er wird 
auch die Erfahrung gemacht haben, daß es ohne Gendarmen 
nicht geht. (Abg. Richter: Ich brauche keine Gendarmen! 
Heiterkeit). Allerdings kann man mit dieſem Vereinsgefetz 
nicht alle Unzufriedenheit aus der Welt ſchaffen. Die Re⸗ 
gierung muß noch viel andere Mittel ergreifen und zum 
Wohl des Mittelſtandes Reformen energiſch in Angrlff 


nehmen. 

Abg. Dr. Krauſe (Natll.): Ich glaube nicht, daß 
Miniſter Dr. v. Miquel ſtolz ift auf den Eideshelfer, der ihm 
in Dr. Hahn gekommen iſt. (Sehr gut! links.) Ich muß 
Verwahrung einlegen gegen den Ton, den dieſer Herr in die 
Debatte getragen hat. Ich würde glauben, den Volks⸗ 
verſammlungen zu nahe zu treten, wollte ich fagen, er gehöre 
dorthin. Die Art, wie Dr. Hahn mit Verachtung von 
einzelnen Ständen, wie den Profeſſoren, ſpricht, kennzeichnet 
ſich ſelbſt. Herr Schoof dürfte ſich ſicher mit dieſen 
unqualificirbaren Redewendungen nicht identifieiren. (Abg. 
Dr. Hahn: Herr Präſident, ich bitte um Schutz gegen 
dieſen Ausdruck! — (Große Heiterkeit.) Meine Freunde 
weiſen die Unterſtellungen, die ihnen gemacht find, mit aller 
Entſchiedenheit zurück. Sie verfolgen ihren Weg und laſſen 
ſich nicht beeinflußen durch Beſtrebungen, die an Wahn⸗ 
finn grenzen und denen Dr. Hahn nicht entgegengetreten 
iſt. (Große Unruhe rechts, Wiederholte Rufe: Zur Ordnung!) 
— Vicepräfident Frhr. v. Heereman ſtellt ſeſt, daß Redner 
nur von an Wahnfinn grenzenden Beſtrebungen geſprochen, 
denen Dr. Hahn nicht entgegen getreten ſei. — Seine 
Freunde würden diegtegierung auf dem vom Vicepräſidenten des 
Stagatsminiſteriums gekennzeichneten Wege unterſtützen und fid 
dabei nicht durch demagogiſche Umtriebe beirren laſſen. (Beifall 
links.) Seine Freunde wüßten, daß es bei uns kein 
parteiiſches Regiment gebe; ein parlamentarifches Regiment 
zu fordern, liege ihnen fern. Sie forderten aber, daß 
regiert werdet Riemand zu Liebe, Niemand zu Leide. (Lebhafter 
Beifall links.) Die Stellung ſeiner Freunde zu dem Geſetze 
fet zur Genüge gekennzeichnet. Gerade im Intereſſe des 
Friedens, der Sammlung der Parteien bedauern meine 
Freunde deshalb das Einbringen der Vorlage. (Lebhafter 
Beifall links.) j 

Darauf wird die Diacujiton geſchloſſen. Gegen 
er Schluß ſtimmen das Centrum, die Freiſinnigen und die 

olen. ; 
Bei der Einzelberathung begründet Abg. Motty (Pole) 
die ablehnende Haltung der Polen. 


Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Unſere Stellung zum 


Socialiſtengeſetz iſt ſeit 20 Jahren bekannt. Ich kann mich 
daher darauf beſchränken, etwas auf die Ausführungen des 
neuen Vicepräſidenten des Stantsminifteriums zu erwidern. 
Dieſer hat wohl erkannt, daß die Fähigkeiten des Miniſters 
des Innern zur Vertheidigung der Vorlage ganz unzulänglich 
feien, (Heiterkeit.) Dieſe Unzulänglichkeit wurde ja am 
beſten durch die Rede des Miniſters des Innern dargethan. 
So ſprang denn Herr v. Miquel ein, obwohl ich ihn für zu klug 
gehalten hatte, um ſich für eine ſolche Vorlage einzulegen. 
Die Schwäche des Geſetzes hat wohl Herr v. Miquel gefühlt, 
denn er hat uns in ſeiner Rede weit abgeführt von der Vor⸗ 
lage in blumige Gefilde. Dieſelbe Rede hätte auch ein 
Gegner der Vorlage halten können. (Heiterkeit.) 
Der Miniſter wollte den Standpunkt der Regierung darlegen. 
Ja, welcher Regierung denn? (Große Heiterkeit.) Die 
Juniregierung iſt nicht mehr. Jetzt haben wir die Juli⸗ 
regierung, und es hängt davon ab, wie lange der Reichs⸗ 
fanzler auf feinem Poſten bleibt. Geht er aber, was haben 
dann die Worte des Herrn v. Miquel für Bedeutung, es ſei 


denn, daß er ſelbſt dann Reichskanzler wereen ſoll. Das 


dürfte aber doch noch nicht feſtſtehen. (Große Heiterkeit.) 


Herr v. Miquel erging ſich in Redewendungen, die an die 
Zeit des Fürſten Bismarck erinnern. Er ſprach ähnlich wie 
ZJieſer von den Fractionen, er ſprach von dem Königthum in 


Montag | 


zu gewinnen. 
regetionäre Maßnahmen. 


Miniſter allgemein anerkannte Wahrheiten. 
Hat die Regierung ein beſtimmtes Ziel, dann muß ſie auch 
den Muth haben, das Abgeordnetenhaus aufzulöſen. (Leb⸗ 
hafter Beifall). Geſchieht das nicht, ſo kann man nicht von 
einer Huſarenpolitik, nicht einmal von einer ſchneidigen 
Politik ſprechen. Das Vorgehen der Regierung kann das 
Anſehen der Regierung nicht ſtärken. Seit dem Tode Friedrich 
Wilhelms IV. hat keine Regierung weniger Anſehen genoſſen, 
als die Ihrige. (Beifall links). 

Vicepräſident des Staatsminiſteriums Dr. Miquel: 
Es iſt uns nicht in den Sinn gekommen, das Parteiweſen 
herabzuſetzen. Ich wünſche nur eine Sammlung der Parteien. 
Dieſe ift um fo. nothwendiger, als von der Seite des Abg. 
Richter in den letzten Jahren fortgeſetzt der Verſuch gemacht 
wird, die Parteien gegen einander zu verhetzen. Meine 
wirthſchaftlichen Anſchauungen habe ich ſchon zur Zeit des 
Zollparlaments verfochten und deshalb mit meinen 
ergeren Freunden die heftigſten Kämpfe durchfechten 
müſſen. Daß ich in einzelnen Punkten mich geändert 
habe, gebe ich zu. Ich müßte ja ein ſonderbarer 
Politiker ſein, wenn ich es nicht gethan hätte. (Rufe 
rechts: à la Richter. — Heiterkeit.) Ich bin aber von 
je her Anhänger eines mäßigen Schutzes der nationalen 
Arbeit geweſen. Abg. Nichter ſchloß dann, wie gewöhnlich, 
mit einigen verächtlichen Wendungen gegen die Miniſter. 
Ich möchte aber einmal erleben, welchem Miniſterium gegen⸗ 
über Abg. Richter eine andere Stellung einnehmen wird. 
Wäre er ſelbſt Miniſter, ſo glaube ich, er würde ſich ſelbſt 
gegenüber die gleiche Stellung einnehmen. (Heiterkeit.) Ich 
kann dem Abg. Richter aber erwidern, daß ſein Urtheil auf 
die gegenwärtige Regierrng fo gut wie gar keinen Eindruck 
macht. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Damit ſchließt die Discuſſton über Artikel I. 

In namentlicher Abſtimmung wird dieſer Artikel I 
darauf mit 209 gegen 205 Stimmen abgelehnt. 

Dafür ſtimmten die Conſervativen mit Ausnahme des 
Abg. St o eter und die Freiconſervativen, ſowie die National- 
liberalenAbgg. Bueck und Schoof, dagegen das Centrum, 
die Polen, die Freiſinnigen und die Nationalliberalen (mit 
Ausnahme der Abgg. Bueck und Schoof.) Abg. v. Sanden 
(Natll.) enthält ſich der Abſtimmung. 

Die Verkündigung des Reſultats wird von der linken 
mit lebhaftem Beifall, von der Rechten mit Ziſchen auf⸗ 
genommen. Auf den Tribünen wird  uercinzelteś 
Klatſchen laut. i 

Prüſ. v. Köller: Es iſt auf den Tribünen geklatſcht 
worden. Ich muß mir das verbitten. Wenn es noch einmal 
geſchehen ſollte, werde ich die Tribünen räumen laffen, 

Die übrigen Artikel der Vorlage werden ſodann 
debattelos abgelehnt. 

Das Vereinsgeſetz iſt damit definitiv gefallen. 

Abg. Hobrecht ſpricht dem Präſidenten den Dank der 
Mitglieder aus für die umſichtige und unparteiiſche Leitung 
der Geſchüfte und verweiſt darauf, daß das Haus damit von 
dieſem ſeinem jetzigen Geſchäftshauſe ſcheiden werde. Er 
hoffe, der Präſident werde das Haus auch dorthin begleiten 
und dort mit derſelben Hingebung und Treue ſeines 
ſchwierigen Amtes walten. (Beifall.) j h 

Präs. v. Köller dankt dem Vorredner und den Mit- 
gliedern, die ſich zum Zeichen ihrer Zuſtimmung von den 
Plätzen erheben, für das ihm entgegengebrachte Wohlwollen, 
gedenkt der Unterſtützung, die er beim Haufe und jpeciell 
bei ſeinen Collegen im Präſidium gehabt, und fordert das 
Haus auf, wie jetzt, ſo immerdar, beim Schluß der Sitzungen 
einzuſtimmen in den Ruf: Se. Majeſtüät der aifer 
AA UA M E 

Die Mitglieder ſtimmen drei Mal begeiſtert in den Ruf 
ein. Schluß 4, Uhr. 4 


Berlin, 24. Juli. 

In der heute Abend ſtattgehabten gemeinſamen Sitzung 
beider Häuſer des Landtags verlas der Vieepräſident des 
Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel die Allerhöchſte Botſchaft, 
gegeben Travemünde, 4. Jult, wodurch derſelbe beauftragt 
wird, die gegenwärtige Tagung des Landtags zu ſchließen. 
Der Präſident des Herrenhauſes Jürſt zu Wied brachte ein 
begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den ftaifer aus und ſchloß 
die Sitzung. = A ; 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die türkiſch⸗griechiſchen Friedensverhandlungen 
ſcheinen ja wirklich — wenn ſich das Bild nicht abermals 
ändert — langſam in günſtigeres Fahrwaſſer einzu⸗ 
lenken, dafür nimmt aber auf Kreta die Verlegenheit 
des „geeinten Europas“ eher zu als ab. Die vereinte 
Kraft der ſechs Großmächte hat den Sultan nicht 
abhalten können, auf die — trotz der verſammelten 
Flotten in völliger Anarchie befindliche — Inſel als 
Friedensſtifter den türkiſchen Dſchwad Paſcha zu 
ſchicken. Admirale und Conſuln wiſſen nicht, wie ſie 
ihr Verhältniß zu dem vom Padiſchah geſandten 


affielellen Gouverneur regeln joten, und ſpeciell die. 


Conſuln denken vorläufig an den ſonderbaren Ausweg, 
ihre Beſuche bei Dſchwad Paſcha nicht in Uniform, 
ſondern im Civil abzuſtatten, in der That eine ebenſo 
intelligente als großartige Löſung! Wie wird es aber 
nun mit den 12000 türkiſchen Soldaten, die dem 
Gouverneur folgen folen? Wird man die auch „in 
Civil“, oder — gar nicht empfangen? 


Dentſches Reich. 


Berlin, 25. Juli. Aus Molde (Norwegen) wird 
gemeldet: Der Kaifer machte geſtern Vormittag mit 
mehreren Officieren einen Spaziergang an Land. 

— Die Kaiſerin begab ſich heute Vormittag mit den 
Prinzen in die proteſtantiſche Kirche, wo von dem 
Generalſuperintendenten Dryander 'der Gottesdjenſt 
abgehalten wurde. Nach Beendigung desſelben für 
die Kaiſerin mit den Prinzen in das herzogliche Schloß, 
um der Herzogin Eliſabeth, Tochter 
Theodor, zu deren heute ſtattfindenden Geburtstag zu 
gratuliren. > 


St. Petersburg von feinem perſönlichen Adjutanten, 
Corvettencapitän Müller und Rittmeiſter Clifford 
Kocp von Breugel, die ſich beide an Bord des 
„König Wilhelm“ einſchiffen, begleitet ſein. 

— Der „Poſt“ zufolge werden neue Fünfzig⸗Mark⸗ 
ſcheine hergeſtellt. Sie ſollen einen anderen bildneriſchen 
Schmuck und eine andere Farbe als die jetzigen erhalten. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird heute in 

Iſchl von dem Kaiſer von Oeſterreich empfangen 
werden und nimmt dann an der kaiſerlichen Tafel theil 
Am Abend kehrt der Fürſt hierher zurück. ; 
„ Der Herzog und die Herzogin Carl Theodor 
in Bayern ſind heute Vormittag, aus Norwegen über 
Berlin kommend, in München eingetroffen und begaben 
ſich heute Nachmittag nach Tegernſee zurück. 


Ausland. 


Vereinigte Staaten. Waſhington, 24. Juli. 
Präſident Mae Kinley unterzeichnete heute die Tarif⸗ 
bill. Dieſelbe hat ſomit Geſetzeskraft erlangt. Ferner 
richtete der Präſident an den Congreß eine Botſchaft, 
in der er die Ernennung einer Commiſſion, welche 
Reformen des Münzweſens erwägen ſolle, empfiehlt. 

Frankreich. Paris, 25. Juli. Der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski iſt 
heute Vormittag hier eingetroffen; am Nachmittag 
machte er dem Miniſter Hanotaux einen Höflichkeits⸗ 
beſuch. 

Rußlaud. Warſchau, 24. Juli. Am Mittwoch 
haben hier zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden, 
darunter einiger bekannten Induſtrielle deutſcher Ab⸗ 


ſtammung, wie Brüder Beniſch und Bierbrauer Young. 


Die Urſache der Verhaftungen ift angeblich der 
Werbach beide Umtriebe. eilt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


einem Tone, als wäre er nicht mehr weit von dem Abſolutis⸗ 
mus, als ſtände er bereits mitten in dieſem. (Unruhe rechts. 
— Zuſtimmung links) Herr v. Miquel ſucht heute auch durch 
jociale Maßnahmen die Parteien zu reactionären Schritten 
Die Vorlage iſt ein Alarmruf für künftige 
Die heutige Rede des Herrn 
v. Miquel war der Solinger Tiſchrede ſehr ähnlich. Schade 
nur, daß dieſe nur eine Tiſchrede war, gehalten beim 
Champagner. (Unruhe rechts.) Damals wie heute ſagte der 


es Herzogs Karl 


— Prinz Heinrich wird auf der Reiſe nach. 


26. Juli. 


Runi und Wiſſenſchaft. 


Bayreuth, 24. Juli. Die heutige Aufführung der 
„Götterdämmerung“ beſchloß den erjen Cyklus der 
„Nibelungen“. Das Haus war wiederum bis auf den letzten 
Platz gefüllt; am Schluß ertönte jubelnder Beifall. Den 
„Siegfried“ ſang Grüning, „Brünhilde“ Frau Gulbrandſon, 
„Hagen“ Greef, „Günther“ von Hilde, „Gutrune“ Frau 
Reuß⸗Belce, „Waltraute“ Frau Schumann⸗Heink. Die beiden 
letzten Cyklen wird Siegfried Wagner dirigiren. Die letzte 
diesjährige Parſifal⸗Aufführung findet am 19. Auguſt ſtatt ; 
fie iſt die hundertſte. 
zx 


port. 

Rennen zu Hamburg⸗Groß Borftel Sonntag, 25. Juli. 
Hamburg, 26. Juli. (Privattelegramm.) Im Borſteler⸗ 
Goldpokal⸗ Rennen (Ehrenpreis und 10000 Mk.) des 
Königl. Hauptgeſtüts Graditz „Volapük“ 1, Freiherrn 
v. Hartogenſis“ „Trompeter“ 2., Mr. Trial's „Schneeball“ 3. 
Tot.: 25: 10. i MET 

Rennen zu Kottingbrunn (25. Juli). Wien, 26. Juli. 
(Privattelegramm). Preis vom Schloß. 60000 Kronen. 
Für Zweijährige. 1000 Meter. Erſtes wurde das deutſche 
Pferd „Waſa“, Herrn Major Faddy gehörig, als zweites 
ging Herrn v. Blaskowitz'i's „Virgoncz“, als drittes 
Herrn Jean Reszke's „Etruria“ durch's Ziel. Tot.: 22:5. 

Rennen zu Königsberg. 
Rennbahn zu Carolinenhof. 
Zweites Sommerrennen des Preußiſchen Renn ⸗ Vereins. 
Sonntag, 25. Juli. (Privattelegramm der „D. N. N.“) 

Jungfernhürdenrennen. 2400 Meter. Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Preis 1200 Mark. Et. v. Kummer’ ⸗Inſterburg 
„Wichorſee“ 1. Lt. v. Lippa's⸗Stallupönen „Harmonium“ 2., 
Gutsbeſitzer Maecklenburg's⸗Schrombehnen „Eſter“ 3. Lt. 
v. Mackenſen's⸗Langfuhr „Nofta⸗ A ji 

Preis von Carolinenhof. 1800 Meter. Staatspreis 
1000 Mk., Vereinspreis 300 Mk. Herrn v. Simpſon's⸗Georgen⸗ 
burg „Tugend“ 1, Lt. Hoffmann v. Waldau's⸗Namslau 
„Gratulantin“ 2, Herrn Schrader's⸗Waldhof „Ceremonie“ 3, 
; Corpsjagdrennen. 3000 Meter. Vereinspreis 1000, 
400, 250, 200, 150, zweit Ehrenpretſe. Lt. v. Reibnitz's⸗ 
Langfuhr „Kaſſurah“ 1, Et. Dulon's⸗Thorn „Tickford 
Abbot 2, Et. Frhr. v. Richthofen's⸗Thorn Pantalon” 3, 
Et. Dulon's „Modell“, 4. i : 

Großes Königsberger Flachrennen. 2400 Meter. 
Staatspreis 2000 Mk. Vereinspreis 500 Mk. Lt. v. Kejjel 
Jentſch's „Florence“. 1. Lt. v. Reinhard's⸗Berlin 
„Matſonne“. 2. ei 


Prinz Albrechtrennen. 3500 Meter. Ehren⸗ 
preis und laudwirthſchaftliche Preiſe 1500, 500, 
300, 200 Mk., Gutsbeſitzer Schmidt's⸗Awweningken 


„Circe“ 1, Lt. Rennhoff's Stallupönen „Akkon“ 2., Et. 
v. Reibnitz⸗Langfuhr „Eskimo“ 3., Et. v. Zitzewitz⸗ 
Langfuhr „Elpus“ 4, 0 f 

Großes oſtpreußiſches Jagdrennen. 4000 Meter, 
Vereinspreiſe 1800, 600, 300, 200, 100 Mk. Herrn Schrader's⸗ 
Waldhof „Patagonjer“ 1, Et. Graf zu Eulenburg's⸗ 
Berlin „Nichtraucher“ 2, St. v. Köppen's⸗Oblau „Mac 
Langhlin“ 3, Pr.⸗Lt. v. Krauſe's⸗Thorn „Octave“ 4., Rt 
Graf Lehndorff's⸗Neuſtadt „Herr Vex“ 5. 


0 ² A dd JE EE az 
Der Mädchenmord in Philippopel. 

Auf Verlangen Boitſchew's war fein Vertheidiger neulich 
bei Boitſchew im Gefängniſſe Skirchnowski der Anwalt Was⸗ 
elte's, ſollte urſprünglich Boitſchew vertheidigen, wollte es 
jedoch nur auf Grund eines umfaſſenden Geſtäudniſſes thun, was 
Boitſchew zurückwies. Boitſchew ſagte heute, er frage Skirch⸗ 
nawski als ehemaligen Officier auf Ehre und Gewiſſen, 
welchen Eindruck ſeine Haltung auf den Gerichtshof und auf 
das Publicum mache! Skirchnowski antwortete, er könne 
nur fagon, daß, wenn der bisherige Eindruck 
bis zum Schluſſe anhalte, er (Boitichem) fier 
gehängt werde. Boitſchew, wie vom Blitz getroffen, faßte 
ſich ſchnell und rief: „Wiejo? Ich bin ja unſchuldig!“ Da⸗ 
rauf fuhr Skirchnowski fort: „Wenn Ihnen noch die Uniform, 
die Sie tragen, etwas werth iſt; wenn der Gedanke an Ihre 
vielen Auszeichnungen Sie noch erhebt; wenn Sie Ihre Frau 
lieben — dann geſtehen Sie, um die jetzigen Richter in die 
Lage zu ſetzen, Milderungsgründe anzunehmen.“ Boitſchem 
endete die Unterredung, indem er ſagte: „Ich kann nicht.“ 
Bald darauf begann die Verhandlung, in der Boitſchew mit 
der gewohnten verblüffenden Unverfrorenheit auftrat. 

Bekanntlich haben Boitſchew und Novelie, um die Spuren 
der Ermordung der Anna Szimon zu verwiſchen und glauben 
zu machen, daß ſie ſich in Wien befinde, von Wien aus 
fingirte Telegramme nach Philippopel gelangen laſſen, in 
welchen die Szimon angeblich bittet, die unter ihrem Namen 
einlaufenden Briefe poste restante nach Wien zu ſenden. 
Als Mittelsperſon hierzu bedienten ſich die Beiden des 
in Philippopel anſäſſigen Baumeiſters Plazzatto, eines 
Italieners, defen Vater in Wien einen Hauſirhandel 
treibt. Plazzatto jun. hatte die Telegramme in einen Brief 
an ſeinen Vater eingeſchloſſen und gebeten, er möge ſie nach 
Philippopel aufgeben. Dieſer entſprach dem Wunſche feines 
Sohnes und ſendete am 10. Mat vom Telegraphenamte Nen- 
lerchenfeld die Depeſche ab. Erſt nach einem Monate lernte 
Plaszatto den Zuſammenhang zwiſchen dem Telegramm und 
der Ermordung der Anna Simon durch die Wiener Polizei 
kennen. Plazzato jun. ſtellt den Sachverhalt folgender- 
maßen dar: Eines Tages habe ihn der Polizei⸗ 
Präſident Novelie, mit dem er befreundet geweſen fet, zu 
ſich bitten laſſen und habe ihn dann nach einer längeren 
Einleitung gefragt, ob er nicht in Wien Bekannte oder Ver⸗ 
wandte habe. Darauf habe er geantwortet, daß fiH dort 
ſein Vater und mehrere ſeiner Brüder befinden. Nun habe 
ihn Novelie gebeten, das bekannte Telegramm in einem 
Briefe an ſeinen Vater zu ſenden, damit dieſer es in Wien 
auf einem Telegraphenamt aufgebe. Nichts Böſes ahnend, 
habe er dieſem Wunſche eutſprochen. Am Sonnabend be⸗ 
ſtätigten drei Chanſonetten⸗Sängerinnen, Boitſchew habe bei 
einer Gelegeuheit gegen die Szimon die Drohung ausge⸗ 
ſtoßen, daß er ſie ermorden werde. Bisher wurde 
erſt eine Ausſage zu Gnnſten Boftſchews gemacht. 
Das Ehepaar Kanazierski bekundete nämlich, daß Boitſchews 
in der kritiſchen Zeit bei ihnen geſpeiſt habe. (Mit der 
Wahrheit dieſer Ausſage wäre ein Altbibeweis 
erbracht.) Der Palaſtbeamte Avradliew giebt an, in der 
Woche, wo der Mord geſchah, ſeien die Diners im Palaſt um 
9 Uhr zu Ende geweſen. Der Vater der Anna Szimon, Peter 
Simon, macht dieſelbe Ausſage, wie ſie in der Anklageſchrift 
enthalten tit. Der Vertheidiger Popow greift die Ehre der 
Ermordeten an und will, daß der Vater zugebe, ſeine Tochter 
habe leichtfertig gelebt. Der Vertreter der minderjährigen 
Eugenie Simon, Advocat Genadiew, ruft: „Ihr habt 
geräbten beleidigt nicht obendrein.“ Großer 
Tumult. Das Zeugenverhör wird hierauf geſchloſſen. Am 
Montag beginnen die Plaidoyers und erfolgt auch 
wahrſcheinlich der Urtheilsſpruch. In i 


Nenes tom Tage. 
Z 3% Abgeſtürzt. A 
Grenoble, 26. Yuli. (W. T.⸗B.) Ein Touriſt, der die Höhe von 
Taillefer beſtieg, ſtürzte ab. Die Leiche wurde nach 
fünftägigem Suchen ſchrecklich verſtümmelt in einem ſchnee⸗ 
bedeckten Abgrund gefunden. $ 
h * f 
ourmties, 25. Juli. Ein ans Valenciennes kommender 
mit Cpaks beladener Güterzug nahm bei der Ausfahrt aus 
dem Bahnhöfe in Fourmies eine falſche Richtung und ſtürzte 
in eine fünf Meter tiefe Schlucht. Der Locbmotipführer und 
der Heizer wurden ſchwer verwundet. Die Locomotive tft 
b zerbrochen, vier Wagen ſind in die Schlucht 
geſtürzt. 1 
London, 24. Juli. Nach einer bei Lloyds eingegangenen 


Meldung aus Dover iſt dort der Oſtender Poſtdampfer mit 


leichten Beſchädigungen eingelaufen. Derſelbe berichtet, er 
fei- heute Nacht 1¾ Uhr mit einem Fiſcherboote, wahrſcheinlich 
einem franzöſiſchen Fahrzeug, zuſammengeſtoßen. Das Fiſcher⸗ 
boot jet ſofort geſunken und deſſen Mannſchaft vorausſichtlich 
ertrunken, denn der Dampfer habe während einiger Zeit 
Nachforſchungen an der Unglücksſtelle angeſtellt, ohne einen 
Menſchen zu entdecken. : 

Madrid, 24. Juli. Wie ſchon gemeldet, wurden in der 
Peterskirche in Sevilla 26 Leichen von Kindern gefunden. 
Die Kinder waren aber nicht ermordet worden, vielmehr 
hatten die Eltern derſelben aus Aberglauben den Kirchen⸗ 
diener bewogen, die Leichen in der Kirche unterzubringen, 
ſtatt fie auf dem Kirchhofe zu beerdigen. Der Kirchendiener 
tft verhaftet. | 


Theater und Muſik. 


Wilhelmtheater. Eröffnung der Saiſon. 
Unter überaus günſtigen Auſpicien wurde am 
Sonnabend mit umpe's melodiöſer Operette 
Farinelli4 die Saiſon im Wilhelmtheater eröffnet, 
Nicht nur das Innere, ſondern auch das Aeußere 


des Theaters hatte ein neues, zum Theil glänzendes 
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Gewand erhalten. Wer den Theatergarten betrat, 
wurde auf das Angenehmſte durch die zahlreichen, im 
japaniſchen Style erbauten Lauben überraſcht, die uns 
in ihrem Innern flotte japaniſche Landſchaften in 
hellen ſatten Farben zeigten, erhellt 1 elegtriſche 
Flammen. In demfelben Styl war Buffet und 
Orcheſter gehalten. Bosquets mit geſchmackvoll 
arrangirten Pflanzengruppen gaben dem Garten etwas 
ungemein Lauſchiges. Wilder Wein rankte ſich an den 
zierlichen Spalieren hinauf und von dem Orcheſter her⸗ 
nieder klangen muntere Walzerweiſen, die Recoſchewitz 
mit einem Theil ſeiner Capelle ertönen ließ. Das 
ganze Arrangement erinnerte an Kroll in Berlin. 
Wenn ſo durch den kleinen, ganz reizend angelegten 
Garten ein Erholungsplätzchen für die Pauſen ger. 
ſchaffen war, ſo bot auch das Innere des Theaters 
manches Neue. Die ſteifen, hölzernen Bänke in den 
ſerſten Reihen des Parquets waren verſchwunden, ſtatt 
deſſen ein durch elegante Barrieren getrennter Raum 
hergeſtellt, wo ſaubere Tiſchchen, von eleganten Seſſeln 
umgeben, ſtanden. Von hier aus kann man nun in 
aller Bequemlichkeit der Borſtellung folgen. Auch in 
den Logen war viel erneuert worden. — Das wären 
fo die Neußerlichkeiten, die doch des Erwühnens werth 
find und das Wilhelmtheater zu einem äußerſt 
ſchmucken und eleganten Etabliſſement unſerer Stadt 
machen. — Und nun zu der Eröffnungsvorſtellung 
ſelbſt, die abgeſehen von einigen kleinen Unebenheiten, 
die eben jede erſte Vorſtellung mit ſich bringt, doch er⸗ 
kennen ließ, daß die Direction in der Zuſammenſtellung 
ihrer muſikaliſchen Kräfte im Großen und Ganzen 
einen recht glücklichen Griff gethan hat, ſo daß die 
Saiſon in dieſer Hinſicht recht intereſſante Abende zu 
bieten verſpricht. Von den Künſtlern, die ſich uns am 
erſten Abend vorſtellten, gefielen am meiſten 
Herr Wilhelmi, der uns in der Titelpartie einen 
Farinelli von außerordentlicher Friſche ſowohl nach der 
muſikaliſchen als auch ſchauſpieleriſchen Seite hin bot, 
und ſich damit ſchon am erſten Abend als 
recht routinirten Operettentenor einführte. In Marie 
Penis beſitzt das Enſemble eine Sängerin von guten 
friſchen Stimmitteln, die auch in den höheren Lagen 
noch klar und ſympatiſch klingen. Marie Hochfeld, 
gleichfalls ſtimmbegabt, gab in der Partie der Mannela 
recht Tüchtiges. Die Vorgenannten wurden während 
der Vorſtellung wiederholt durch reichen Beifall aus⸗ 
gezeichnet. Als komiſche Alte führte fth Id a 
v. Cederſtolpe ebenſo flott ein wie 
Emmerich Drache in der ſehr draſtiſchen 
Figur des Theaterdirectors Don Riaſſa. Die übrigen 
Mitwirkenden traten am erſten Abend weniger in den 
Vordergrund. Nicht zu vergeſſen fei Herr Elsner, 
der in der luſtigen Rolle des Theaterdieners viel tolle 
Scherze ausübte und dafür ein dankbares Publicum 
fand. Der Chor ſetzte friſch ein, er enthält, wenn auch 
nicht übermäßig ſtarke, ſo doch angenehm klingende 
Stimmen und wurde ſeiner oft keineswegs leichten Auf⸗ 
gabe voll und ganz gerecht. Auf die Inſcenirung der 
Operette war äußerſte Sorgfalt verwendet. Coſtüme und 
Decorationen waren zum Theil prächtig, auch die Auf⸗ 
züge, bei denen an Statiſterie wahrlich nicht geſpart 
war, waren glänzend und überraſchten. Die ganze 
Aufführung war von Munterkeit und Friſche getragen, 
jeder ganz bei der Sache. Herr Capellmeiſter Schmidt 
mußte freilich noch manchmal energiſch den Tactjtod 
ſchwingen — doch auch dieſer Mühe wird er ſpäter 
überhoben ſein. — Geſtern Abend fand eine Repriſe 
der Operette ſtatt und heute Abend werden ſich dis 
Luſtſpielkräfte in dem Schwank von Karlweiß „© old na 
Herzen“ zum erſten Male präſentiren. Mögen auch 
auch ihnen „goldne Herzen“ entgegenſchlagen. r. 


* Witterung für Dienstag, 27. Juli. Strichweiſe 
Gewitterregen, wolkig mit Sonnenſchein, wärmer. S.A. 4,14, 


5 r, 
* Sernfprechverbindung Stolp⸗Lauenburg. DIE 


Fernſprechleitung Lauenburg iſt nunmehr in di 
Verbindung Stolp⸗Danzig eingeſchaltet worden, 


Capelle und brachte Neues und Allerneueſtes, darunter eine 
Marſch am Üklei⸗See. Herr Kunſtfeuerwerker Klin 
brannte auf der Wieje ein prächtiges Feuerwerk ab ue 
erntete damit reichen Beifall. Mi 5 
* Sein 500. Ratteufünger⸗Jubiläum wird der I 
liebte Sänger Herr Paul Schadow morgen Abend iim 
„Freundſchaftlichen Garten“ feiern. Für die vielen Freund, 
des Spielmanns, der uns bereits in den nächſten Tage 
verläßt, dürfte die Nachricht gewiß von Intereſſe ſein, . 
Herr Schadow einen Ruf an eine unſrer erſten Bühnen em 
halten hat, den er natürlich auch Folge leiſten wird. ga 
" Snndfriedensbend. Zu einer groben PA 
ſchreitung kam es in der Nacht vom 24. zum 25, b. Men 
um 12 Uhr in Neufahrwaſſer. Die Zimmerge sohn 
John Möller, Friedrich Hoffmann, © Ą 
Kirſch, Otto Kulling und John Siebe e 
ſämmtlich in Neufahrwaſſer wohnhaft, fingen mit ua 
Maurern Rudolf Schott, Auguft Koch und Herman 
Lang, den Zimmerern Friedrich 3 ordan ann 
Auguft Kollmann und dem Arbeiter ehem 
Bartſch, ſämmtlich in der Arbeiterbaracke auf ihne 
Terrain des Fort Bousmard wohnhaft, in 
jede Veranlaſſung Händel an, die ba ver 
eine wüſte Schlägerei ausarteten. Meſſer und Nevo an 
ſpielten auch eine Rolle, ſo haben die vorgenan Re⸗ 
Möller und Siebert mehrere echte aus and 
volvern auf ihre Gegner abgefeuert, ohne jedoch jem en 
zu treffen. Die meiſten haben leichte Verletzungeg, 
eſſerſtiche und Beulen erhalten. Die erſtgenannte ig 
Möller, Hoffmann, Kirſch, Kullins 
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Siebert ſind in Haft e n und i ; 1 ; 7 ; 
RE 8 genommen und in das Gerichts⸗ * Dor geſtrige Sonntag, ein echter rechter Touriſten⸗ 
Ange eingeliefert. Der Grund zu der m tag, hatte wieder Tauſende und Abertauſende ins Freie 
er zu ſuchen, daß die eriten 5 fih durch die letzt⸗ gelockt. Die Verkehrsmittel, Eiſenbahn, Dampfer, 
um amten 6, bie von außerhalb hierher gekommen find, elektriſche Bahn ꝛc., waren denn auch ſehr ſtark in 
í 2 arbeiten, in ihrem Arbeitsverdienſt beeinträchtigt | Anſpruch genommen. So betrug der Fahrkarten⸗ 
glaubten. Verkauf allein in Danzig 6878, Langfuhr 2325, Oliva 1474, 
Zoppot 1826, Neuſchottland 532, Bröſen 398, Neufahr⸗ 
maſſen 909, zuſammen 14342 Stück. Die Strecken⸗ 
Belaſtung auf der Linie Danzig —Langfuhr betrug 
7549, Langfuhr— Oliva 8851, Oliva — Zoppot 6178, 
Danzig —Neufahrwaſſer 2501, Langfuhr— Danzig 8131, 
Oliva Langfuhr 9415, Zoppot — Oliva 6644, Neufahr⸗ 


Böttchergeſelle Arthur Seidowski, S. — Goldarbeiter 
Hugo Froſien, S. — Seefahrer Friedrich Jabſen, T. 
Kaufmann Heimaun (Heinrich) Jacobſohn, S. — 
Schuhmachermeiſter Adolf Beifuß, T. — Schuhmacher⸗ 
meiſter Johann Przedwojecki, T. — Tiſchlergeſelle Ernft 
Müller, S. — Nieter Julius Ferchow, T. — Dreher 
Heinrich Jeſchke, S. — Zimmerpolier Anton Wun b er 
lich, S. — Poſt⸗Hilfsbote Johann Drazkowski, T. — 
Schneidermeiſter Wilhelm Fähr, T. — Arbeiter Otto 
Baldau, S. — Bäckergeſelle Alfred Keyſer, T. — 
Arbeiter Heinrich Dis kau, T. — Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Kaufmann Hugo Alexander Guſtav Auguft 
Mahler aus Berlin und Franziska Helene Bendmann. 
— Arbeiter Auguſt Heinrich Roſchak und Anna Louiſe 
Sue — Arbeiter Auguſtin Klawikowski in 

udan und Franziska Lelek. 

Heirathen: Architect und Lehrer an der Baugewerks⸗ 
ſchule Johann Georg Franz Oſterroth⸗Poſen und Bertha 
Johanne Marie Hoppe hier. — Fleiſcher Paul Ernſt 
Karl Schultz und Eliſe Marie Mühlrath. — Maurer⸗ 
gefelle Felix Adolph > iſchel und Mathilde Auguſte 

e 


(Elbing, 25. Juli. Für die Ermittelung 
des Brandſtifters, welcher auf dem Rittergute 
Cadinen eine Scheune in Brand ſetzte, ſind, wie der 
Erſte Staatsanwalt bekannt giebt, 1100 Mk. Belohnung 
ausgeſetzt worden. Die Brandſtiftung geſchah am 
26. Januar d. J. — Der Verein der Landmeſſer 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen hielt hier geſtern 
ſeine Jahresverſammlung ab. — Der „Liederhain“ 
veranſtaltete heute Nachmittag in „Bellevue“ ein gut 
beſuchtes Bocal- und Inſtrumental⸗Concert. 

-r. Neuſtadt, 25. Juli. Beim Steinſprengen wurde der 
Arbeiter Julius Lyskows ki in Lieſſau durch mehrere 
Steintheile, die ihm gegen den Leib geſchleudert 
wurden, ſchwer verletzt, ſo daß ſeine Aufnahme in das 
hieſige St. Marien⸗Krankenhaus nothwendig wurde. 
Es iſt Ausſicht auf Geneſung des ſchwer Verletzten 
vorhanden. 

© Bütow, 25. Juli. Ein Sittlichkeits⸗Ver⸗ 
brechen ijt geſtern an einem Mädchen aus Adl. Bütow Mole oo, geb Piſch 
von einem Hondwertsburſchan auf ber Landſtraße nach Todesfalle T. des Bilfszcihners Gustav Borchardt 
Moddrow verübt worden. Es ift bisher nicht gelungen, |9 Wr. — Frau Maria Cäcilia Haſe mann, geb. Grapentin, 
den Strolch feſtzunehmen. — Beim Gänſe hiten ſaſt 44 J. — T. des Hausdieners Albert S Hüpe, 2 M. — 
ſtürzte die jährige Tochter des Beſitzers Loll in Hausmädchen Emilie Czarnetzkl, 264. — S. des Felde 
Klein Platenheim in ein Torfmoor und ertrank. webels im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Rudolf Brandt, 

i Pillau, 25. Juli. gm der verfloſſenen Nacht 4 M. — Commis Adolf Bernhard Otto S chaddack, 88 J. 

R 8 i : — T. des Arbeiters Mar Neumann, 7 M. — T. des 
wurden am Lootſencommandanturgebäude die unteren Kaufmanns Leo Benkow sek, 11 W. — T. des Tiſchler⸗ 
Fenſter mit Butter beſchmiert, ferner wurde der Poft: geſellen Heinrich Red 7 D T. des eher NET 
brieifaften, welcher fich gleichfalls an dem Gebäude Rebeſchke, 8 M. — Milttär- Invalide Johann Herrmann 
befindet, beſchädigt, durch den mit Gewalt erweiterten | Böhm, 57 $, — Kaufmann Ernſt Max Maske 48 J. — 
Einwurf ift eine Menge Butter in den Kaften geworfen.] Arbeiterin Marianna Juſtina Wardacki, 3 J. — 
Dadurch find die in dem Kaſten befindlichen Briefe] Unehelich: 2, S., 3 T. l 
beſchmiert le Si e ee lafst ferne ` i 3 
alle Gegenſtände, die nicht niet⸗ und nagelfeſt waren, z 
wie Gartenbänke, Tiſche und Stühle, über das Boll⸗ Schiffs⸗Rapport. 
werk in den Hafen geworfen. Die Ermittelungen nach i Neufahrwaſſer, den 24. Jult. 
den Thätern ſind im Gange. Angekommen: „Catrina“, Capt. J. Kolb, von Hamburg 


mit Dividivi und Asphalt. „Zoppot“, SD., Capt. F. Scharping, 
Tetzte Handelsnachrichten. 


von Königsberg leer. „Stadt Roſtock“ „Capt. H. Prigni 

von Wismar mit Zuger. e eee 

EM gn l we 1 Tank, m Stettin 

itzi ro Börje. : „Sophie Capt. Mews, nach Rotterdam 

Aue pP o: en mit Gütern und Holz, „Helgoland“, S ., Capt. Sachſe, nach 

Bericht von ©, v. Morſtein. 26. Quli, Roſtock, leer. „Runa“, SD, Capt. Backmann, nach Memel, 

Wetter: ſchon. Temperatur: . 26 R. Wind: RW. leer. „Reval“, SD., Capt. Schwerdtfeger, nach Königsberg 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für polntſchen zum Tranſtt hellbunt 
726 Gr. Mk. 124, für ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 

708 Gr. Mk. 117 per Tonne. ` 


mit Gütern. „Pomona, SD, Capt. Romunde, na 
Amſterdam mit Gütern. or Behnk“, SD, Capt. Blanke, 
ĝe 
Roggen nidriger. Bezahlt iſtinländiſcher 756. Gr. 
Mk. 119, Sonnabend iſt noch auf Abladung größerer Poſten 


nach Sunderland mit Ho 
Neufahrwaſſer, den 25. Juli. 
Angekommen: „Hjalmar“, Capt. H. ron von 
156 Gr. Mk. 116, 750 Gr. Mk. 117. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 


Kopenhagen mit Mais. „Mogens Smidt“ Capt. P. Möller, 
von Svanike mit Ballaſt. „Wakefteld“, Capt. M. Wickman 
Gerſte it gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 674 Gr. 
Mk. 86 per To. 


von Brunswick mit Harz. „Gambetta“ SD., Capt. J. 
von Wick via Stettin mit Heringen. „Alfredi, S Ganz 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit abfallende Victoria Mk. 103 
per Tonne bezahlt. 


R. Sprenger, von Wismar mit Zucker. „Argus“, Capt. 
Rübſen. Inländiſcher Mk. 235, Mk 242, Mk. 244, 


2. Pederſen, von Ueckermünde mit Mauerſteinen. „Ingeborg“ 
Capt. J. Hanſen, von Ueckermünde mit mennan 
Mk. 246, Mk. 247, Mk. 248, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 230 
per Tonne gehandelt. 


Harwarden“ SD, Capt. R. Schlebecher, von Neweaſtle mit 
Kohlen. „George Allan“, SD, Capt. S. Bell, von Kopen⸗ 
Raps inländiſcher Mk. 220, 247, 252, 253 je nach Trocken⸗ 
heitper To. bezahlt. i 


Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 140 per Tonne gehandelt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 140 per To. bezahlt. 
Kleeſaaten alt roth Mk. 20 per 5) Kg. gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,55, extra grobe Mk. 3,65 
feine Mk. 3,35, 3,50, 3,60 per 50 Kg. bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 3,65, Mk. 3,70, Mk. 3,75 per 50 Kilo 
ehandelt. « i 
8 ? Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,30 
bezahlt, uicht contingentirter loco Mk. 40,50 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
. Danzig, 26. Juli. 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,10 Gd. per 880 tranfito 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 9,40. Termine: Juli Mk. 8,20, Augnſt 
Mk. 8,27½, September Mk. 8,32 ½, Oet.⸗Decbr. Mk. 8,45, 
Jan.⸗März Mk. 8,65. Gemahlener Melis T Mk. 22,50, 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,22 ½, 
Auguft Mk. 8,27½, September Mk. 8,32 ½, October: Derbr. 
Mk. 8,47½, Jan.⸗März Mk. 8,65. - 


Berliner Börfen⸗Depeſche. 


* Der Danzi ännere⸗ PER 
gate er unsiger Männer⸗Turn⸗Verein feierte vor⸗ 
urneriſche Uebungen, w j ober G i 3 
geführt, wechfekten ung welche mit großer Gewandtheit aus- 
prächtig illuminkrt. 


ſich die großen Fackelpolonaiſe durch den Garten vereinten 


früher Morgenſtunde fein Ende erreichte. wajjer— Danzig 2693 Perſonen. — Die Actien-Gefel- 
Der Danziger Radfahrerverein von 1885 feierte ſchaft „Weichſel“ beförderte geſtern nach der Weſter⸗ 
itglieder i ilig ſeiner | platte ca. 15 000, nach Zoppot 800, nach Hela 350 Perſonen. 
Plehnendorf an Locale des Herrn Schilling in Gebr. Habermann beförderte ca. 6500 Perfonen. 
natürlich das We Sommerfeſt. Das meiſte Intereſſe fand Das iſt denn doch ein ganz reſpectabler Verkehr, wie 
as aus 3 Rennen, einem Haupt TEDY h inem die Zahlen beweiſen. 
Soden rennen Beland, Die Strache bus Balder ab eine * Zum Beften des Kirchenfonds in Heubude hatte 
fich geſtern Vormittag verſchiedene geſchützte Künſtler und 
Dilettanten zu einem Wohlthätigkeitsconcert in der Kirche 
zu Heubude vereinigt. Das Auditorium, das meiſt aus 
Danzigern beſtand, hatte das Innere des Gotteshauſes faſt 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Infolge plötzlicher Erkrankung 
einiger Herren fand eine Programmänderung tujofern ſtatt, als 


beeinträchtigt wurde da = 
bdmef i è apren durch den heftigen 
Ehauſſee 5 dal der gerade auf der Plehnendorfer 
Als erste en Fahrern viel zu ſchaffen machte. a ind fe 
261, Se r ging durch das Ziel Zierfuß mit 6 Minuten | der Männerchor nicht auftrat. Um dievücke auszufüllen, ſprang 
Re ER als zweiter und ritter Pilz und Freitag Herr George Haupt in bekannter Liebensmürdigkeit ein und 
je 7 Minuten, Bei dem Vorgaberennen von 2000 Meter erfreute noch durch mehrere Vorträge auf dem Harmonium, 
feinen G Bi erfuß, der bekannte Meiſterſchaftsfahrer, die nicht programmmüßig waren, wührend ihn Herr Laade⸗ 
1 egnern 250 Meter vorgegeben. Bei dieſem Nennen | Krakau auf dem Cello in ganz trefflicher Zeile begleitete, 
RL als erſter Zierfuß mit 4 Minuten 37 Secunden, Frl. Lietzmann, eine Enkelin des alten Herrn Hauptmanns 
mit j 157 4 Minuten 38 Secunden und Dr. Terletzki Pernin, übrigens eine ſehr tüchtige Violiniſtin ſpielte das 
5 kinuten 3) Secunden. 7 Herren waren bei. diejem Andante von Mozart und die bekannte Meditation von Bach⸗ 
ee: gefahren. Bei dem letzten Rennen, dem Troſt⸗ Gounod, während Frau Schuy⸗Godier mit ihrer Arie 
Şi en, fuhren die Herren Lö wenthal, Kling und aus „Wilhelm von Oranien”, dem „Vaterunſer“ von Krebs 
zer as erſter ging £ówentfal durch das Ziel] und dem „Gebet der Eliſabeth“ aus dem Tannhäuſer, die 
i Zuhörerſchaft geradezu entzückte. Das Concert hatte einen 
ſchönen künſtleriſchen und materiellen Erfolg. Beides iſt den 

Veranſtaltungen voll und ganz zu gönnen. ri 

* Der 28. Kreistag des Kreiſes Dauziger 
Niederung trat Sonnabend Vormittag zur 28. Sitzung 
zuſammen. Als Mitglieder für den 8., 5. und 7. Pferde⸗ 
muſterungsbezirk wurden die Herren Claaſſen⸗ 
Kl. Walddorf, Klug e⸗Breitfelde und Joh. Sch effi er: 
Trutenau gewählt. Zum Stellvertreter für den 
4. Pferdemuſterungsbezirk wurde Herr H ein Naſſen⸗ 
huben gewählt. Zum Schiedsmann für den Schieds⸗ 
mannsbezirk Bürgerwieſen wurde Herr Dr. 
Selte-Gr. Walddorf gewählt. Die von uns fon 
in der Tagesordnung mitgetheilte Einrichtung mehrerer 
Stellen ſowie die Regelung der Anſtellungsbe⸗ 
dingungen, der Receptoren für die im Kreiſe einzu⸗ 
richtenden Sparcaſſen⸗Recepturen ꝛc. wurden beſchloſſen. 
Schließlich wurde die Convertirung der Kreisanleihe 
aus dem Reichs⸗Invalidenfonds beſprochen. Ein end⸗ 
giltiger Beſchluß hierüber wurde nicht gefaßt. 

* Reunion. Im Saale des Herrn Neu b eyſer in 
Heubude hatten fi) vorgeſtern Abend die Heubuder Badegäfte 
zum erſten geſelligen Beiſammenſein vereinigt. Mit 
humoriſtiſchen und muſikaliſchen Vorträgen, bei erſteren 
thaten ſich beſonders Herr Weinacht und bet den letzteren 
die drei kleinen Fräulein Schley hervor, wurde der erſte 
Theil Pi Abends e igl Z ang 
x ; 3 > n humoriſtiſchen Enſembleſceue „Eine ele Ger ung“ 
120 Betriebe bei 120 Segelſchiffen und 69 Dampfern, zu⸗ e ſich A Feſttheilnehmer zu einem Kränzchen, dag 

apan Bejagung, während erſt am hellen Morgen fein Ende erreichte. | 

$ * Herr Max Maske, der Chef der alten Kohlen⸗ 
firma Th. Barg, iſt geſtern Abend nach längerem 
ſchweren Leiden geſtorben. Er erfreute ſich hier eines 
ultimo 1896 (Schiffer der dies ſeſtigencsection mit 10 900 Me. ſelbſt ſehr guten Rufes und war auch perſönlich ſehr beliebt. 
Seit Jahren gehörte er auch der Loge an. 

* Der Ruderelub Vietotia feierte am Sonnabend 
Abend in ſeinem Bootshauſe ſeine diesjährigen Erfolge mit 
einem Commers, an dem etwa 70 Mitglieder und Freunde 
des Clubs Theil nahmen. 

Polizei⸗Bericht für den 25. und 26, Juli. Verhaftet 
19 Perſonen, darunter: 4 Perſonen wegen Mißhandlung, 
1 wegen Diebstahls, 2 wegen Widerſtandes, 3 wegen Unfugs, 
5 wegen Landfriedenbruchs, 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 
1 Obdachloſer. Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Eiſenſtange mit 
2 Schrauben, 1 brauner Beutel mit Geld, 1 blaue Knaben⸗ 
mütze, 1 kleine weiß⸗ und ſchwarzgefleckte Ziege, am 13. Juni 
1 Korallenkette, abzuholen aus dem Fundbureau der Kónige 
lichen Polizei⸗Direction, 1 goldenes Armband abzuholen vom 


mit B Minuten 39 Secunden, 
5 S n, ihm folgten Kling mit 
e 42 Sec. und Fihrer mt 5 Min. 45 Sec. Ein zahl⸗ 
bei All Publieum wohnte auf der Chauſſee dem Rennen 
Nach e Siege waren auf Phänomen⸗Fahrrädern errungen. 
Hi ſich die Radfahrer in dem Garten des Herrn 
verfi See durch einen kräftigen Trunk geſtärkt hatten, 
PRA ete Herr Frömmert die Sieger und überreichte 
Brett in einer kurzen Anſprache die vom Verein geſtifteten 
19 E. Diefe maren bei dem Hauptrennen eine prächtige 
e Viſitenkartenſchale mit dem Vereinsabzeichen ge⸗ 
MG dt (Jührungspreis), 1 großes Photographie - Pracht: 
101 (1. Preis, 1 vorzügliches Fernglas (2. Preis) und 
Hae ierſeidel (3. Preis). Bei dem Vorgaberennen 
; sę” der Sieger als 1. Preis ein großer geſchliffener 
al, als 2. ein Ligueur⸗Service und als 3. ein Naud- 
leruce und ſchlleßlich bei dem Troſtrennen ein 
die licher Revolver in grauem Plüſchetuf und 
e große Lindneriſche Prachtausgabe des Krieges 
Fetzen Frankreich 1870—71. Nachdem den Siegern noch ein 


t 
ihr 


hagen, leer. 
Neufahrwaſſer, den 26. Jult. 
Angekommen: „Bernhard“, SD., Capt. J. Arp, von 
Hamburg mit Gütern. „Mlawka“, SD., Capt. W. Kutſcher, 
von Sunderland mit Kohlen. „Serta, SD., Capt. 
u. Hoffmann, von Flensburg mit Gütern. Dorotea”, SD., 
Capt. L. Skopinich, von Lulea mit Erz. 


Sperialdienft | 
für Drahtnachrichten. 


Die Sriedensverhandlungen. 

London, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Conſtantinopel haben die 
Botſchafter bei den geſtrigen Friedensverhandlungen 
den Theil des Präliminarentwurfs, welcher von der 
Kriegsentſchädigung und von den Capitulationen 
handelt, vorgelegt. Der deutſche Text des früheren 
Entwurfs hat Abänderungen erfahren. Die Art und 


Ensch Für dieje waren im Jahre 1896 2438382 Mk 


Weiſe, wie Tewfik Paſcha ſich an den Bers: 
die hieſige Bark „Rebeceg“ mit 9 Perſonen zu betrachten. Kaufmann Herrn Strehlau, Neuſchottland 16, am 14. Juni, 24. 26. F 24. 26. 5a 15 5 luis ad k 4 70 BY uten Eindruck. 
as Schiedsgericht ift bis Ende 1896 in 67 Fällen ange⸗ 1 Schultorniſter, abzuholen vom Schutzmann Herr Duckſtein, Weizen guu =.— | —— Rüböl Juni | —.— | —— ges 8 ię ) 8 Kok: wy ą 
pufon worden, in 49 Fällen tft zu Gunſten der Genoſſenſchaft, Lenzgaſſe 1, 1 Peitſche und 1 Badethermometer, abzuholen „ Spt. —— —.— m Det. | —— | —— [Heute werden die Botſchafter den ganzen Präliminar⸗ 
allen zu Gunften der Kläger entſchieden. In 4 Fällen aus dem Poltzei⸗Revier⸗Bureau zu Langfusr. Verloren: Roggen Juli | —— —.— Spiritus loco 41.50 | 41,20 entwurf fertig ſtellen und über denſelben mit Tee 
am ein Vergleich zu Stande und in 5 Füllen wurde die 1 goldener Trauring, gez. O. F. 25. 12. 1896, abzugeben im U Spt. | =— | -.— " uni | —— | —— ; 5 
Sache zurückgenommen. Im Berichtsjahre wurde die Ge⸗ Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. Hafer Juni | —— —.— „ Spt. —— | —— [Paſcha berathen. 
noſſenſchaft durch vorgekommene Unfälle mit 18 280,97 Mk. s 1 uli | =~- | —— | Petroleum —— | —- A 


belaftet, Nach Dechargtrung der Jahresrechnung wurden 


für 1897 zu Nevijoren a die Herren Ernſt Wendt, 26. 24. 26. 


= 24. 
49), Reichsanl. 103.90 104.— J 1880 er Rufen [102,90 |[103,— 
Provinz. %% „ 104 10 104.— 4% ast nn. are 66.75 
Eu IPO DE ID p R a er 97.80 6% Mtezifaner 8 95.40 
„Oliva, 25. Juli. Am nüchſten Donnerſtag werden 4% Pr. Conſ. 75 0 m i 
die „Leſpziger Sünger” in Thierfelds Hotel eine 3% lo » 0 108.20 Oſtpr. Südb. A. 94,75 | 94,75 
e Ga A 2 żacA 1 e Á a śą ult. 148.90 |148,— 
Das Programm ift ein recht reichhaltiges. Bei der 310 „100 00. k 
Beliebtheit der Sänger wird es ihnen auch hier an 9 aiak 92775 90 PP rg N 
Beſuch gewiß nicht fehlen. ee Te „ 121.75 121.90 
> > i. n i andbr. . 90 anziger 
R. Schlochau, 24. Juli. In der kaj Macht ißt Berl Ganz- BNI 17270 [Dein SA. 118 50 Hi850 
in der hieſigen evangeliſchen Kirche ein Einbruch Darmſt.⸗Bank 156.50 157.25 Danziger - 
verübt worden. Die Diebe haben das hintere Fenſter Dy. Prioatb. -—— Hat | Set StPr. 13.25 113 25 
über der Thüre ausgehoben, find hineingeftiegen und | Heutige Bank 21050 212.— [Laurahütte 60.50 161.— 
haben mehrere Raften erbrochen; jogar die Altarplatte Disc.⸗Com. 208.— |208— Oeſterr. Noten 170.20 170.85 
wurde ausgehoben und alles durchlocht. Vermißt wird Dresd. Bank 161.80 1161.75 Ruff. Noten 216.50 216.10 
i fe ſtets nach dem Gottesdienst | Deft. Cred. ult. 232.10 |231.60 London kurz 20.345 —, — 
nichts, weil alles Werthvolle ſtets nach ſt 2 1 PE 
in fihere Verwahrung geſchafft wird, — 1807/08 werden 40% Def Rent. | 0450 9440 London lang 20.2905 —.— 
hier an Communalſteuern 210% der Einkommenſteuer, lo 


eft. Gldr. 104.90 |104,80 Petersbg. u 215.85 8 
0 än. 94. ang 218.90 218.80 
180% der Grund- Gebäude- und Gewerbeſteuer und 100% 4% Rumän m 8 
der Betriebsſteuer erhoben. i 


Goldrente. 89.80 | 89.80 | Privatdiscont.| 2% 23/8 
è 4% Ung. „ 104.30 104.40 
„Dirſchau, 25. Juli. Geſtern hielten die Yetionäre 
sr Zuckerfabrik Ließau bei Dirſchau ihre 


Tendenz: Auf Grund ſehr günſtiger Berichte über 
die Lage der Kohleninduſtrie ſtarke Meinungskäufe in Kohlen⸗ 

Generalverſammlung im Gaſthaus „Zum Kronprinzen. 

von Preußen“ in Dirſchau ab. Nach dem Geſchäfts⸗ 


actten gu beträchtlich höheren Curſen. Hüttenwerthe hierdurch 
bericht dauerte die Campagne des Geſchäftsjahres 


günſtig beeinflußt. Von Banken Nationaibank bevorzugt 
Auf end ie, r 1 77 5 ell 
8 3 ) : aber öſterreichſſche auf Wien und ferner italieniſche und theil⸗ 
aber babe 8 ga 8 FAEN 1 e meije. 10 . Manier, Canada wieder etwas anziehend. 
4 k vocent. 
Bilanz ergaben folgende Werthe: Activa und Paſſiva ~ 
1 160 575,36 Mk. und Gewinn⸗ und Verluſteonto 
143 509,61 Mk. Der Gewinn beträgt 50 503,50 Mk. 
Entlaſtung wurde ertheilt, auch gab die Verſammlung 
ihre Zuſtimmung dazu, daß der Gewinn zu Ab⸗ 
ſchreibungen und Verminderung des Verluſtſaldo 
verwendet werde. Der aus dem Aufſichtsrath aus- 


Eiſenbahnunglück. 

Caſſel, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Amtlich wird ges, 
meldet: von dem Schnellzug 72 Hamburgs 
Frankfurt ſind geſtern Mittag vor dem Bahnhof 
Freden 11 Wagen entgleiſt. Drei Reiſende 
find unerheblich verletzt. Drei Wagen wurden ſtark 
beſchädigt. Soweit bis jetzt ermittelt iſt, iſt die Ent⸗ 
gleiſung durch einen Bruch der hinteren Tenderachſe 
herbeigeführt. Das weſtliche Geleiſe iſt vorausſichtlich 
bis heute geſperrt. Der Betrieb wird auf dem öntlichen 
Geletſe aufrechterhalten. 

Prag, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend nach 
zehn Uhr fuhr der Zditzer Zug in der Station Radotin 
in den Pilſener Perſonenzug hinein, wobei, 
ſoweit bis jetzt bekannt iſt, 4 Perſonen ſchwer, 
9 leichter verletzt wurden. 8 Waggons find zertrümmert. 


wühlen Th. Rodenacker und Max Domanśti ge- 


getenrath Gibſone und gu defen Stellvertreter Herr 
die Rodenacker wieder-, als Beiſitzer zum Schiedsgericht, 
ze, Herren W. Sieg und W. Klawitter wieder⸗ und Herr 
Paul W eiß neugewählt. Als Ort für die nächſte Sections⸗ 
verſammlung wurde Danzig beſtimmt. 1 — 
Rohheit. Ein unnatürlicher Sohn ift der Arbeiter, 
Fermann Schütz, Hinter Schidlitz Nr. 205 wohnhaft. 


Reichenberg, 26. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 
kam es durch die herausfordernde Haltung halbwüchſiger 
Burſchen zu einer Schlägerei, welche durch das 
Dazwiſchentreten des Bürgermeiſters beendet wurde. 
10 Perſonen, der Mehrzahl nuch Lehrlinge und zwei 
Soldaten wurden verhaftet. 

München, 26. Juni. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin traf 
Vormittags 11 Uhr vom Prinz⸗Regenten, von dem 
preußiſchen Geſandten und einer hochrufenden 
Menſchenmenge begrüßt, ein, fuhr mit dem Prinz⸗ 
Regenten nach der Kunſtausſtellung im Gluspalaſte 


Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 24, Juli 

Ag Einlager Echleuſe pate Stromab: 3 Traften kieferne 

A. l, von Pins: Pincus und Moſtowlawskt durch 
. Punia an Meng, Bohnſack. 

„. &infager Schleuſe, 23. ut. Stromab: 

D. „Riegengotć bot Elbing mit div. ale an A. v. Rieſen, 

nötig. A. Hinze von Amſee mit 915 To. Melaſſe an 

„eler u. Hardtmaun, Neufahrwafler. Stromauf: fünf 

3 ty div. Gütern, 5 mit Kohlen, 1 mit Roheiſen, eine 

e 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 26. Juli 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


„Wie. D audenz“ von Danzig mit Gütern an ; 3 I wej ; X 
Meny er, Benigsberg. © ENA Danzig mit Gütern ſcheidende Kaufmann Herr Wieler: Danzig und Ehriftianfund und danach nach der Schack⸗Gallerie. Nachmittags findet 
oł gu „„Aſch, Thorn. D. „Friſch“ von Danzig mit Gütern der aus der Direction ausſcheidende Gutsbeſitzer Herr Kopenhagen Galatafel im Reſidenzſchloſſe ſtatt. Die Stadt ift 
an Me Zedler, Elbing. D. „Friebe“ von Danzig mit Gütern | Goehrtz⸗Ließau wurden durch Zuspruch wieder⸗ Petersburg 51%) ' ) 

m a ‚Nerigsberg. D. „gulins Born? mit tern | gewählt. Die Prüfungscommiſſton für die Bilanz und Moskau | beflaggt. ; 
an Pie 15 9 ©. „Wanda“ von Danzig mit Gütern. die Rechnung des folgenden Geſchäfts jahres beſteht aus Eberburzz 787 RT Ri = T Verſailles, 26. Juli. (W. T.B.) Eine Bombe 

. Juli. den Herren Gutsbeſier Hon vich⸗Kunzendorf, Bank | Sylt 257 WSW 2 wolkenlos 18 | wurde anf der Promenade unweit des Schloſſes ges 

n Stvomab: J. Jahn von Saalfeld mit 43 To, Rübſen vorſteher Goltz⸗Dirſchau und Kaufmann Schröder⸗ Hamburg 160 S 4 wolkig 16 ae 6, daß e Seeg 06 

100 zbere, Danzig. . Behrenſtrauch von Plock mit Danzig. Swinemünde 758 | WSW 2 Regen 17 funden Die Unterſn dune agen de eee 

gahne a m a RAEC ma Bee I. Pr. Stargard, 25. Juli. Auf einen Miniſterial⸗ Menn waſſer 100 Sew 4 bedeckt 19 um großen Schaden anrichten zu können. Der Thäter 
it Gerſte, D gd N l m a '|erlag hin ift Herr Kreisphyſikus Dr. Wendt Hier- Pars heiter 21 iſt noch nicht ermittelt. . 

% Hausbib „ a Danzig mit RE ſelbſt beauftragt worden, nach Schluß der Schulferien Wiesbaden 166 SW 2 wolkenlos | 17 Tanger, 26. Juli. (W. T. B.) Eine Karawane, 
richten at liothek der „Danziger Nenefte Nach: in jämmtlichen Schulen des hieſigen Stadt⸗ und Land⸗ München IE > 2 wolkenlos 18 der ſich ein Franzoſe angeſchloſſen Hatte, wurde bei 
er zweite 6 We Hausbibliothek gelangt heute kreiſes die Schulkinder ſowie die Lehrer und deren Berlin 100 M: 1 a Sy ) 5 geſch ` , ke 
redactionellem Go usgabe. Es zeugt von feinem Angehörigen auf kontagiöbſe Augenentzün⸗ Wien 761 it 6105 17 Marrakeſch von Räubern angegriffen. Zwei er 
welches ſolch leb si jid, auf Achleitner „Jochkrenzdung zu unterſuchen. Breslau 761 S 1 | Dunit 17 Karawane angehörende Mauren wurden getödtet, 
gł, Son Bieron. a enen emen > * Graudenz, 26. Juli. (Zelegramm) In der am |] e een der erwähnte Franzoſe wurde ſchwer verletzt. Die 

ragödin“ yon Freiherr v. Perfall folgen zu lafſen, Gegend von Lautenburg iſt ein ſchweres y y| Tricht 760 ftit bedeckt 28 Räuber plünderten die Karawane völlig aus. 


wetter niedergegangen. Der Blitz hat gegen zehn Ueberſicht der Witterung. 
48 etödtet Die Depreſſton im Nordweſten, deren Centrum heute 
Perſonen g $ nördlich von Schottland liegt, hat ſich weiter oſtwärts über 
* Elbing, 25. Juli. Ueber den ſchon gemeldeten | Skandinavien ausgebreitet; hoher Luftdruck erſtreckt ſich von 
Vorfall auf Vorwerk Schloßberg bei Alt⸗ den Biscayaſee über Frankreich nach dem Alfſengebiet. Bei 
; chreibt die „E. Z.“ Ter von de A ſchwachen, an der Nordjee mäßigen, ſüdlichen Winden ift die 
Chriſtburg ſchrei r Hofmann Temperatur in Deutſchland nahe normal bei veränderlicher 
Roſe erſchoſſene Sneh 5 natzti iſt Vater von 6 bis Bewölkung, im nordweſten und ſüden fanden Gewitter fatt; 
7 Kindern. Als nach der That die anweſenden Männer | in Süddeutſchland erreichte die Temperatur geſtern vielfach 
mit Forken und Stangen auf Roſe losgingen, flüchtete 30 Grad. 
er ſich in ſeine niże und 1 5 jeden 95 erſchießen. — 
der es wage, einzudringen. Feſort wurde nach Herrn Standesamt vom 26. Juli. 
Forſtmeiſter Witti ee ee Schmidt und Geburten: Schloſſergeſelle Louls „„ 2 — 
dem Gendarm geſchickt, und dieſen Herren gelang es] Siſchlergeſelle Robert Mid, T. — Bäckermeiſter Heinrich 
endlich, den Roſe feſtzunehmen. ; Chrtſtianti, T. -- Arbeiter Hermann Laſatzki, S. — 


— —— —— — ZAC 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
ee A Guſtav Fuchs. ür das Locale und 
roviny Eduard Pietzcker. ür den Jnſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
y Sämmtlich in Danzig. 

— ——ů — 0 0 W WWW W -W —— 
s berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarn zu 

Ster 8 feinen, modernen Anzügen u. Paletots find 
laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Streifen in 
Onalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 
koſtenfrei direct vonadolfoster, Mörs a, Rhein Nr. 48. 


der ; 

kd Koin Handlung in fo ganz anderen Streifen ſich 
anain t und ein altes Problem in neuer, 
ſich af N behandelt. „Die Tragödin“ erweiſt 
welcher n glänzend geſchriebener Thegter⸗Roman, 
Far dee Awweifellos die größte Beachtung finden wird. 
den nuchſtenndunſorer geſchähien Leſer, welche auch 
dritten ak Band wünſchen, haben wir bereits als 
. and den Noman „Am Ibenſtein“ von 
wee jeden vorgeſehen, welcher das Familtenleben 


ter Gejel ein iber i 
eife debe e in überaus feſſelnder 


Unfere Fial 2 sęk 1 9 2 85 
expedition, Breit Filtaten, Träger und Haupt- 
j „Breitgaſſe 91, nehmen i 

die „5 ausbibllather“ = e A]: Fam 


rn Td" 


— 


a — 
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4 IR Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juli. 
| i Kurhaus Westerplatte, [EB 
E08 AES IT > 
Wil elm⸗T ter — Militär⸗Concert 2 UWR i Gw UU Panas om 
8 = m en tI 5 Sonntag, Montag, Mittwoch, AŚ 4 Jourlinie U efterplatte—2oppof. 
8 3 Donnerstag: (14093 2 Locomohillen- Zi Außer den regelmäßigen täglichen Touren fährt bis auf 
O noviat! Zum 2. Mais!“ n DE Dienstag, reitag: aR platte 8% Boppot Sh Uhr Abende, 
Goldene Herzen. Entree: Wochentags 15 "8, weltberühmt | t | 
Schwank in 4 Acten von E. Karlwelss. ee ga Sonntags 30 5. H. Reissmann: offerirt unter coulanten Garantie- und Zahlungs- $8. Extrafahrten auf See. 
=, 5 5 + U ś 8 7 i 2 it i Matt 7 i 2 i 
Theater⸗Garten. Prachtvolle Veranden. (| Heute Montag, 2e. Juli: ` N Hermann Koel ling, Königsberg i. Pr., z „AM „iensłag, den 27. al, pet Sauer „Beben 
SParterre⸗Reſtaurant. qi -Zimmermann acne Jani. Itas he adzy. inel, Muse und Ginbootek >, Sind 
Bis 12 Uhr: Frei-Concert. eipziger Sunori b s Eee | 
© Leipziger Humoriſten Nach Schloß Rukan, 
Am Mittwoch, den 28. Juli. Abfahrt Frauenthor S 


425 8 8 QSR9I992:3928 Täglich, außer Sonnabend: 
e Fir cha. Da ; f eschmasel r 3 Weiteres noch ein Extra⸗Abenddampfer. Abfahrt Weſter⸗ 
Dampf- Dr inen 3 | 
Gaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. ( Café Beyer, Olivaerthor, 5 4714 SE Nach Rußfeld und dem Lübecksberg 

Elektriſche Beleuchtungseffeete. i a ; 
® Abſchieds Abend 2 Fabrik u. Handlung landw. Maschinen, ŚĆ | 6%, Uhr, Fahrpr. incl. Aus- und Einbooten A2,—, Kinder 4 1 —. 
3$ 
68066©©0680:068086888968| ı. Quartettſünger. 888838 ! 

; z | | Wefterplatte 21, Zoppst 8y Rutzau 7 Uhr. Fahrpreis inch 


9909999 099999999990 
Kurhaus Zoppot >4 80 0 z Aus- und Einbooten , 2, — Kinder M 1,—. 
L re \ s Es ift nur die Beſichtigung des Parks geſtattet. 
Dienstag, den 27. Juli: ® ll U (l 2 A Se 
© Kl ® 15 g 9 + 
BE Concert Z 2 2 8 ; „Mach dem neuen Weichſeldurchſtich. 
A SRA |S 2 —ññůñ , Der Dampfer paſſirt die drei weſtlichen Ausflüſſe der 
unter e des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. > 4 Heute Concert. 5 Intelligenz M Gomtolr f A Weiche re den Weichſeldurchbruch en den 
la e © Anfang 6 Uhr. eee PA 15 Am Freitag, den 30. Juli Abfahrt Frauenthor War 
Entree 25 J. . e , 8 Jopengasde. del sche I Weſterptatte 3, Zoppot 83, Einlager Schleuſe 63, Uhr. 
Die Bade- Direction: Gesellschaftshaus A. Müller vorm. Wede Fahrpreis % 1,50, Kinder „4 Ie (16950 
20069099099 909000000 000000050000 09 u Altjchottland b. Stadtgeb. Hofbuchdruckerei, Ę ‚Die Fahrten finden nur bei günftiger Witterung und 
Heute Montag: gegründet 1739, ruhiger See ſtatt. 


Reſtauration an Bord. "EWĘ 


:Freundschaftl. Garten. rt Rena 


>s 2 EZ 2 r „Weichsel" Danziger Dampfschiffahrt und 
ż Täglich: u | [16512 $| b ` Frenat henoni dM ethar 
rale 3 empfiehlt: Dittmann's Wellenbadschaukel (DRP) 
3 70880 Declan 10 orslelline 2 — O — AE 8 N Einzige Wanne, welche ein erfrischendes Wellen- i 
: oi === V siten Karten === Iig e zo | 
2 Vor 8 1 Vorſtellung Councert. > GK in eleganter, moderner Ausführung, 260% 3 in 2% Jahren verkauft. MM 
8 ang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. „„ sa TEEN i 
115 1 den 27. Futis Z Ornithologiseher Verein eu e Joder St: 
N uu * un a d gen reisen. 
a $ zu Danzig- 

2 sr a tenfänger Jubiläum > Der für Dienstag, den 27., ARPER ͤĩ]ĩùƷr d . ZE AM 
3 au B en 2 — S way kiej ©! Bd eine ER ED ER AERO A AR A R | f 

tą + zę Sir ee na e ++ + i 
2 8 = enefiz EE, > ſtichs⸗Gebiet findet wegen un⸗ Der vorgerückten Saiſon wegen B 5 
e des allgemein beliebten Sängers 8 tt. paise 0015 d verkaufen wir nunmehr moderne 3 
2 g Der Vorstand. Seidenstoffe, ſchwarz und couleurt, 
2 au Schadow. > meree 9 Meter 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 hy 
L Paſſepartouts 5 : FERN Tapeten 9 schwarze Kleiderstoffe, 
> ; A asy "dny de Ne Giltigkeit. 2 kauft man am billigſten aus dem d Meter 60, 75, 80 , 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8 M 20 
geg ACJG 8. ElbingerTapeten-Versandgesch. englische Neuheiten, 


ss 


Fritz Hillmann. |in Elbing. Muſterbücher franco. 


239999990020000000000000000000000000000 Bitte Vergleiche anzuſtell. (9494 


Ostseebad Brösen. 


Mittwoch, den 28. d. Mis. 
5 Badefest. % 
Große Illumination des ganzen Parkes. 
Comnmeert 


ausgeführt von der Kurcapelle. l j IE 
Im Anſchluß hieran: N ff. Aoyy u PE H Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. P. Schulz, Kónigsb. I. Pr., 
e All K 8 A Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden „uten, Bahnſtr. 12. Vorzgl. Heilerfolge b. inn. u. äuß. Krankh. 
eriei urzwei — ran ialität: Werd í 65 Kurmittel: Wal. in all Anwendungsform., Diät, Elektricität, 
arrangirt vom Vaterländiſchen Frauenverein zu Neufahrwaſſer: | Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, Luft⸗ u. Sonnenbäd., Maſſ ꝛc. Prs. p. Tg. v. 4½ K an. Spchſt. i. 


g Meter 50, 60, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,25, 2,50 M 20., D 

farbige Kleiderstoffe, D — 
Meter 65, 75, 90 9, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 & 2. a N 
Waschstoffe neueſter Art, 4 eröffnet haben und empfehlen wir als beſondere Specialität: 


Meter 27, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 H, Urnendenkmäler, Obelisken, Kreuze, Hügelsteine 
Reste aller Art, und Lehnplatten in tiefſchwarzem und ſchwediſchem Granit. 
ganz bedeutend unter Preis. e more und Bandatehd: 
Grabgitter, Kreuze und Platten aus Guß: und Schmiede⸗ 
a Eiſen in größter Auswahl. 
Gitterschwellen, Treppenstufen aus fein geſtocktem Granit 
zi - und Sandſtein. 
Durch Erſparniß der hohen Ladenmiethe und praktiſches 
Mitarbeiten find wir in der Lage, ſämmtliche in unfer Fach 


Li Cl 
er Lange 
Gebrii g 4 einſchlagende Arbeiten billigſt und ſauber zu liefern. 


Manuufactur⸗ aug eee und Wäſche⸗ 55 Um freundliche Unterſtützung unſeres Unternehmens bittend, 
i pie ; r zeichnen 2 i 
9 u. 13 Grosse Wollwebergasse 9 u. 13. : Hochachtungsvoll 


..... . ̃ . TP WUPTYA sama > - i Pw nA 
Y abiman mima Onhan W. Boehnke & T. Wichert 
Vellowepine- Fußböden, Steinmetz und Bildhauer, à 


Anfertigung von Costumes, Blousen und Kinderkleidern 
unter Garantie für guten Sitz, sauber und prompt. 


Sg 


x 
z 3=# 


[= N: 
IS 


25—33 m/m ftatf, DANZIG, 2tes Neugarten No. 20. 


| (tefi 3 10 und 14 tarf Sanat. Vm. 7-10UHr,i.m.Wofn. Tragh.Kirchenstr.30,vis-a-vi 
Würfelbuden , photogr. Atelier , Sch aubuden, Roulette, Glücksh äfen ohne Entfernung der alton gui Sde een anzubringen, R i dere i 
mae: ? eh anien Eiſen⸗Moorbad Schmiedeberg. alen 
i | eg mni i Eichene Fussböden, t ende peet a 6 ee 
Kinderfackelzug mit Musik. (16931 e Made garantirt. 9 Bist. @pnienelnten, Sahne. ee u. P zeug 


Lampions und Fackeln ſind käuflich zu haben. 


Eutree 25 Pf. | 


= Giese Katterieldt 


\ 2 Langgaſſe 74, |. 
Special-Haus für Damen- u. Kinder-Confertion. 


Kinder frei. Anfang 4 Uhr. Wolgaſter Actien⸗Gefelſchaft für Haggbearbeitung. e 8 i, dst sser Babi Propane 
T e ein Die mehrfach prämitzten 


je ist und ft KMN 
rr 56. Beeren-Weine fe siege sh. oo 


aus d. Kellerei von G. Lelstikow incl. Flaſche 
find in Flaſchen und Gebinden empfiehlt 11008 


Wenn man Ihnen auf Ihr ausdrückliches A A 
Verlangen Mann 6 Schafer's echte Rund- “| OR dee en VON | ] li (it 
plüsch-Schutzborde nicht geben kann | A: Uhsadel, l II} Toll | It, 


oder will, so fragen Sie lieber in mehreren 1 Dampf⸗Liqueur⸗ Fabrik. 
roper 
f Dampf:Kaffee, 


Geschäften nach, bis Sie unsere echte N 3 
Waare finden, es lohnt sich der Mühe. Sd | 4 A A: 
Ene 
pi billigere Sorten Dampf⸗Kaffee 


14400£ - 
a Ę == . ’ » ſchon für 1.4 pro Pfd., kräftig 
Mann & Schäfer’s Rundplüsch | Ausve kauf und ee 85 
im Engros und Detail zu haben bei 14399 „ ar My 
; i wegen Aufgabe eines Gejchäfts. | Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. Serre dee le Gamaſchen j 2 8 
aus ein. Stück 4,50 , Arbeits⸗ 


e ` s 
liefere an Jederm ann jiaunen= (e 
billig. Für Hausbeſitzer, Bau-|fhuhe von 2,50 % Damen: Friſches obi 
1 E en unternehmer, Maler vortheil [Stiefel, genagelt, 2,50 A, auf empfiehlt [16 


Wir empfehlen: 


Knabenanzüge u. Mädchenkleider 


si in Wolle und Waſchſtoffen, in allen Größen, 5 ; 
| Gestickte Miullkieider, Taufkleider, ||) 
Tragekleider u. S: Way || 
Paletots, Pelerinenmäntel u. J. w. 


in größter Auswahl und billigſten Preiſen. (14828 $ | 


85 


8 i 


Derleih-Snfiitutongeanken-Fahrflühlen, | burol, 


Glanzwichſe der 


nnn ur au ar ah; 


hafteſte Bezugsquelle. (15363 Rand von 3 % an, Mädcheu⸗ Gustav Seilt z, 
Musterkarten franco zu Diensten | Kuopfichuhe 2,50% Mädchen⸗ 21 Hundegaſſe 21 
Hausſchuhe für 75 m. vis-à-vis der Kaiferlichen Poft 
TCT 


E. 2 Hopf, Danzig, Der Ausverkauf dauert bis 


zum 15. Auguſt. 


(16828 <, na 
Matzkauschegasse 10 Sehr billige Preis ò k u 
empfiehlt 6504 ee 1 DE Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. PA De „ann PY 3 
! : i iefſchwarzen Glanz. a NW c WIEKOWA 2 Ae 
eckigen Kältchen à 10 u. 20 Pfg. ATVI ee = . MAP Flecken⸗Reinigungs⸗Maſſer, 
A. Lehmann, ape $ (15108 Stück⸗ Würfel⸗ , Nußkohlen, 5 Schuhmacher⸗Meiſter, y | leiken 10 and ac pa 


Anthraeite, Coke, Brikets, „ ziół us No 
Holz und Torf Orus- Thee, | Carl Seydel, 


für den Winterbed j illi - x 
Bi arf offerirt zu jetzt billigſten Sommer- (om reinſten Geschmack in , Heilige Geiſtgaſſe 22. 


R 1 r Preilen ex y 3 ka 
5 m %u. / Pfd. empfiehlt wieder d 

Robert Siewert Nachf., || Ruff Ther⸗ . ad Dampf⸗Kaffee, 
; Brodbänkengaſſe 29, Rähm 13. Yu UA vollſtändig  veinjehmedettt 
i 9 Telephon 369. 


4 1 i 
16888 22 per Pfd. 1,00 Mk., empfie 


chirurg. Instrumentenmacher und Bandagist, Carl Seydel, ol 
31 Iopengofe 31. Danzig 31 Jopengaſſe 31. Se Geiſgaſe 2 


R A L h = | Eine große, feiſche Sende 
AC „Lehmann Š 25 


CZ a ge 
| > Jopengaſſe 31. zudenue.Säreriger. 


Optisches Inslilnl,I Krebse Sr 6 8 


2 s. 25 aś A 
— nicht fenergefährlich, 3: 


| ; von 22 2 | 
S.Plotkin, fangen. 28 Gaben siec Pd 
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V. ern ee Provinzial⸗ 
undesſchi N 
PAA, der esidiehen. .. 
Marienburg, Sonntag. 


| ch’ Ang’ und Hand für's Vaterland! 
79 Motto prangt in den Kranzgewinden an den 
Straßen allüberall wo die Bürger Marienburgs ihre 
z $ en und Gaſſen zum feſtlichen Empfange für die 
päten n Weſtpreußens geſchmückt haben. Bis in die 
1 t Abendſtunden des geſtrigen Tages iſt man bemüht 
iir ſen, die Quartire für die Gäſte herzurichten, nicht 
ür in den Hotels und Gaſthäuſern, nein, auch die 
Nächte haben ſich gern bereit erklärt, für einige 
2 7 ein Stübchen für die Schützenbrüder herzurichten, 
Fiege 15 Feſteomite hat denn auch von dieſem Aner- 
Nag en ausgiebigſten Gebrauch gemacht. — Und 
aaf kaj der Sonntag. — Marienburg war ſchon früh 
Atte en Beinen. Blauen Himmel und Sonnenſchein 
die Guirl Jalb beſcheert, und eine friſche Briſe ſetzte 
. anden und Flaggen und die Fähnchen, mit 
verſchw u Ordensſtadt und ſpeciell die Feſtſtraße 
e c eriſch verſehen, in Bewegung. Vom Lande 
0 Gate Bewohner gekommen und wanderten durch 
b zh ſtaunten die Sprüche und Schützen⸗ 
SW: und Willkommen an, die von geſchäftskundiger 
En CH LE den Kaufläden und Erfriſchungsſtätten — 
Mangel etzteren hat auch die alte Ordensſtadt keinen 
gebracht ~ m mehr oder weniger ſinniger Weiſe an- 
Kasie, b waren. Vor dem alten verwitterten Rath⸗ 
5 noch von Bartholomäus Blume erzählen 
5 he eine Kanzel errichtet. Von hier aus ſollte 
5 Ss tem Munde den Schützen ein „Grüß Euch Gott“ 
> AA werden. Das alte ehrwürdige Schloß, das 
Fla eiſenden jon von fern grüßt, hatte keinen 
; ggenſchmuck angelegt. Wozu hat dieſe gewaltige 
te 1 die aus der Niederung ſich emporhebt, auch 
5 ines Schmuckes nöthig, ſie, die erzählen kann von 
ta eigen Ehrentagen des deutſchen Ritterordens. 
licht Bacher und Giebel glänzen im hellen Sonnen⸗ 
Stil ję Auf dem Bahırhofe, der uns in feinem ganzen 
Schlo Jon einen Vorgeſchmack von der Architektur des 
z leś giebt, cin Schmuckkäſtchen in ſeiner Art, um 
9 ent große Haupt: und Reſidenzſtadt das kleine 
1 beneidet, prangte reicher Schmuck. Dort 
Stand das Empfangscomité, an feiner Spitze Herr 
n Rechtsanwalt Katz, eingefunden, um die 
name 4 Schützen in Empfang zu nehmen und ihnen 

Ge der Stadt ein Willkommen zuzurufen. 

in Dire 4,10 uhr lief der Danziger Zug, der 
5 rſchau verſchiedene Gilden ans Weſtpreußen auf 
mmen, mit einer viertelſtündigen Verſpätung ca. 
za chſen ſtark. Die Waggons der Danziger, zwei an 
kr Zahl, die ca. 60 Schützen bargen, waren reich be⸗ 
anat. Fidel und luſtig ging es da drinnen her. 
A Lied erſcholl und manh ein guter Witz wurde 
s Koſten der mit Ehrenpreiſen und Orden bedeckten 
A ehrwürdigen Brüder, unter denen ſich ſo 
eur mit ergrautem Haar befand, gerijjen — ja 
M ift fo gemüthlich auf der Eiſenbahn 
ementid wenn fie uns in eine „Bundesſchützenbrüder⸗ 
Seat führt. — Nachdem die üblichen Formalitäten 
dated igt, wurden die Schützen zunächſt in das Schützen⸗ 
AE geführt, nno ein reiches Feſtgewand angelegt harte. 
R nn die 12 Schießſtände erbaut, dort erhebt ſich 
e ch in den wir doch einen Blick thun 
Sach Malagi wir unſre Wanderung fortſetzen. Hoch 
Stiftun e rad elegant gearbeitetes Trinkhorn, eine 
ſelbſt 8 żę Ordensbrauerei (A. Janke); Marienburg 
eż 51 dej koſtbaren Silberkaſten geſtiftet 
Gbeniolg ilbe der Stadt hat zwei geftiftet, 
Diria he Gaben rühren von den Schützengilden 
i hau und Marienwerder und dem Juwelier Otto 
ojj Marienburg her. Schauen wir weiter zu, ſo 
ax iden wir den prüchtigen Pokal, den unſere Danziger 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft geſvendet, die 
Tauengabe Marienburgs beſteht in einem Renaiſſance⸗ 
egulator. Mit Eß⸗ und Theelöffel oder Beſtecks find 
vertreten die Gilden von Graudenz, Thorn, Stargard, 
keuteich, während Briefen und Elbing Pokale, Berent 
zin Tabaret, Konitz eine Bowle, die Schützenfrauen 


arienburgs ein Dutzend Theelöffel, der deutſche 
Schützenbund daſſelbe, Herr Doctor Wilezewski 
einen Schützenhumpen geſtiftet. Auch die Bowle 


he Herrn Juwelier Laaſer, die Taſchenuhr 
es Herrn Kaufmann O. Meißler, die 3 Goldſtücke im 
Etui des Dr. Wilezewski, die Gedenkmünzen des Rechts⸗ 
anwalts Obu, das Bild des Photographen Schwarz 
Lien der Vollſtändigkeit halber erwähnt. Jenſeits des 
eſtplatzes, der Raum für mehrere Tauſend Perſonen 


bt, erhob fich eine Budenſtadt; darüber am Ende des 
erichts, — Mittlerweile waren die einzelnen Gilden ein- 
getroffen, die Wohnungskarten vertheilt. Mit klingender 
rückte die Fahnencompagnie nach dem Rathhauſe, 

opin die altehrwürdigen und neugeſtifteten Standarten 
de anner gebracht waren, und führten dieſelhe nach 
Feſt Geſellſchaftshauſe über, vor dem ſich bereits der 
duą formirt hatte. Und nun nahm er feinen Weg 
dichtg die Straßen der alten Stadt in denen das Publicum 
Fer gedrängt auf den Straßen ſtand, während an den 
dem ern bis zum Giebel hinaus das ſchöne Geſchlecht 
zuſch farbenprächtigen Bilde, das ſich nunmehr entrollte, 
S Jute und einen wahren Blumenregen auf die 
59 niederſandee. Den Zug eröffneten zwei 
le olde zu Pferde in altdeutſcher Tracht, dann folgte 
BL Capelle des 85. Artillerie⸗Regiments, der mit 
umen geſchmückte Feſtwagen mit dem Bundesbanner, 
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in auf wehendem Mantel das 
Ordenskreuz, der Bundeskönig und Ritter, ſowie die 
Schützengilde Pr. Stargard (bekanntlich hatte dort das 
letzte Bundes⸗Schützenfeſt ſtattgefunden.) An den 
Ehrenausſchuß ſchloſſen ſich die Gilden von Brieſen, 
Gruczno, Mewe, Berent, Chriſtburg und Culm. Wieder 
ein Muſikcorps, diesmal ijt es die Pelz'ſche Capelle, 
an die ſich die beiden Danziger Gilden Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft und Bürger ⸗Schützen in 
ſtattlicher Anzahl, Dirſchau, Elbing, Heiligenbeil und 
Bartenſtein (Oſtpr.), Graudenz, Konitz, Marienwerder, 
Mocker, Neuteich, ſchloſſen. Wieder ein kräftiger 
Marſch — die dritte Abtheilung folgt. Es ſind die 
Gilden von Rheden, Rieſenburg, Roſenberg, 
Schöneck, Schlochau, Stuhm, Schwetz, Thorn. 
Den Beſchluß des ſehr ſtattlichen Feſtzuges, 
der überall, wo er erſcheint, mit lautem Jubel und 
Freude aufgenommen wird, macht die Gilde Marienburg. 
Vor dem Rathhauſe hält er. Herr Bürgermeiſter 
Sandfuchs, der ſelber Mitglied der Gilde 
Marienburg iſt, betritt die vor demſelben errichtete 
Kanzel und hält folgende mit großem Beifall auf⸗ 
genommene zündeude Rede: 


Werthe und geſchätzte Feſtgenoſſen, liebe Kameraden und 
Schützen Weſtpreußens! Geſtatten Sie, daß ich Ihnen allen, 
die Sie von Nah und Fern ſich in den Mauern unſerer 
Stadt vereinigt haben, um das 5. Provinzial Schützeufeſt zu 
begehen, namens der alten Ordensjiadt Marienburg mit 
ihrer ganzen Einwohnerſchaft ſowie auch insbeſondere namens 
der Marienburger Schützengilde ein herzliches Willkommen 
entgegenrufe. Kameraden! Euer Erſcheinen erfüllt uns 
alle mit großer Freude, und unſer herzlichſter Wunſch iſt es, 
daß es Euch allen bei uns gut gefallen möge, und daß Sie 
nach den Stunden des Wettbewerbs auch Stunden der 
Erholung, Erquickung und Zerſtreuung finden mögen. 
Möge das Feſt, ſo iſt es der Wunſch der ganzen Bürgerſchaft, 
bei Euch aber eine ſchöne Erinnerung zurücklaſſen. 

Wenn auch unſre Stadt und ihre Umgebung arm an 
Naturſchöunheit ift, jo ift es aber hiſtoriſcher Boden, auf dem 
Sie weilen. Und Sie werden voll entſchädigt werden durch 
die Beſichtigung des Schloſſes. 

Die alte Marienburg, welche uns dort drüben im 
Sonnenſchein mit ihren himmelanſtrebenden Thürmen und 
Zinnen entgegenragt, fie ijt eine der Hauptburgen und Piana- 
hätten deutſcher Cultur welche die Ritter vom deutſchen 
Orden, jene verſtändigen Männer, welche ſchlichte Frömmigkeit 
und Tollkühnheit, Kriegsmuth, ſtrenge Wirthſchaftlichkeit und 
ſtaatsmänniſchen Weitblick in ihrem Weſen wunderbar ver- 
einten, in dem eroberten Preußenlande aufrichteten. 

Die Marienburg, das alte Ordenshaupthaus, die Reſidenz 
der Hochmeiſter, ſie hat aber für uns Schützen noch eine 
ganz beſondere Bedeutung, denn fie ift die Geburts- und 


Hochmeiſter Winrich von Kniprode, deſſen Regierungszeit in 
die Jahre 1851—82 entfällt, gegründet wurde. 

Halten Sie es uns deshalb zu Gute, wenn wir gerade 
am heutigen Feſttage doppelt ſtolz ſind auf dieſes Denkmal 
echten Deutſchthums, in deſſen weiten Hallen einſtmals die 
Hochmeiſter des deutſchen Ordens reſidirten und in welches 
vor jetzt ea. 3 Jahren Se. Maj. der deutſche Kaiſer und König 
feierlich Einzug hielt, um in den ſtolzen Räumen ein Feſt 
zu feiern, wie es das alte Ordensſchloß ſeit Jahrhunderten 
nicht geſehen! 

Kameraden! Wenn auch die Schützengilden heute nicht 
mehr ihre urſprüngliche Bedeutung haben, um nöthigenfalls 
als militär ſche Corps zum Schutze und zur Bewachung und 
Vertheidigung der Städte zu dienen, ſo hat dennoch das 
Beſtehen der Schützengilden auch heute noch ſeine volle 
Berechtigung. 

Kameraden! Die Macht des deutſchen Vaterlandes 
beruht auf Männern, in deren Vereinigungen Liebe zu Kaiſer 
und Reich, Einigkeit, echte, innige Kameradſchaft, deutſche 
Sitten und deutſche Ehre gepflegt werden, und dieſe Tugenden, 
ſie werden gerade ſorgſam in allen Schützengilden ſeit jeher 
gehegt, gepflegt, gefördert und hochgehalten! 

Strahlend ſehen wir unſer deutſches Vaterland 
Slang der Einigkeit 

Vom freien Rhein bei Straßburgs alter Schanze 
Bis zu der Oſtſee weißem Dünenſand, 

Vom Moſelſtrom im grünen Rebenkranze 

Bis zu der Alpen ſchneebedeckten Wand. 

Laſſen Sie es uns ſein für alle Zeiten, ein Vorbild zur 
Nacheiferung, und laſſen Ste die Schützengilden Weſtpreußens 
immer und immer ſo einig ſein und bleiben wie am heutigen 
Feſttage zur Freude der Städte Weſtpreußens, zu deren 
treueſten Bürgern Sie zählen, zu Nutz und Fromm des 
deutschen Vaterlandes, deſſen Kraft auf Männern mit 
muthigem Herzen und ſcharſen Augen ruht. 

Und deshalb, Kameraden, heißt es überall und aller 
Wegen, wo nur immer deutſche Schützenbrüder bei einander 
weilen und ihre Fahnen und Banner entfalten werden: 
„Hoch der Herrſcherl Hoch das Vaterland! Hoch! Hoch! Hoch! 

„Die Fahnen ſenken ſich, die Schützen präſentiren und 
die Capellen intoniren die Nationalhymne, die von der 
tauſendköpfigen Menge mitgeſungen wird. Dann formirt 
ſich der Zug, und, begleitet von einem Blumenregen, 
Tücherſchwenken, 
Schügenhauſe. 


im 


Auf dem Feſtplatze angekommen, der im hellſten . 


Sonnenglanze prangt, nimmt der Zug vor der Redner⸗ 
tribüne Aufſtellung. Hier nimmt Herr Rechtsanwalt 
Obuch das Wort zu folgenden Ausführungen: 

Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz ergriff ſodann das 
Wort zu folgenden Ausführungen: Ein Gefühl des Dantes 
beſeele die Weſtpreußen, die ſich heute hier zuſammen ge⸗ 
funden. Man juble darüber, daß das Ziel ihrer Wüuſche 
erreicht ſei, nämlich das Bundesſchützenſeſt in Marienburg, 
der Wiege des preußiſchen Schützenweſens, begehen zu können. 
Der Dank gebühre allen den Männern, die zur Verwirk⸗ 
lichung des Feſtes beigetragen, Dank gebühre der Preſſe, 
die uns ſo liebevoll begrüßt, Dank den Bürgern 
der Stadt, die uns ſo feſtlich empfangen, Dank 
der Gilde Marienburg, welche ſchwere Opfer an Geld, Mühe 
und Zeit nicht geſpart, Dank den Männern zu Marienburg, 
die es verſtanden, früher beſtandene Differenzen zu beſeitigen, 
Dank den Kameraden, die dazu geholfen, die frühere Einigkeit 
in Marienburg wiederherzuſtellen. Als äußeres Zeichen der 
des Ausgleichs erhebt ſich im Schützengarten ein 


Reneke Nachrichten 


escortirt von zwei Ordensrittern, martialiſchen Geſtalten ! 


Heimſtätte der Schützengilde Weſtpreußens, welche unter dem! 


nimmt der Zug ſeinen Weg nach gnti 


Granitblock,! Kameraden einer großen Armee. 


RÓ: 


mann der Gilde. Ein großes Verdienſt hat aber auch der Bund 
um die Verſöhnung der beiden früher getrennten Gilden, die 
ſich Gott ſei Dank wieder vereinigt haben. Zugleich mit dieſem 
Sefte wird das 10 jährige Beſtehen des Bundes gefeiert. Es war 
am 2. Auguſt 1887, als der Aufruf zur Gründung des 
Bundes erfolgte. Den erſten Ausſchuß bildete die Schützen⸗ 
brüderſchaft in Danzig. Redner kam nun auf die Gründer 
des Bundes, die HerrenSpitzhuth, Schüßler, Robert Meyer de. 
zu ſprechen, die Alle nicht mehr am Leben, und widmete 
ihnen herzliche Worte der Anerkennung. In ihrem Sinne 
für den Bund zu wirken, das ſei unſere Aufgabe. Mit 
1413 Mitgliedern iſt der Bund ins Leben getreten, heute 
zählt er bereits 1914, das jet doch ein Erfolg. 

Wenn heute hier über 500 Schützen verſammelt ſind, ſo 
ſind es nicht die Ehrengaben, die uns hierher gelockt haben, 
nein, es iſt das Gefühl der Zuſammengehörigkeit, der Freude 
des Wiederſehens, Austauſch der Gedanken zu pflegen und 
überhaupt die ganze ideale Auffaſſung des Schützenberufs. 
Kein Mißton hat bislang auf den vier Bundesſchützenfeſten 
beſtanden, das macht ſtolz. — Aber auch, daß wir der Obrigkeit 
gehorchen, ſelbſt im Kleinen, wie heute das Einrücken der 
Schützen ohne Muſik gezeigt hat, daß wir Sinn für Recht, 
Treue gegen den Monarchen und Liebe zum Vaterland hegen 
das jol auch das jetzige Feſt wieder zeigen. Und jo erkläre 
ich das 5. Weſtpreußiſche Bundesſchützenfeſt 
für eröffnet. x 

Schmetternde Fanfaren ertönten, Hochs erſchollen! 
Dann fand die Uebergabe des Bundesbanners, das 
ſich bis jetzt in den Händen der Pr. Stargarder Gilde 
befunden hatte, an die Gilde Marienburg ſtatt. 


Herr Zimmermeiſter Schilling, der bisherige 
Bundeskönig in. Pr. Stargard, hielt eine 
kurze Anſprache, worauf Herr Bürgermeiſter 


Gambke⸗Pr. Stargard das Banner an Marienburg 
übergab. Die Gilden formirten ſich, und unter Voran⸗ 
tritt derer von Marienburg, die nun das Bundesbanner 
führten, während ſich Pr. Stargard ſofort anſchloß, 
fand der Einzug in den Feſtſaal ſtatt, wo bereits die 


Tafeln für ca. 500--600 Perſonen gedeckt ſtanden. 
Einen fröhlichen Marſch intonirte die Capelle 
der 35 er, dann ſetzte man fig zur Tafel, auf 


der Krebsſuppe, Schinken in Burgunder, Gemüſe mit 
Beilage, Hammel à la Reh, Compot erſchien, manches 
freilich in einem etwas ſehr „abgekühlten“ Zuſtande. 
An der Ehrentafel bemerkten wir u. a. die Herren 
Landrath v. Glaſenapp, Bürgermeiſter Sandfuchs, 
Rechtsanwalt Obuch-Graudenz, Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Goltſchewski, den erſten Aeltermann 
Dr. Wilczewski, Schießälteſten Oscar Meißler, 
Poſtdirector Auguſtin, die Stadtrüthe v. Zeddel⸗ 
mann, Katz, Krüger, Pfarrer Gürtler, Decan 
Ludwig. > 

Nach dem zweiten Gang erhob fich Herr Landrat 
v. Glaſenapp zu folgendem Kaiſertoaſt: 

Geehrte Feſtgenoſſen! 9 

Im Namen des Feſtausſchuſſes und gleichzeitig als 
Vertreter des Kreiſes Marienburg heiße ich Sie alle 
zum 5. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Bundesſchießen bei 
uns herzlich willkommen. Durch die Geſchichre eines 
halben Jahrtauſends ift die Schützenſache in Marien⸗ 
burg genährt, ſeit den Tagen Winrich v. Kniprodes wird 
ſie bei uns treu gepflegt und hochgehalten. M 

Was der große Hochmeiſter damals in den Zeiten 
des Fauſtrechts zum Schutze und zur Vertheidigung 
der Bürger begründete, das hat ſich auch ſpäter im 
Frieden erhalten und blüht noch heute wie kaum zuvor. 
Aber auch in unſerem weiten Vaterlande hat ſich das 
Schützenweſen kräftig entwickelt und gerade in unſerem 
Jahrhundert eine beſondere Bedeutung in Deutſchland 
erhalten. 

als nach dem Aufſchwung, welcher die Beſretungs⸗ 
kriege dem deutſchen Volk gebracht hatte, die Zeit des 
Niederganges und der Erſchlaffung kam, da ſchien auch 
der deutſche Einheitsgedanke ſeine zündende Kraft ver⸗ 
loren zu haben. Man wagte es officiell kaum 
noch, von der deutſchen Einheit zu ſprechen, weil 
man damit anzuſtoßen fürchtete und weil man auch 
vielfach glaubte, daß dieſe Idee doch niemals ver⸗ 
wirklicht werden könnte. 

Da waren es beſonders die deutſchen Schüten- 
vereine, welche den nationalen Gedauken leuchten 
ließen; auf den deutſchen Bundesſchießen ſeierte man 
die Zuſammengehörigkeit der deutſchen Stämme und 


förderte den engeren Zuſammenſchluß des Vater⸗ 
landes, und wenn auch durch ſolche feſtlichen 


Veranſtaltungen die deutſche Einheit nicht begründet 
werden konnte, jo wirkten jie doch damals in der Zeit 
der politiſchen Oede wie ein befruchtender Regen auf 
das verdorrte Land und halfen den Boden vorbereiten 
für die große Zeit der Ernte. Es wird darum immer 
das Verdienſt der deutſchen Schützen bleiben, daß ſie 
den vaterländiſchen Geiſt in einer Zeit gepflegt haben, 
wo er noch vielfach verkannt und verläſtert wurde. 

Aber auch nach dem franzöfiſchen Kriege, als das 
Wert der Einigung vollbracht war, haben die deutſchen 
Schützen den nationalen Sinn hochgehalten und auch 
die Aufgaben unſerer Zeit gowürdigt. ; 

Wir ſtehen in einer neuen Epoche. Unſere Zeit ſtellt 
ihre beſonderen Aufgaben. 

Unſere Pflicht iſt es vor allem, das zu erhalten und 
zu vertheidigen, was mit Blut und ſchweren Opfern 
erkümpft ift. Unſere neue Aufgabe iſt es, den ſocialen 
Frieden zu wahren und die jorialen Gegenſätze auszu⸗ 
gleichen. 

Zur Löſung dieſer Aufgabe kann das deutſche 
Schützenweſen in beſonderer Weiſe mithelfen. In Ihren 
Reihen ſtehen Männer in den verſchiedenartigſten 
Lebensſtellungen und aus den mannigfaltigſten 
Berufsfreifen, alle folgen fie aber demſelben Rufe, 
alle haben ſie dasſelbe Ziel im Auge, alle ſind ſie 
Solche Organi- 


Berliner Börle vom 24. Juli 1897. 
— ) . ———— — 


auf dem der Name Dr. Wilſchewski prangt, der zeitige Aelter⸗ 


Nationalität. Wenn man einmal im Ausland 
geweſen iſt, ſo hört man, welchen Klang der 
deutſche Rame Gott jet Dank heute noch in 
der Welt hat, ſo ſieht man, wie man uns 


beneidet um das Reich und das deutſche Kaiſerthum. 
Das deutſche Kaiſerthum vor allem giebt der deutſchen 
Nation den Glanz, giebt unſerm Volke auch vor dem 
Auslande die Kraft, welche nothwendig iſt, um unſere 
hiſtoriſche Stellung in der Welt zu behaupten und im 
Frieden die Ziele verfolgen zu können, welche uns 
geſteckt ſind. 


Darum wollen wir heute mit ſtolzer Freude und 
Genugthuung in Gedanken uns ſchaaren um 
en Bannerträger des deutſchen Kaiſerthums, 


um unſern kaiſerlichen Herrn. Er kann gerade für 
Sie als leuchtendes Vorbild gelten. Denn es giebt 
wohl kaum einen deutſcher Mann, welcher ſo gut die 
Büchſe führt und ſo ſicher ins Ziel trifft, wie Kaiſer 
Wilhelm. 

Wir wollen ihn aber nicht nur als Vorbild ritter⸗ 
licher Kraft und Tüchtigkeit feiern, wir wollen ihn auch 
begrüßen, weil er uns Altpreußen mit ſeinem Herzen 
beſonders nahe ſieht. ; 

Darum find wir ihm auch beſondere Treue ſchuldig. 
Und ſo laſſen Sie uns denn heute an dieſem feſtlichen 
Tage die alte preußiſche Treue ihm vom Neuem 
gelofien. 

Wir wollen alle, Jeder von uns, für ihn einftehen 
mit Herz und Hand in guten und böſen Tagen, im 
Kriege wie im Frieden! 

Se. Majeſtät der Kaiſer König Wilhelm II. von 
Preußen er lebe hoch! 

Herr Rechtsanwalt Obuch hatte die Toaſte auf 
die Ehrengäſte und die ſtädtiſchen Behörden 
übernommen, Aufgaben, deren er ſich denn auch in aus⸗ 
führlicher Weiſe entledigte. Herr Dr. Wilezewski 
gedachte des älteſten anweſenden Mitgliedes der 
Marienburger Gilde, des 93jährigen Carl Volk⸗ 
mann, der 66 Jahre der Gilde angehört, und reichte 
ihm einen vollen Becher. Herr Hauptmann Fey⸗Danzig 
ſprach in ſchwungvoller Weiſe über die drei Felſen die 
aus dem Provinzial⸗Schützenbunde emporragen: Liebe 
zum Vaterlande, Treue zum Herrſcherhauſe, Pflege 
der Kameradſchaft. Sein Glas galt dem Provinzial⸗ 
Schützenbunde. Herr Bürgermeiſter Sandfuchs brachte 
in humorvoller Weiſe auf das Gedeihen der Schützengilden 
Weſtpreußens einHoch aus. In recht poetiſcher Weiſe toaſtete 
Herr Pfarrer Gürtler auf die Frauen. Der kleine Tonft, 
der zündenden Beifall fand, möge hier, damit auch die 
Damen bei dem Feſte nicht zu kurz kommen, folgen: 

Wem gilt die Palme? 

Wem reicht den Siegespreis 

Nach heißem Ringen 

Um höchſte Ritterſchaft 

Der Siegekrönte?! 

Sei's hier beim Feſte, 

Sei es in wilder Schlacht, 

In Krieg und Frieden 

Stählen den Wagemuth 

Die deutſchen Frauen. 

Sie ſind die Schützen, 

Die mit der Liebe Pfeil 

Ins Herz uns treffen; 

Drum jind im Ehebund 

Sie Königinnen. 

Den deutſchen Frauen 

Bringet die Preiſe heim, 

Ihr deutſchen Schützen! 

Wir aber preifen fie 

Und rufen jubelnd: 

Sie leben hoch, hoch, hoch! 
In Folge der tropiſchen Hitze war man geneigt, die 
Tafel zeitiger denn ſonſt aufzuheben. Man begab ſich 
in den Garten, wo ſich mittlerweile ganz Marienburg 
und Umgegend zum Schälchen Kaffee und einem Trunk 
Bier eingefunden hatten. Die 35er concertirten und 
fanden ein dankbares Auditorium. Auf den Schieß⸗ 


ſtänden knallten die Büchſen, dort ging es um die 


Silberpreiſe. 


Und nun kam der Abend und hunderte von bunten 


Lampions, und tauſende von kleinen Flämmchen 
ſchmückten den Garten und drüben von der Vogelwieſe 
her erklangen die Leierkäſten, die Rufe zum Eintritt in 
die verſchiedenſten Muſeen, zum Bejuche der intereſſanten 
Buden, die Luftſchaukeln gingen auf und nieder, an den 
Würfſelbuden wurde das Glück verſucht. Und die letzten 
Schüſſe verknallten. — Hier das Reſultat des am 
erſten Tage erfolgten Silberſchießens: 

Auf Silberſcheibe I Stand 6 wurden ausgeſchoſſen 
13 Prümien mit 96 Mk. Leß⸗Heiligenbeil, Helbig⸗Thorn, 
Lachmann⸗Graudenz, Gurovius⸗Berent, Thimm⸗Heiligenbeil, 
Schröter⸗Heiligenbeil, Emil Görtz- Marienburg, Wickel⸗ 
Elbing, Kahmke⸗Dauzig, Dr. Wilſchewski⸗Marienburg, Quandt⸗ 
Pr. Stargardt, Rurkowski⸗Culm, Schulz⸗Bartenſtein. 

Silberſcheibe II. Stand 7, 11 Prämien mit 64 Mr 
Lachmann Graudenz, Otto⸗Danzig, Leß⸗Heilgenbeil, Thimm 
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Heiligenbeil, Gorovius⸗Berent, Albrecht⸗Dirſchau, Hermsdorf⸗ 
Roſenberg,! Löwenthal⸗Goutſchnow, Thiel = Marienburg, 
Dr. Wilezewski⸗Marienburg, Nickel⸗Elbing. 

Silberſcheibe III. Stand 8, 9 Prämien mit 64 Mk. 
Millack⸗Danzig, Göhrmann⸗Thorn, Lachmann⸗Graudenz, 
Schröter⸗Heilgenbeil, Thimm⸗Heiligenbell, Dr. Wilezewski⸗ 
Marienburg, Helbig⸗Thorn, Aßmann⸗Elbing, Lange⸗Dirſchau. 

In dem Garten und auf der Vogelwieſe währte 
das Leben und der Trubel bis in die ſpäte Nacht. Erſt 
ſpät nach Mitternacht wurde es da draußen ſtill, aber 
in den ſonſt ſo ſtillen Gaſſen der alten Ordensfeſte da 
brannte noch in den „Lauben“ manch Lämplein, und 
beim friſchen Münchner ſaß ſo mancher Schütz und 
ſchrieb an feine Lieben daheim eine Bundesſchützen⸗ 
feſtpoſtkarte, auf der der ſchöne Schützenſpruch ſtand: 
„Ueb Aug und Hand fürs Vaterland“. 
Ob er auch etwas von der Vogelwieſe und den 

emüthlichen Bräus in der alten Ordensfeſte geſchrieben 
at? Wir wollen nicht neugierig ſein! 


i Tocales. 


Verein für Widerherſtellung und Aus⸗ 
ſachmückung der Marienburg. Den Mitgliedern ift 
ein ausführlicher protokollariſcher Bericht über die 
letzte Vorſtandsſitzung zugegangen. Demſelben ent⸗ 
nehmen wir Folgendes: 


haben, 


Beziehungen zum germaniſchen Muſeum Thorn, 29. Juli. Waſſerſtand: 1,00 Meter über Null. Lo : 
T OTS RER ehe > oo uralen: Wind: Nordweſten. Wetter: Hell und warm. Schiffsverkehr ad hang 24. gul. Wollauction. Preiſe feft, 
. DIET, è Jahren Mitgli š 7 | 
des Verwaltungsrgehs zes germanticen Museums in 901 en Stromab: NE ARL er agu a (aneneen i Weizen per 
57 Kin uż Me ra DE FA genorcurzem in Name Chicago, 24, Dutt eber, W eizen per 
ie "diet ie Gleich tigkeit der ; a Bat Bes Samea aj ad Son | wi; per Juli 765, ver September 725) per p odelabeu 723] 
8 Marienburger Verein AL, und oder Capitäns 5. 8 Berlin, 28. Juli. (Originalbericht von Gebr. Gauſe) 
daß letzterer ſich für ſeine Sammlungen zeitlich 2 örtlich Lipinskt D. Alice Leer Wloclawerſ Danzig Butter: Das hieſige Platzgeſchäft war auch in dieſer Woche 
engere Grenzen gezogen habe. Immerhin dürfte es ſt ] Draczkowskt Kahn Steine Nieszawa | Graudenz ſehr ruhig. Die ſehr feſten Berichte von Hamburg beeinflußten 
empfehlen, wenn beide ſich in ihren Beſtrebunge si ge Krüger do. do. do. do. jedoch den Hiefigen Markt und wurden Preise für feinſte 
reichten. Erſteres werde vom Reiche, der Ra. RA Hand Kopzynskt do. Kleie Warſchau Thorn Markten 8 Mk. erhöht. Für Landbutter iſt immer noch ſehr 
und der Stadt Nürnberg mit 85—93 000 Mr brich zaj Randlewske do. do. do. do. wenig Frage. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und 
ſtützt und zwar im Verhältniſſe von 9 e Eu Loepke do. Leer Thorn Jordon Genoſſenſchaftsbutter La. 96,00 Mk., IIa, 9,20 Mk. Qand- 
Im Uebrigen flöſſen ihm in reichem Maße . Strachowski D. Stückgüter do. Danzig butter nominell. — Schmalz: Die geringen Schweine⸗ 
ngen 002 gan Deutſchlans aße Geſchenke und Weichſel auftriebe und die fortgeſetzt gute Nachfrage für Schmalz und 
Pflegenſchaften zu diesem Zwecke eingetheilt RE Auch tm Se Stromauf: Pra SR Amerika waren der Grund für eine 
k EN 2 m X 5 . ‚a + wii A 
Serben tegne OEL ae pom e . anaE Mi aan getar 
bł or , er v. Leopo er w ind: Ohoi P 
nah nologie er Steinbrehrjchen Neconftruction der Warten- | aem ? Hamburger Stadtfeymalz 31.00 Per emerikaniſches Tafelſchmalz 


burg auch ſolche für die Nürnberger Carthauſe zu verő entlichen 
beabſichtigt, habe vor, im Herbſte a ać ma Śb 
burg gu kommen. Der Vorſitzende empfiehlt für dieſen Fall 
eine gemeinſchaftliche Sitzung der vorgenannten weſtpreußiſchen 
Pflegſchaft und des Marienburger Vereins, die Hergabe des 
Saales im Landeshauſe durch den Herrn Landeshauptmann 
vorausgeſetzt, in Danzig abzuhalten und erſucht fitr) die 
Zuſtimmung um eine große Betheiligung. Das germaniſche 
Muſeum beſitze neben den eigentlichen Muſeumsgegenſtänden 
eine reichhaltige deutſche Bibliothek von über 200 000 Bänden 


Muſeums zu betheiligen. 
Beziehungen werde nicht u 
es ſei auch nur billig, 
Aufgabe des germaniſchen Muf 
Altpreußen, 
und Süddeu 
nicht gewohnt ſei, mitzuhelfen. 
dieſen Ausführungen freudig be 
beitrag von 50 Mk. zu zahlen. 


und Erlen. 


Montag | 


133 
982 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 24. Juli. 


Weiz 


Abends fand Ball im Kur⸗ 


kieferne 


en eröffnete in feſter 

Haltung mit etwas höheren Preiſen und konnte ſich eine 
Zeit lang auf Käufe für Rechnung des Auslandes und 
Deckungen der Baiſſiers gut behaupten. Im weiteren Ver⸗ 
laufe führten zwar große Ankünfte und günſtige Ernteberichte 
ſowie einige Verkäufe eine Reaction herbei, der aber jpäter 
entſprechend der Feſtigkeit des Mais eine abermalige Auf⸗ 


per Mai 40. 


matt, per 


7 Traften, 


eichene einfache 


Rundhölzer, 

Peſt, 24. 
matt, 
10,02 Br., Ro 
pr. Herbſt 5,70 
4,87 Gd., 4,38 


Bon 


‚Berlin, 
Bericht der 


für 100 
bezw. für 1 


31,00-32,00 Mk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Durch die Anknüpfung näherer 
ur der hieſige Verein ſelbſt Gewinn 
an der großen verwandten 
eums hier im Oſten und in 
wo man ein wärmeres Intereſſe für die in Bayern 
tſchland herrſchenden Beſtrebungen vorauszuſetzen 
Die Verſammlung ſtimmte 
t und beſchloß, einen Jahres⸗ 


* Die Badegäſte der Weſterplatte unternahmen am 

Sonnabend Nachmittag eine Seefahrt nach Hela, woran 
ſich 120 Perſonen betheiligten. 
Haufe ſtatt. 
. ³ d en 
Holzverkehr bei Thorn. 
Von Lehn per Martina 3 Traften, 1710 Birken, Tannen 
Von Marawkin per Seletzki 
2934 kieferne Rundhölzer, 3152 kieferne Balken, 3000 kieferne 
Mauerlatten, 600 kieferne Timber, 290 kieferne Sleeper, 
18 300 kieferne einfache Schwellen, 
Schwellen, 923 Elſen, 197 Weichenſchwellen. Von W. Hermann 
per Feldmann 2 Traften, 
1683 kieferne Mauerlatten, 1454 kieferne Sleeper, 2422 kieferne 
einfache Schwellen, 902 eichene einfache Schwellen. 
H. Bengſch per Feldmann 3 Traften, 4017 Elſen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Hamburg, 24. Juli. 
per September 37%, per December 3898, 


Stettin, 24. Juli. 
ermitteln. Spiritus loco 40,80 nominell. 
Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Juli 23,75, ver Auguſt 23,90, per 
0, per November⸗Februar 24,15. 
per Juli 15,00, per Nopbr.⸗Febr. 15,00, 
) per Juli 49,60, per Auguft 50,00, per 
September⸗December 50,85, per November⸗ 
Rüböl ruhig, per Juli 607¼, 
e n jc” per Jaun 

u 14 
December 35½, per 

Paris, 24. Juli. 

a 25. Weißer Zuck 


Paris, 24. Juli, 
Weizen behauptet, 
September⸗December 24,0 
Roggen ruhig, 
Mehl behauptet, 


„Berliner Bratenſchmalz 33,00—34,0) Mk. 
Berliner Viehmarkt. 


24. Juli. Städt. 


per 


per Auguſt 37½, per 
Januar⸗April 34%. 


per Januar⸗April 2714. 
Antwerpen, 24. Juli. 


Ruhig. 


Productenmarkt. 


Gd, 5,72 Br. Mats pr. 


(Verſpätet eingetroffen.) 


Kaffee good average Santos 
per März 39½, 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 


Februar 50,75. 
per Auguſt 60%, per 
ar⸗April 62. Spiritus 
September⸗ 
Wetter: Schön. 
Rohzucker ruhig, 88% loco 248], 
; er ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 25½, per Auguft 251, per October⸗Januar 26%, 


Ne Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß Ioco 15%, bez. u. Br., per Jul 
15¾ Br., per Auguſt 15%, Br. [a bes RETEN 

m . Juli 51¼, Margarine ruhig. 


Weizen loco 
pr. Herbſt 9,61 Gd, 9,62 Br., ( 


j Frühjahr 10,00 Gd., 
ggen pr. Herbſt 7,62 Gd, 7,641 Br. Hafer 
Br., pr. Auguſt⸗Septemb &. EUR 

v r. Auguſt⸗September — 1 
Mai-Juni 498 Gd. 5,05 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
September 12,60 Gd., 12,65 Br. — Schön. ; 


24. J chlachtviehmarkt. Amtlicher 
9 ji Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 2627 Rinder, 
83 Kälber, 20015 Schafe, 6365 Schweine. Bezahlt wurden 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 

Pfund in Pfg.): 


Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemüſtet, 


26. Juli. 


Kühe 41—44. 


60—64; 2. 


Niederungsſchafe 
gewicht 25-833 Mark. 


A 


by? Jahr alt: 


und Eber 48—52 Mk. 


Rinder: 
Ueberſtand. 


Schweine: Man zahlte für 100 Pfund p 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, 1 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſten 
j a) im Gewicht von 220—300 
über 300 Pfund lebend (Käfer) 54—56; 2. fleiſchige 
Schweine 50—53; gering entwickelte —, 


Nr. 172. 


— — — A 


weniger gut entwickelte jüngere 51—52; 8. mäßig genäht 
Färſen und Kühe 45—50; 4. gering genährte Färſen u 


Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) an 
beſte Saugkälber 66--69; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 60—65; 3. geringe Saugkälber 50—59; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 39—44. 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere M Heu) 
ältere Maſthammel 56-59; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Derzſchafe) 50—557 4. 
auch 


Maſthammel 


Holſteiner 
100 Pfund Lebend⸗ 


lebend (oder 


pro 


Pfund 57—58; 


ferner Sauen 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Geſchäft ziemlich glatt, es bleibt ſehr kleiner 


Kälber: Handel langſam. 


r., 


Schafe: Geſchäft ziemlich glatt und wird geräumt 
Mager⸗Vieh ſehr mäßiges Geſchäft, bleibt Ueberſtand. 
chweine: Markt verlief ruhig und wird bald geräumt. 


Kaiſermehl 16,50 Mk., Extra juperfine Nr. 000 14,50 Mk. 
Superfine Nr. 00 12,50 Mk., . 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,0 an 


Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 


Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 


Gerſtenſchrot 6,50 Mk. 
9,50 Mk. 
grüße 14,00 Mk. 


gut. 


Mk. 11,70, Superſine Nr. 0 10,70 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
9,70 Mk., Fine Nr. 1 8,70 Mk., Fine Nr. 2 7,50 Mk., Schrot ⸗ 
mehl 7,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,0 Mk. 
Kleten pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,20, Roggenkleie 4,40 
Graupen pro 50 Kilo. J erl. 
graupe 14,00, feine mitttel 13,00, mittel 11,00, ordinäre 
Grützen pro 50 Kilo. 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 9,50, Hafer“ 


, 
perl 


Weizengrütze 15,00, 


Petersburg, 24. Jul. Der Stand der Winterſaaten if 
in den Niederungen der unteren Wolga ſchlecht, in 
Niederungen der Wjatka, 
des nördlichen Kaukaſus ungunſtig, in 
Gouvernements, den Oſtſeeprovinzen, in Polen und in den 
Dniepr⸗Niederungen günſtig und iſt in Cherſon und Podols 
Die Sommerſaaten ſtehen im Süden des Gouvernemen 
Ufa, in Orenburg, Rjaſau, Kaluga, Orel, Kursk und in den 
Niederungen des Don ſowie im nördlichen Kaukaſus ungitnitig 
an der unteren Wolga ſchlecht, in den nördlichen Gouvernements, 


den 


des Don un 


Kama, Oka, 
i den nördlichen 


im Gebiete zwiſchen Oka und Wolga, in den Oſtſeeprovinzen 


Gouvernements gut. 


and eine reiche Sammlung von Porträts Denticher. beſſerung folgte. Schluß feft. — Mais durchweg jteigend | öğren Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63—68, Träger, 
Das Directorium ſei nach den Satzungen be⸗ in Folge Deckungen und heißen Wetters. Schluß felt. fleiſchige, 1185 ee 1 ältere ipet Bar 
rechtigt, Doubletten an andere Sammlungen abzugeben Chicago, 24. Juli. Weizen Anfangs ſehr feft und |58—62; 3. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

und einzutauſchen. Auch der Marienburger Verein beſitzt | einige Zeit ſteigend auf ſtramme Kabelberichte und Deckungen; 55—57; 4. gering genährte jedes Alters 48—54, Bullen: 


bereits eine immerhin achtungswerthe Sammlung von 
Porträts, Bücherwerken und Münzen. Der Vorſitzende er- 
ſucht um die Ermächtigung, auch Doubletten des Vereins mit 
dem germanſſchen Muſeum austauſchen zu dürfen. — 


ein. 


Jahresbeitrage an den Beſtrebungen des germaniſchen. 


dann trat auf A 


í aben der Baiſſiers eine lebhafte Reaction | 1. 

Naſſes Wetter im Nordweſten und bedeutende Ent- 

nahmen, ſowie Abnahme der Zufuhren, welche auf der 

Oceanüberfahrt begriffen find, ſteigerten die Preiſe wieder. 

Schließlich ſchlug derſelbe vor, als Verein ſich mit einem | Shmi h 8 1 1 1 155 e 
in den Weſtſtaaten in feſter Haltung. Schluß feft. 


vollfleiſchige, 
genährte 45—48. 


Altes flottg. Bierverl.⸗Geſchäft] Krankheitshalb. iſt ein gut eingef. 
umſtändeh zu verk. (ca. 10000 Fl., Papier⸗Kurzwaaren⸗u. Devotio⸗ 
ca. 15— 20000 Fl. mtl. Umſatz, zur naliengeſchäft, paſſ. für eine kath. 
Uebern. gehören 1500—1800 4 Dame ſofort zu verk. Meldungen 
Offerten u. K 197 an die Exped. erbitte poſtlagernd P B 18 Oliva. 


Von der Hausbibliothek der „Danziger 
Neueste Nachrichten“ ist soeben erschienen: 
Band 2: 


„Die Tragödin“, 


von A. Frhr. v. Perfall. 


Durch unsere Filialen, Träger und Haupt-Expedition 
Breitgasse 91, sowie durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen zum Preise von 


Vielseitiger als jedes ammlung, Jede periodische 
Schrift, 


bietet unsere Hausbibliothek Werke aus allen Literaturen. 

Dabei ist sie gleichzeitig 3 

reichhaltiger als jedes verwandte Unternehmen, 

denn allwöchentlich erscheint ein abgeschlossener Band, 
und enthält nur Werke zeitgenössischer 

Schriftsteller, 

also nicht Addruck alter, sogenannter honerarfreier 

Werke, 

Sie ist die billigste Sammlung ihrer Art. 


POSŁA 


Elegante wie einfache 


„a u 
8 a == 
„ Traner-Kleider : 
3 in grosser Auswahl, [4072 = 
0 * 2 

Eg auch fur Rinder in allen Grüssen, => 
empfiehlt zu allerbilligsten Preisen ao 
< FA = * 2. 
Ad, Zitalafejj - 
a Gr. Wollwebergasse e a 
Grosses Lager von Trauer-Stoffeń 8 
und sämmtlichen modernen Besätzen. , ©, 


pa 


Statt jedem beſonderen 
i Danke. ; 
Für die ſo zahlreichen pi 
. Babbeiſe der Liebe u. Theil⸗ 


Heute früh 2¼ Uhr ver f 
schied ſanft nach langem 
Leiden mein innigſt ge- p 
liebter guter Mann, unſer ją 
ſorgſamer Vater und 
Onkel, der Invalide 


Hermann ból 


7 im 57. Lebensjahre. 3 
Danzig, 5.25. Juli 1897. 


5 Die trauernden Hinter⸗ 
; bliebenen. 


nahme bei der Begräbniß⸗ A 
feier meiner mir unvergeß⸗ 
lichen Frau 


Theresa deal 


R geb. Schmidt, $ 
ſpreche ich beſonders dem 
Herrn Pfarrer Woth für g 
ſeine troſtreiche Grabrede 
ſowie den Collegen der Kgl. 
LArtillerie⸗Werkſtatt für ihr 8 
gütiges Entgegenkommen 
i. Namen d. Hinterbliebenen 

meinen herzlichſten Dank 
aus. 5 i 


Arthur Schulz 
nebſt Sohn. 


Die Beerdigung findet E 
Mittwoch Nachmittag um 
4 Uhr vom Trauerhauſe, 
Baumgartſchegaſſe 30, aus 
Iſtatt. 3 


M Nachmittags, verſchied nach 
a furgem,aberjihwerenteiden H 
unſer einziges 
Töchterchen 


Am 24, d. Mts. 3½ Uhr 


geliebtes 


rin Dreier 


im Alter von 9 Monaten, 
welches tiefbetrübtanzeigen 
Danzig, den 26. Juli 1897. 
die trauernden Eltern: 
| Gustav Borchert, | 
Anna Borchert 
geb. Bliesenack. 


OJ WOREK 


Geſtern Nachmittag; 
3½ Uhr entſchlief ſanft tad $ 
kurzem Leiden mein lieber | 
guter Mann, unſer Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Buchhalter 


Dieſes zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen an 5 


Danzig, den 24. Juli 1897. 


Lita Scheibe, 
geb. Luschnath. % 

| Die Beerdigung findet 
Dienstag, 27., Vormittags 
11 Uhr, von der Leichenhalle M 
des Marien ⸗Kirchhofes! 
(Halbe Allee) aus ſtatt. 5 


Nachlass - Auction 
Hirſchgaſſe 2,1 Tr. 
Dienstag] den 27. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich wegen Todesfalls (16849 
2 lack. 2thür. Kleiderſp., einen 
Kleiderſtänder, 1 Bauerntiſch, 
1 Ausziehtiſch, 1 Sopha, 1 birt, 
Wäſcheſp.,4 Wiener Stühe, eine. 
Commode, Zeiſ. Bettgeſt., mit 
Matr., 2 Küchent., Spiegelconf., 
1 Badew., Stub.⸗ u. Singel. 1 
Wand- u. 1 Weck.⸗U., 1 Theem. 
(Samowar), Glas, Horzel. eine 
gold. Remt.⸗Hrn.⸗U., 1 gr. Part. 
Hrn.⸗Kl., 1 Gehp., 1 Plaid, 1 
Soff., 1 Hutſch., Herrenwäſche, 
Haus⸗ und Küchengeräth pp. 
gegen Baar verkaufen. 


V. Ewald, v. d. fgl. Reg. vereid. 


Auct. und Gerichtstax. Bureau: 
Altſt. Graben 104, a. Holzmarkt. 


Anction 
mit Mauerſteinen 


auf der Dampfziegelei in 
Hölle bei Emaus. 
Mittwoch, den 28. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich in einer Streitſache 


200000: Manersteine 


gegen baare Zahlung verſteigern 
(auf Wunſch auch in kleinen 
Poſten) wozu ergebenſt einlade. 
A. Karpenkiel, . 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator, (16941 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Baarzahlung verſteigern. 


genührte jüngere u 


Färſen und Kühe: 


ältere ausgemäſtete 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


morgen Dienstag von 10 Uhr ab, 
al gezeigten Möbeln. — Spazierſtöcke, 


1 Partie Rauchpfeifen, 


6 Schachſpiele in Holz. 


mit den bereits an⸗ 
6 Satz Billardbälle, 
16867 


Der Auktionator Ed. Glazeski, 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, den 27. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt 
(Heumarkt) folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände als: 

1 Glasſervante, 1 Regulator, 

1 kleinen Tafelaufſatz, 1Hänge⸗ 

lampe, 1 Rauchſervice und 

1 Alfenidſchaale 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Danzig, den 26. Juli 1897. 

Hellwig, (16954 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


im Auetionslocale 
Töpfergaſſe Nr. 16. 
Mittwoch, den 28. Juli, 

Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte 
175 Meter Herrenanzug⸗ 
ſtoffe und ca. 40 Pfund 


Federn 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kaufen. 1694 
Danzig, den 26. Juli 1897. 
Fagotzki, 
Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſcher Graben 100, 1. 


Auetion. 


Am Mittwoch, den? 8. Juli, 
Vormittags 11ühr, werde ich 
am Heumarkt vor dem Hotel 
zum Stern in einer Streitſache 

5 Pferde, darunter 1 acht 
nühriger Kappwallach, zwei 
farke Arbeitawagen und 
Geſchirre 
öffentlich meiſtbietend gegen 
e en (16932 
e, Gerichtsvollzieher 
Alfter Graben Ar. 64. 
— — — O 


Melin Nehlaplıe 000. 


Dienstag, den 27. Juli er. 
Vormittags LL Uhr, werde 
ich daſelbſt bei dem Fuhrhalter 
August Tachlinski im 
Wege der Zwangsvollſtreckung t 

1 Laſtwagen, 34 
öffentlich meiſtbietend 
Baarzahlung verſteigern. 


J. Wodtke, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſt. Graben 42. (16925 


gegen 


— — ſH1mPäõꝛ —-— u ＋œ—ͤ—d n — 


Auction. 


Dienstag, den 3. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr, werden 


150000 qm geſundes 
Rohrgewebe 


für Rechnung wen es angeht, 
öffentlich verkauft. [16893 


Rohrgewebefabril 
Rzekonski, Große Aller. 


Auction 
im Hotel z. Stern, Heumarkt4. 
Am Mittwoch, den 28. Juli, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen rte die daſelbſt 
untergebrachten 


9 

ca. 300 m Ierrenanzugstolle 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe. 138, 1. ( 16955 
. Kaufgesuche . 
Ein Laden- Tach für 
Herren -Stoffe 
billig zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preis unter M 257 Exped. 


Weinflaſchen 


9 werden gef. Thornſcherweg 12. 


Ein Haus mit Mittelwohnungen 
ohne Vermittler zu kaufen geſ. 
Offerten u. M 275 an die Exped. 
Ein maſſives Haus v. Selbſt⸗ 
verkäufer bei 6— 10000 4 Anz. 
zu kauf. gej. Off. u. M 269 Exp. 
Suche zum 1. September cr. 
ein gut erhaltenes ma 
Repofitoriniin 
mit Tomtiſch, für Material: u. 
Deſtillations⸗Geſchäft, mit ca. 
130 Schubkaſten. Offerten mit 
Preisangabe unter 016896 an 
die Exp. d. Blattes erbet. (16896 
Ein gut erhaltener 


Handwagen 


wird zu kaufen gejucht. Erwin 
Schauffler, Hopfengaſſe 27. 
Suche ein Haus (Reijt, nicht zu 
groß, Anzahl. nach Wunſch. Agent. 
verbeten. Off. u. M 278 an die Exp. 
Wer liefert e. kl. Poſten Morgen⸗ 
milch. Off.unteri266 an die Exp. 
Großer zweithüriger Kleider⸗ 
ſchrankzumAuseinandernehmen 
wird geſucht. Off.! u. M 262. 
Suche von ſofort e. guigehendes 


Reſtaurant, 


Meierei oder paſſende Gelegen⸗ 
heit dazu. Offerten mit Preis 
unter M. 259 an die Exp. d. Bl. 

Suche ein Grundſtück in 
Schidlitz zu kauf. Anz. 500 Thlr. 
Off. unk. M 240 an die Exp. d. Bl. 


höchſten Schlachtwerths 56—59; 2. mäßig 
nd gut genährte ältere ed 3. gering 
e ..a) vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; iig 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerth 


b) 
8, höchſtens 
Jahre alt 52—55; 2. en 


Kühe 


Sprichwort ergeben. 


voll- 12 IE 
MA D H 


in Zoppot geſucht 
— ca. 6— 700 qm groß — im 
Oberdorfe. Gefl. Offerten mit 
Preisangabe an das Baubureau 
Danzig, Jopengaſſe 38. 16916 


1 ent erhalt, sanb, ehlalbauk 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 

u. M 215 an die Exp. Bl. (16922 

Gebrauchte Weinflaschen 

D kauft Zielinski, 

Brodbänkengaſſe 35, Hinterhaus. 
Ein Handwagen 

wird zu kaufen geſucht. Offert. 

unter M 216 an die Exped. d. Bl. 

80 bis 100 Liter Milch, 

auch per Bahn, ſucht 
S. Pieper, Hohe Seigen 8. 


60-90 Lt. Milch werd, gesucht, 


Näheres Kneipab 2, Hof, Just. 
Ein Grundstück ; 

in gutem Bauzuſtande wird bei 
10: bis 11000 & Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Agenten verbet. 
Offert. unter M 227 an die Exp. 
Ein 1 4: Hinter- 
wagen wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. M 220 an die Exp. 118005 


De 
gr 
ji 


zu kaufen geſucht 
auf Pfefferſtadt, Frauengaſſe, 
Breitgaſſe oder Heil. Geiſtgaſſe 
mit. 1500 Anzahlung. Off. unt. 
M 37 an die Exped. d. Blatt. erb. 


Piſtale fude zu kaufen. 

Off. mit Preisang. u. M249 an d. E. 
Ein gut erhalt. 3—4“ Arbeits- 

wagen wird zu kaufen geſucht. 

Ewert, Schüſſeldamm 48, (16782 
Kaufe 200 Centner 

gut gewonnenes Kleeheu. 
Angebote erbittet (16794 

F. Ekrut, Zoppot. 


Suche Möbel! 
für ein Reſtaurant von 2 Zimm. 
auf Theilzahl. Off. u. M 228 erb. 


Comtoir- 


Einrichtungsgegenstände 
gebraucht, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offert. unt. M 245 Exped. 


Himbeeren 


kauft Paul Liebert, Langgaſſe 65. 


0 bis 80 Liter Horsenmileh 


werden gef. ee Ta 
1 Repoſitorium 
ncbi Tombauk, 


gut erhalten, zum Colonial⸗ 
waarengeſchäft paſſend, wird 
t. Off i 


zu kaufen geſuch ten mit 
Angabe von Größe und Preis 
unter 016372 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (16872 


Möbel, Betten, Kleider 
Kanie Wache „ Geſchirr pp. 
Off. u. M an die Exp. d. Bl. (15479 

Fünftel- Passepartout 
(Amphi) wird geſucht. Offerten 
unter M 267 an die Exp. d. Bl. 


ummer, Seil, 

Auser, Arme. 
Von jedem Wort ift die Hälfte der Buchſtaben zu ſtreichec 

die ſtehenbleibenden müſſen im Zuſammenhang ein bekannt 


und in Polen günſtig und in den füdweſtlichen und ſüdlichen 


Tamilientiſch. 


Abſtrichrüthſel. 


Neid, 


Auflöſung in Nr. 174. 
Auflöſung des Zifferblatträthſels aus Nr. 170: 
I II XV Y MI 


VII VIII E "© XT XM 
H I W 


b R 
und | Maden Ade, Aden, Ente, Eis, Spa, Parma, Ar, Arm, Armade⸗ 


Auction mit Mobiliar Danftelle 


Gasthaus 


nebſt 3 Morgen Land und einem 
Familienwohnhaus, an ein 
frequenten Chauſſee u. 30 Min. 
von der Bahn gelegen, iſt mit 
6000 .4 Anzahl. zu verk. Rah. 
W.Stremlow, Danzig, Pfefferſt 36. 
Gute Brodſtelle. 
Bier: Verlag mit großer 
Kundſchaft, Mittelpunkt d. Stadt, 
anderer Unternehmung. halber 


abzugeben. Off. u. M226 an d. Ex 
Geschäftshaus 


mit Hof, gr. Keller, Altſtadt, für 


Schlächter paſſend, iſt ſofort zu 
verkauf. Anzahlung 3—6000 % 
Näh. St. Kathar. Kirchenſteig Sts 
Dóterei m. Wohn b. Langi. iit zu 
verk. Off. u. M218 d. Blatt. erbet. 


Sehr rentables 
Geschäft 


ift, da der Inhaber kränklich / 
ſofort zu verkaufen. Zur Ueber“ 
nahme find 7-8000 . erforder“ 
lich. Offerten unter M 232 an 
die Expedition diej. Blatt. erb: 


Maschinenfabrik” 
Verkauf. 


Kleine Maſchinenfabrik mit? 
Drehbänken, Hobel- und Bohr! 
maſchinen, 20pferd. Dampfkraft⸗ 
umfangreiche Schloſſer⸗ un 
Schmiedewerkzeugeꝛc in große 
Miethsräumen befindlich, K 
Großſtadt öſtl. Deutſchland, ſe 
preiswerth zu verkaufen. [1 

Offerten unter F 2185 an 
Rudolf Mosse, Breslal 
Q 
“Villen u. Wohnh., 2 Garten, 
Reſtaurants miistegel6., u. 208 
plätze, auch in Zoppot an a 
beſt. Stellen, eine Kalkbrenner 
inTegan, in Danzig comf, Wohn 
in den Hauptſtr., 1700 qm beba A 1 
Platz, für jede Branche, auch al. 
gut eingef. Kohlengeſch. verka 
d. E. Assmann, Langfuhr. (18 


n Langführ größ. u. feinere 


Ein Gut von 570 Morg. aa 


Weizen⸗ und Rübenboden ie 
20 Morgen Wieſen u. 40 DIOTA 
Wald, an der Bahn und Zu 7% 
fabrik im Kreiſe Marienwerde 
mit ſehr gut. Gebäud., Doch Mt 
und Ernte, nur mit Landi h 
beliehen, ift bill. bei 18-20 000% 
Anzahlung zu verk. Woydel kon 


Danzig, Ankerſchmiedegaſſe⸗ 
Bangfuhr, 


ange 
Hauptſtraße, Eckparzelle gering 
Anzahl, ſowie hochherrſch Herk. 
mit 2000 Anzahl. fof. 6h, 5, 
durch 0. v. Losch, Johannis i 
EM Nahrungsstellen ite 
Mehrere gute Gigant- Gedi 
bei 2—4000 M Uebernahn on, 
verpachten. Eine Reſtaurag M 
41 Miethe monatlich, © offer 
Uebern. Gross Matzkauſche g ih 


Funge ſteingraue TADI IY g0. 
find zu verkaufen Sangger ; 
Fajt neuer, dunkler willi zu 
für ſchlanke Figur, ganz É yk 
verk. Halbe Allee, Bergſtr “ 


Aa 172. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juli. 
Loß. 5 1 7 R TRIEN 


oſt. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Hern u. 
i amenſchuhe v. 1. , Kind.⸗Haus⸗ 
ch uhe v.50 J an zuvk, alte Stief. 
u Zahl. gen, Jopeng.6.(16827 
in kleiner Sutzflügel, ſehr 
put erfatien, ift BIUR gu H 
l reitgaſſe 66, 3 T 
2 Pottek e ć Jk, 
Ein polij. Tafel⸗Clabier 
in Eiſen gebaut billig zu verkauf. 
Jaulgraben Nr. 15, parterre. 
u verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
safe 45, 1 Tr.: 1 . 
pieg. 1Pfeilerſp. 1 Vertieow 
1 Pfeilerfpiegel mit Conſole zu 
vertauf Sreitgafje 42,Saaletage. 
LE gut erhaltener birkener 
Ahürg.Kleiderſchrank iſt zu ver⸗ 
aufen Schilfgaſſe 7, Thüre 10. 
Polirtes Auszieh⸗Bettgeſtell 
187 Kleiderſchrank, 1 
mię” kl. Eſſenſpind, alte Stühle, 
5 bill. z. vrf. Rähm 15, Th. 8. 
in gut erhaltenes Himmel⸗ 
Dettgeſten iſt zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 39, 1 Treppe. 
Slaf oph.,2th, Federmatreg. 
Erk. Poggenpfuhl 19, hint. part, 
Sopha zu perf, Melzergaſſe 1. 
( Paradebetigejtelle m. Matraße 
x lid 40.4) u. 1 ganz modernes 
amaſt⸗Sopha (24.4), ganz neu 
du verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 61. 
SoGi badem, mit Deigv. b. gu v. 
eufahrw., Olivaerſtr. 52. (16834 


Chauſſeeſteine. 


„Die aus der Umlegung des 
Straßenbahngeleiſes os. der 
toben Allee frei werdenden, 
Wel Deritellung von chauſſirten 
gen beſtens geeigneten 
ſchüttſteinen jolen verkauft 
werden. 
ich an das Hauptbureau in 


Langfuhr, Mirchauerweg 24, 
Wenden, 16836 


„ ahrrad“ 


Rover Pneumatic ft 

ſtarke Maſch. 
leicht fahrend, umftdh. ſehr Am 
u n. Poggenpfuhl 92, part. hint 


1 eleganter Halbmag 


ift preiswerth zu verk. (16868 
Näheres Langgarten 17, part. 


Caſchen⸗Ahren d ede 


egulator⸗Uhren, Nähmaſchinen 
Ringe, Uhrketten, Betten, ſehr 
billig zu verkaufen Milchkannen⸗ 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (16857 
Fahrrad. 
Halbrenner, faſt neu, zu ver- 
Taufen Petri⸗Kirchhof 1. (16778 


Ę änder Wind- 

E mühle, Durchmeff. d. Steine 

0,8 m, zum Abbruch, einen; 
Dreschkasten n. Schüttler, 

e. alten Halbverdeckwagen 

u. gute eiſerne Pumpe ver⸗ 

kauft Maaker, Bogniad. K 


irie hundert Ferre isten 
du vrf, Holzmarkt 24, Cig. Laden. 


Ciwar 100 Pfund rothe und 
weiße Johannisbeeren; 
ſowie Stachelbeeren hat 
käuflich abzugeben Frau Schulz, 
Oliva, Pelonkerſtraße 9. 


b Nehoek Dachralr 


du verkaufen Peters, Weßlinken. 
Hertſchaftliche Betten 


— i 

1 Le h 
hat dauernd abzugeben 

Große Nonnengaſſe 1. 

„Ein Srädriger Kinderwagen 
ift zu verkaufen. Langfuhr, 
Brunshöferweg 15, part., rchts. 
i Ein guter Gisjhrant 
ſt wegen Umzugs billig zu 
verkaufen Neugarten (Prome⸗ 
nade) Nr. 22 e, 1 Treppe h. 
bon 9—11 und 3-5 Uhr. 


_ Ein gut erhaltener elſerner 
pien nebſt Rohr iſt zu ver⸗ 
Aufen Weidengaſſe 5. 

Ein fast neuer Japdwagen, 


eine u. zweiſpännig, mit Patent- 
paien ſteht z. Verkauf bei Ferd. 
zekonski, Große Allee. (16892 
Petershagen bt, d. Kirche 24-26, 
Tr., Bankenbettgſt . m.feſt. Mtr., 
Saunen u. Tonnen gu vk. (16906 


Ein neuer 


Damenrover 


und 2 erſtelaſſige 


Herrenräder 


u umſtändehalber billig zu 9 
4 verkaufen 


A Frauenpasse harten. 


Łój: 


— — 


‚Wegen Umzuges 
ne ich ältere Beſtände 
einer Bibliothek (früher 
Darsmersche Leseanstalt.) 
E runter Werke von Ebers, 
älter Eckstein eto., ſowie 
ie ere Jahrgänge von illuſtrirten 
utſchen, franzöſiſchen u. engl. 
Schalen zu ganz billigen 
. * Juli bis 
MER aus. Boden- 
w: Sopengafje 67. 
imbeeren a Pfd. 40 ü 
9 anie. a Scho 30 5 
zu haben Heiligenbrunn 8. 


Reflectanten wollen 


1. October von 2 bis 3 
heller Küche, Keller und Boden⸗ 


Off. u. M 263 an die Exp. (16948 


verkaufen Poggenpfuhl 16, 2. 


5 Blattes erbeten. 


Gr. Geſchirrſchrank, 2 Bücher⸗ 
regale zu vrf. Brodbänkeng. 38. 
Sämmtl. Werke von Heine, ganz 
neu, eleg. Ginb., d. Buch „Zur See“ 
Prachteinb. zu vk. 1. Damm 15,8. 
Alte Thüren, Fenſter⸗u Fenſterl 
ſehr billig zu verk. Langgaſſe 15. 

Heute, auch alle Tage, friſches 


Commißbrod 


zu haben 4. Damm 12, 
Actienbrauerei ⸗ Ausſchank, 

Ein Satz Betten zu vert. 
St. Katharinenkirchenſteig 3, 2. 
Speiſetafel, VerticowSophas, 
Bettgeſtell u. Betten, Stutzflügel, 
Badewanne, Tombank, Zimmers 
floj.,2 kl. Spiegel, Teppich, Bilder 
zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 


Guterh. Landauer vertan, 


bei Sachs, Lauenburg in Pom. 


200 Schock Dachrohr 
find zu haben beim Hofbeſitzer 
Fa. Witt in Saspe b. Danzig. 

2 blühende große Oleander⸗ 
bäume ſind zu verkaufen Brand⸗ 
gaſſe Nr. 9 b, Hof. 

Ein Gummiluftkiſſen, fajt neu, 
iſt billig zu verkauf. Off. unter 


M 254 an die Exp. dieſes Blatt. 


1 ftark. Unterwag, 1Kaſtenwag.⸗ 
Federgeſäß, 1Pferdegeſchen. Zub. 
1 u. geſtr. Waſſert. z. v. Langf. 30 b. 


Tin alter Aniklapptisch 


billig zu verkauf. Fleiſchergaſſe 2. 


Bayriſch Patent⸗, Putziger⸗ 
Flaſchen und Korkpfropfen 
zu verkaufen Hundegaſſe 66. 


Suche von ſofort oder ſpäter 


eine kl. Wohnung im Preiſe von 
8.12 % Off. unt. M242 an d. Exp. 
1 gej. Wohn. v. 3 Bimm. u. reichl. 
Saum o. d. Nähe gej. 


ej.Off unt. M256 an die Exp. d. Bl. 

; ſucht zum 1.Oet. 
Am Jacobsthor din ang hr 
paar Wohnung von Zimmer, 
Cabinet und Küche. Offerten 


Unter M 244 an die Exp. d. Bl. 


Eine Modiſtin ſucht zum 


1. Sept. Wohn. von Zimmer und 
Cabinet eventl. 2 Zimmer nebſt 
Zubehör auf der Rechtſtadt. 
Off. unt. M 270 an die Exp. d. Bl. 
[Kinderl. Leute (Beamter) ſuchen 


Wohnung, Stube u Küche, z. Aug. 


Nähe des Fiſchmarkts, Preis 10 b. 
12.4 Off. u. M 271 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung für 25 30% Nähe 


Fiſchmarkt und Häkergaſſe geſ. 
H. Langanke, Häkergaſſe 37. 


2— 3 Jimmer, Entree, 


Kammer, Boden⸗ oder Keller⸗ 
raum — parterre oder erſten 
Stock — zum 1. 
miethen geſucht. 
Miethspreis unter 16930 an 


October zu 
Offerten mit 


die Exped. d. Blattes erbeten. 

t von kinderl. Leuten 
Geſu ch eine Wohnung zum 
Zimmer, 


gelaß, Rechtſtadt bevorzugt. 


Ein kl. möbl. Bitim. od. Cab. my 
in Langfuhr in der Nähe des 
Marktes zu miethen geſucht. 
Off. u. M 230 an die Exp. d. Bl. 

Ein kleines Cabinet wird ſo⸗ 
fart oder 1. zu miethen geſucht. 
Offert. unter M 239 an die Exp. 

Von e. anſt. Mädch. wird eine 
einf. mbl. Stube n. Penſ. in e. ſtill. 
Ort auf 4 Wochen zu mieth. gef. 
Off. m. Preisang. u. M 231 Exp. 
1 anſt. Wittwe wünſcht z. Septbr. 
ein klein. Stübchen mit Nebengel. 


Offert. unt. M 237 Exp. d. Blatt. 


Eine anſtändige Frau ſucht vom 
1. Auguft eine Stube für 9.10 % 
zu miethen. Off, unter M 272. 


Zwei fein möblirte 
Zimmer, 


nicht ſtockig, in geſunder Lage, 
am liebſten in Langfuhr ſofort 
oder ſpäter. Offerten unter 
016929 an die Expedition dief. 
(16929 
PCC 
1 junger Mann ſucht zum 1. Aug. 
kleines möblirtes Zimmer mit 


auter Penſion, nicht über 45 M 


Off, unt. M 261 an die Exp. d. Bl. 
Eine anft. Frau ſucht zum 1. Aug. 


leine kleine Stube zu miethen. 


Ofert. unter M 274 an die Exp. 


Tält. Mädch juht bei e. Wittwe 


1. Auguſt Stelle als Mitbewohn. 
Off. u. M260 an die Exp. d. Bl. 
Tauſt. Wme.jucht Schlafſtelle oh. 
Betten, Johannisg. od. d. Nähe. 
Offert. unter M 258 an die Exp. 
< Div. Miethgesuche © 
Geſucht zum 1. Dutober eine 
Parterre⸗Gelegenheit, paſſend 


zur Rolle eventl. zur Häkerei. 
Off. u. M 253 an die Exp. d. BL 


17 aha wird für 2 
Line Naschüche Sage age 
drei Wochen zur Benutzung gej. 
Offert. unter M 234 an die Exped. 

Ein trockener Lagerraum 


50 Nähe meiner Melhandlung gej. 


H. Langanke, Häkergaſſe 37. 


Zwei zuſammenhängende, 
trockene Speicherräume in der 
Hundegaſſe oder deren Nähe 
möglichſt ſofort zu miethen geſ. 
Offert. unt. M 247 an die Exped. 


1 Part.⸗Wohn. aus 3Zimm., Cab. 
Kell, Kamm. u. Zub. m. Eintr. in 
den Garten 3. Oct. zu vm. Beſicht. 
von 10—3 Uhr Langgarten 60. 

Oliva, Roſengaſſe 20, ſind 
zum 1. Octór. Wohnungen zu 
verm. Näh. bei Harries daſelbſt. 


Breitgaſſe 127 iſt die 4. Etage, 
beft. aus Stube, Cab., Küch. Rel., 
u. Bod.,per 1. Oct. a. kinderl. Leut. 
zu vermieth. Beſicht. vong—3 Uhr. 
Näher. bei W. Riese, im Laden. 


Altes Roß 4 iſt eine Wohnung, 
2 Bim., Küche, Bod., Kel., z. Oct. 
zu vermieth. Zu erfr. daj. part. 


1 Parterrewohnung, beſtehend 
aus 3 Bimm., Küche, Speiſek., K., 


Gatt. od, 6 Bimm. mit Zubeh. v. 6 


1. Oct. Langf. Bahnhofſtr. 11. z v. 


Thornſcher Weg 4 ift eine Wohn. 
für 11 A gum 1. Auguft zu vers 
miethen. Näh. daſelbſt im Laden. 


Freundl. Vorderwohn. v. Stube, 
Küche u. Bod. z. 1. Auguſt an ruh. 
kdl. Leute zu vm. Dreherg. 20,1. 
Langgarten No. 48 
ein Fleiſcherladen n. Wohnung 
und erfordl. Zubehör und eine 
Wohnung v. 5 Stuben u. Zubeh.; 
Langgarten No. 49 


eine Wohnung von 3—4 Stuben | | 
[16900 


und Zubehör; 
, Langgarten No, 50 
eine Mehlhandlung mit Woh- 
nung und Zubehör zu vermieth. 
Näheres Wieſengaſſe 1/2, LTr. 
von 12—1 Mittags od.6Uhrelbds. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


Böttchergaſſe 15/16, 1. Etage 


rechts, 3 immer, 1 Cab u. Zubek, 
Näh. an der gr. Mühle 6,1. [16911 
Frauengaſſe 33, 1 Treppe 
3 Zimmer mit reichl. Zubehör 
für 600 M zu vermiethen. 
Schidliß 85-86,dem Roſengarten 
gegen, ift die Wohn. part. Iks., 
2 gr. Zim, Entr., Küche, Boden, 
Kell.,Waſchküche, Gart; an ruh. 
Einwohner zum Oetbr. zu verm. 


Wollweheroune 9 


iſt eine große und eine kleine 
Wohnung zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
.. KK 


Wohnung. 

Die jetzt von Herrnalmtsgerichts⸗ 
rath v. Rohrſcheidt, Langfuhr, 
Am Johannisberge 11, 1. Etage, 
benutzte Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, Küche, Badeſtube, 
Mädchenſtube u. ſonſt. Zub., iſt 
p. 1. Oct. zu v. Näh. b. Stangenberg, 
Langfuhr, Am Johannisberg 11. 

Ankerſchmiedegaſſe 10, am 
Winterplatz, iſt die 1. Etage von 
2 groß. freundlichen Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. October 
zu vermiethen. Auskunft erſte 

Eine Wohnung, beſteh. aus 
Stube, Cabinet, Küche n. Bnb. 
u. Laden, zum 1. Oct. zu vrm. 
Näh. Kl. Nonnengaſſe 2, 3 Tr. 


Kleine Kellerwohnung zum 
1. Auguſt umſtändehalber zu 


vermiethen Biſchofsgaſſe 14. 


1 Parterre⸗Wohnung, Entree, 
Stube, Cabinet, Küche, Stall, am 
Walde gelegen, iſt billig zu verm. 


Oliva, Ludolphiner Weg 10. 


Bkitgaſſe 43, 3. Etage, 


4 Zimmer, gr. Entree, helle Küche 
und all. Zubeh. zu verm. Beſicht. 
von 11.1. Näh. Altſt. Grab. 102, pt. 
Eine Parterre⸗Hofwohnung von 
1 Zimmer, Entree, Küche, Keller, 
Boden und Stall per 1. AB 
eventl. auch ſpäter zu vermieth. 
Näh. Heilige Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. 

raueng . iſt e.frdl. Wohn. „Zimm., 

üche, Bod., neu renov., v. Aug. 
zu verm. Nah. Gr. Krämerg. 5,1. 


Wohnung, 2freundl. Zimmer, 


Küche und Boden ift fortzugs⸗ © 


halber ſofort zu vermiethen⸗ 
Altes Roß 8, 1 Treppe. 

Im herrſchaftl. Hinterhauſe 
Altſt. Graben 11 ift e. Wohnun 
in der 1. Etage für 500 % jahrlich 
und eine Wohnung von 2 Bim- 
mern in der 2. Etage für 375 % 
jährlich zu verm. Näheres im 
Vorderhauſe 1 Treppe, links, 
von 3—5 Uhr. M. J. Jacobsohn. 

Im Neubau Fleiſcher⸗ 
gaſſe 41/42 find 


Wohnungen 
von 3 Bimm., für 35—45 M und 
eine Wohnung von 4 Zimm. für 
50 % monatl.ſowie? Manſarden⸗ 
wohnungen per 1. October zu 
verm. Näh. von 11.12 Uhr 
am Bau. M. J. Jaoobsohn. 

In meinem Hauſe Milch⸗ 
kannengaſſe 27iſt die 4. Etage, 
7 Feuſter Front, beſtehend aus 
5 Wohnräumen und Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
Preis Mark 600 pro anno. 
Beſichtigung von 11—5 Uhr. 

R. Deutschendorff. 
— — — — —Am — 

Brodbbänkengaſſe 9 ift die 
erſte und zweite Saaletage, je 
5 Zimmer nebſt allem Zubehör, 
zu vermiethen. — Beſichtigung 
von 10 bis 1 Uhr. (16939 
Breitg. 41 Stube, h. Küche, Kamm. 
f. 17 Han kdl. Leute zu v. Näh. 1 Tr. 


eine kleine, parterre gelegene 


———— —— —— 


Johannisgaſſe 68, das 1. Haus 
v. Damm, Wohn. v. St., Cab. Kh., 
kl. Laden, hell. heizb. Keller, zu j. 
Geſch., a. z. Werkſt. paſſend, vom 
1. Oct. zu v. Näh. baj. Hange⸗Et. |Ę 
Mattenbuden Nr. 37 ift Die | g 
2. Etage, 2 Zimmer, Entree, 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Perei 
zu Danzig. 406019 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 5 

Küche und Bodenraum, gum welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 

1. October zu verm. Näheres Bereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. % 

daſelbſt 1 Treppe. u «A 1800,— 6 3,, Badſt., Ver. Balc. Gt. ev. gl., Johannisth. 50. 
sð | * 1000, — 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41,2. | 
Langfuhr, 


| „ 950,— Saal u. 3 Zimmer, Badeg) Breitgaſſe 17, 1. u. 5 
giifdykentgalerweg 30. 


Mädchenzim., ſof. a. ſpäter 2. Etage. 
ſind hochelegante Wohnungen 


von 4, 5 und 6 Zimmern, großer 
Veranda, Badeſtube und reich⸗ 
lichem Zubehör zum 1. October 
oder früher zuvermiethen. NAŃ. | H 
daſelbſt Nachm 3-6 Uhr. (16891 


4. Damm 1 


ift die 1. Etage per October zu | | 
vermiethen. Näh. part. (16890 


Heilige Geiſtgaſſe 10 iſt die erſte 


750,— Saal u. 3 Zimmer, perl. Juli] v. Sprockhoff. 
1800,— 1 Ladentanggafje,i.&t.,17,n.Whn.R.Hundeg.109 15 
750, — Saal, 33, Mochk. Speiſek. vc, Poggenpf. 76,1. N. pt. 
600, — 3 Bimm., Mädchk. Speiſek, Zub., Garteng. 5,1 ,lks. “ 
750,— Saal, 33.,Mäd.⸗u. Speiſkꝛc. Poggenpf. 76,1. N.. Et. 
250, 800, 480, Wohnungen v. 2 Zimmern, Cab., Zubehör, 
per Oct, Mottlauergaſſe 9. Näh. daſelbſt part. 
1300,— 6 Bimm., gr. Entr., Badez., Zub., Hundegaſſeg6,1. H 
500,— 3 Bimm., Mädchenſt., Zub., Mottlauergaſſe 9, 2. 
360,—, 372, — 2 Whn. p. 23.,g. E, Biſchg. N. Gr. Bergg. 16,3 
1200, — 1 Laden n. Wohn., Zb., Gr. Bergg.] Näheres 
550, — 3 Bimm, Mochſt., „ P Kl. Bergg. 8. 
480 — 2 J., Cab. M., Sp., Z. Thornſcheg. 1, .d. A ſchbrücke. 
600, 850, 33.,Mdchz., bzw.6 Z., Zub., Grt., Sleif cherg. 71, pt. 


W „ * a 


inne, A Sinne leeres, Zub s 110053m.1100,je4. „Badz.,Mdchz.ꝛceleg., undeg.64,1u.2, B 

965.1. October für 925.4 fü ber. 50, 4 Bu Zub., Gart, per Juli, Holzſchneideg. 6, pt. 

Ba: 2 ARA a 570,— 3 B., Cab., Zub., Böttchg. 15/16. N. an d. r. Mühle6. M 

miethen. Näh. daſelbſt im Laden. 5 A : 8 ẹ 

s 1100, — Saal, 5 Bimm., Zub., Langfuhr, Hauptſtraße 37a. 

Pfefferstadt 4, 400,— Wohn.v.3B., Grt, Zub., Langfuhr, Johannisth. 5a. 

12 650,— 3 Bimm., Burſchengel., Zub., Vorſt. Graben 40,2. 

An der gr. Mühle 13, - 950— 6-7 Zimmer, Mädchenz, Zub., Biſchofsgaſſe 10,2. 

H Ib 4 jj 800,— 5 Zimmer, Zubehör, Mattenbuden 9, 2, Etage. 

albengasse „510, 5 e ee EE Neuſchott⸗ 

ſind |. Aa 1 immer, 1 DA land7,1.&t.Masehke Fl 

ka R s — immer, Zubehör, 3. Etage J Jopengaſſe 22. 

herrſchaftliche Wohnungen s 800,— 4 Zimmer, Zubehör, 2. Etage | Käsehrg. ks 
su vermiethen. Näheres Halben= |} „ 700,— 3 helle Zim. 1 helles Entree, Zub., Breitgafje10,2. MI; 

gaſſe 2im Comtoir. G.F.A. Steiff. | „ 850,— 4 3. d Bette ring Lat N.Kuhl. 

TEE nonen ||| » 400,— 1 Speicher, 200 J⸗Mtr. Bodenfl., Steindamm4/7, E 

In meinem Neubau »  450— 2 Zimmer, Gab, Zub., 3. Etage N Mauſegaſſe 4. 

A . 500,— 2 Zimmer, Cab., Zub., 1. Etage Fey. a 

; « 600,— 4 Zimmer, Zub., Paradiesgaſſe 6a, 1. Kroschel. | 

s  20— pro Monat, Zim, Cab., Zub., Holzſchneidegaſſe 6. 


» 700,— Saal⸗Etage von 2 Zimmern, Zubehör, für 


i zu vermiethen. Rechtsanwalt 2e.,ganqgafje48. Näh. Hange⸗Etage. ; 


500,— 2 Bimm., 26. Cab., Zub. Gr. Allee.] Rzekonski. E 
1200,— 7 83.,1Bde3.,Mdchz.,Sart,,Zub. Boggpf.22/23,8.Ct. B 
1000,— 53.,Badez.,᷑ Mdchz., Ver. Zub., Langgart.37/88,hpt. | 

900, — 2 m. W., v. je 63inci. Bdez. Zub. Mottlg. 10, 16.2. 
1100,— 5 Sim reichl. Zub., Altſt. Grab.98, N. daj. 2. Et. 


1. Damm 7 ift die 1. Ct, Zimmer, 
Bade⸗ u. Mädchenſt., 1. e Ą 
verm. Zu beſ. 10-1. t.part.(16852 N 
$eil.Geijtgafje 74 ift die 2. Etage, 
Saal,gr.Entree,2Hinterzimmer, | e 
große helle Küche und reichlicher 
Nebengelaß zum Oct. zu verm. 
Beſichtigung 11-1 Uhr. Näh. 4. Etg. f 

Nn d. nenen Mottlau 7,3. Et., | E 
ift e. Wohn. v. 33. u. 3.1. Oct. 
an koͤrl. L. zu v. Pr. 275% p. A. 
Bej. v. 11-1 Mitt. u. 4-6 Nachm. 


Lauggarten 17 
erſte Etage, große Wohnung 
zum 1. Octór, zu verm. Näh. 
daſelbſt part., Comtoir. (16863 Ę 


Langgarten Nr. 17 


Langgaſſe Nr. 28, (15842 „ 1900,— 83.) Bdez., Blc., Jb., Weidg. 4b, 2. Et.] Näheres 
ax Schönfeld. „ 950,— 4 Wiem eee i a Gr. Allee 
eee eee „2800, — 4 Zimmer, Zub., Weideng. 4b, 3. Et. bei Ferd. 
LJ 
s 


695,— 4 imm., Zub. Näh. Gr. Weg 15, part., v. 10-2 U. 

700,— 3 9, Mädchenk., Sp., Waſchk., Z., Holzg. 29,1 Bach. 

700, — 5 Zimm., Zub., Laſtadie Ta N. daſb. Hrn. 

150,— Z „ Laſtadie 14, part.] Stdtr. schütz 

480,— 3 Zimm.ù2 Cab., Zub., Langf., Hauptſtr. 72, 2. Etg. W 

552,— 3 B Entr Bale, Zb. Gr. Bergg. 16 Näh. Gr. Bragg. 

510,— 5 5, Bale, Gart., Zub., Langi. Neuſchottl. 7, 16t. 

360,— 2 8., Cntr., Bubel., a A 12,3, Et. Näh. pt. H 

360— 2 Zimm., Zub. Näheres Mattenduden 22, part. 

320,216, 2bez. 1 3.,C., Zub., Kaninchenbg.9.Nept.b.Peisrich.) 

216,— 1 Bimm., Cab., Zubeh,, Brandgaſſe 12. Marotzki. 

338,— 2 Zimm., Zubehör, Hundegaſſe 80, 3. Etage. 

480,390, Wohn. v. 33, Cab, 23.Cab. Hühnerb. 15/16, pt l. 

400,— 2 Bim., Cab., Vorgart., Zub., Stiftsgaſſe 5/6, hochp. K 

1100,— 63. M.⸗u.Badeſt., Zb. Grtl., 1. od. 2. Et. Langgrt. 101. 
1000,— 5 „Badez.,Balc.| Eintr.ind. | Lngf., Johannisth. 
550,— 8 immer, Loggia“ Gart, Zb. [5 a, bet Grunwald. 

1000,— 6 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzim., Balkon, 
Garten, Zub,Langf., Hauptſtr., Näh. Heiligenür. 25 

715, — 4 Bim., Entree, Zub., Fleiſcherg. 86, pt. Näh. 3. Et. 

1500, — 1 Lad. m. a o. W., Zb., Kohlm.9,Neub.] Nh. Kökſchg.5 E 
500,— 3 Bim. Cab., Zub., Hint. Laz. 10, part.] Scheffler. 

1000, — 5 Zim. Badeg., Zub Brodbänkeng, 16. Näh. pt., r. 
1000,— 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41, 2. 
650,— 4 Zimmer, Cab., reichl. Zub., Gr. Berggaſſe 18, 1. 

450,— 2 Zimmer, Alc Zub., Holam. 7, Manſ., v. Glinski. k 

408,—, 398— 2 Wohnungen von je 3 Zimmern, Entree, 

Zubehör, Wellengang 2, 1. und 3. Etage. bę 

300,— 2 Zim. 2 Kam, reichl. Bub. Stadtgebiet 4/5,Pega. W 

480,— 3 Bim, Entree, Zubehör, ſofort, Poggenpfuhl 7,1. 

360,— 23. C., Zb., G.d. Grt. Mattenb. 32. N. Korkenmachg. 5. 


helle Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Entree, Keller ꝛc. ſogleich 
zu vermiethen. Näheres dajelbjt | © 
parterre, Comtoir. (16864 

Wieſengaſſe 3 iſt eine Wohnung 
von 2 gr. Simm. u. Zub. z. 1. Oct. 
zu v. Näh. Thornſcher Wegli. Lad. 


AW ZO BABĆ. 
Pommerſche Straße 34a jind 
Winterwohnungen von gleich 
und 1. October zu verm. (16758 


Sundegafe 64, 1. Eg. 


ift vom 1. Detober eine herrſch. | 
Wohnung von 4 Binim., Bades | | 
einrichtung u, reichlichem Zube: | EB 
hör gu vermiethen. Beſichtigung 9 
von 9—1, 3—7 Uhr. (16772. 


i] iey $ 
(ir. Mollwebergasse 2, 3. Eg, 
Wohnung, beft. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. | pa 
NAK. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 
1 herrſch. Wohnung v. 3 Stuben, 


a u u un u u n a A u U a A „ U S 


u u u u 


un 


480,— 23. Cb. Ale, Grt., Zb. Kaninchenb.8. Nh. daſ.7, 1. Et. 
144, 288, Wohn. v. 1 bezw. 2 3., Zb. Langfuhr, Hauptſtr.72. 
700,— Saal, 2 Bim., Cab., Zub., Gr. Wollwebergaſſe 11. | 
800, — 4 Bimm., Zub., Hl. Geiſtgaſſe 106, 1. Etg. N. 3. Etg. 

7 (Saal, Comt.), MIME, Zub, Judeng. 8, 1. 
950,— 7 8., Mädchenz., Bale. r. Z., Biſchofsg. 10, 1. N. 3. 
1500, — 6 $.,Babeg., Mochz., Z., 1. Damm 7, 1. N. Hintze. 
1500, — 1 Laden, 100 qm gr., Zubehör, Milchkanneng. 13, 

7 parterre, Näheres Langenmarkt 35, parterre, É 
1100, — 7 Bimmer, Entree, Zub., gl. a. fp. Langgaſſe 77,3. 


an. A U A U W 
88S 
= 
i 


9 i 480,— 8 gr. zuſammenh. Bimm., Zub. Mottlauergafied2. E 

u. Aub. 72 Al: r , gaf 
Hellige Geliigaie 4.48565 400.—, 240, W. v. 28C Ble. u 13, C. Zb. Mottlg.9. N. p. 
2360, 2 Sim., Zub. Heil Geiſtg. 67,3. Näh. b. H. Behrendt. 
Hochherrschaftl. 2 919 — 1 immer, Gab A ae Nh. i. Lad. Gi 
— 1 Zimm., Gad, Zub., Langgart. Hinterg. 4, part. 

Wohnung 552,— 3 $ „Entr., Balc b., Gr. Bergg. 16. N.Gr. Berg- 5 


872,— 2 B, Cntr Bale ü, Biſchofgg i. | gaſſe 16,3 


un u 


eſtall u. Wagen- P 


REECE 9 05 


Langfuhr, Hauptſtr. 95a, 1, frndl. 
Wohn. v. 4 Zimm. Veranda, Küche 
heizb. Geſindeſt., E. i. d. Gart., K. ꝛc. 
1. Oct. b. zu verm. Näh. daſelbſt 
von 10 Uhr Vorm b.6 Uhr Nchm. 


Jopengaſſe 19 iſt die v. Herrn 
Rechtsanw. Neumann bewohnte 


2 Kammern, Küche, Bad 20, ji 2400,— 1gr. Sgal,Speiſeſ ar Sal, 4W.nSchlafz.„Irmdz. 
jt die herrſchaftliche Wohnung | = 1650,— Er R PY YA 8. 
miethen. Näh. im Laden. (16581 „ 950,— 6 3, Waſchk., Trockb., reichl. Zub. Schäferei 3, 1. 
zu v. N. Fleiſchergaſſe 36, 1, Ita. | 6 Zimmer, Gart., Jubeh., eee ee 6. 
2 hn. v. jeß Z, 1Whn. v.93. Zub., Pfdſt., Faulgr. N. Pfeffſt.55, pt. 
anwalt Adam feit Jahren inne- | PR 1 großer Laden mit Nebenräumen Brodbänkengaſſe 41. 
1. Oetober billig zu vermiethen. 1 Comtoir von 2 Räumen, part., u. eine Wohnung, 1. Etage, 
i an Q fu h x jj Orbit. 2. Neugt., p. a. Z.⸗Pl., Tiſchl., o. Schloſſwrkſt.N.Mattb. 22. 
ent Lagerraum f. Holz, Kohl., Kart. ꝛc. Borft,Or.u.Setterhagerg.-E. | 
kaſerne, ift von ſogleich reſp. H Cleg. Wohn v.88., Zub., Gr. Wollweberg. 24, 1. Etg. Näh. part. 
“Laden mit od. ohn. Wohn. z. Colonialwaarengeſch. pp. Holzg.7. 
von 7 Zimmern, Badezimmer, j 
zu vermiethen. 3 Brodbänkeng. 12, Wohnung | 
Altſt. Graben 24 ijf Bie 2. Cr, beſteh. ans 1 Zimmer, Cabinet, 
38. an ruhige Eintvohn, zu ver- zu vermiethen Schidlitz 27 u. 28. E WAR en 


in der Billa Halbe Allee Nr. 30, 5 
1. Etage von SZimmern, Cabinet, 750,— 5 Z. reichl. Zub., 2 Damm 8,8, Näh.imHutgeſch. 
Garten iſt zum 1. October zu kę gr. Glasveranda, Badezim., heizb. Müädchenzint., | 
verm. B. Schoenicke. (16260 i Zubehör, Garteneinträtt, Pferd ee ; 
roße Schwalpengaſſe 15 remiſe zu October, Gr. Allee, Villa Rzekonski. 
von ý Zimmern und fämmtlichem f 650, — 2.Et., 4 Zimmer, Cab., viel Zub.) Näh. Nr.5 Grund 
ubehör vom 1. Oct. zu nere|pj 900,— 5 Zim. Mädchz., Gart., Zub., Langi. Johannisb.11 
TTT SPA 
Wohnung v. 6 Simm., Entr., | Wohn. v. Sr Excel. General, v Häniſch, beft. a. 9 Zim.„Badez, 
. Kit 0 Spefſek, Möcht. Kell., B. Burſch.⸗ u. Mädchenz. Stall. Paradiesg. 35, N. Steindamm. M 
im., Gart, Cntr Mädchenz, Zub. Boggenpfuhl24/22,3.Ctg. K 
Hundeoasse 0 11 Wohnung 54 0 nm, Buben Weßchk TA ert gte Fi 
) 0 
it die von Herrn Rechts⸗ 1 Stall f. 4 Pf., WagenrWohn. v. 13, Cab. Langf. Haupſtr. 95a. 
ehabte Wohnung von fün s Billa Langfuhr, Kaſtanienweg 8, eleg. Wohn. v. 6 3., Bad, gr. 
5 und Zubehör a A, Garten, evtl. Stall, ſof. auch jp. Näh. daß od.Brunshöferw. 44. 10 
äheres bei Werner, Vorſtädt. „ von 4 bezw. 6 8. p. Oct. Fraueng. 15. N. Hl. Gſtg. 106, 3. 
1 44, Vorm. 9210 ze pł Sadenlocal Milchkanneng. 13, M. KE RWE rózne m br 
F 
b Ladenlocal mit großem Schaufenfter Johannisgaſſe 44/45. 
4 g 3Zimm., Eintr. in d Gact,Seube, Zub Hang Haupt c $ 
A M > 2 7 
Leegſtrieß Nr. 5, bisher v. Hrn. Freter benutzt, p. Oct. Näh.Ketterhagerg.7 i. Lad. 
gegenüber der neueuüuſaren⸗ Stall 1.8 Pferde, Wagentem., ev. Wohn., Langf., Hauptſtr.95 a. 
1. October eine (466695 „Mochz., Bde. v. u. h. Ble. Grt., Zb. Vorſt. Gr. 1. N. Langg. 19, p. R 
lochherroch Wohnme | 3 Bimm., Zubeh., ſofort Holzſchneidegaſſe 8, hochprt. Kinder, 
1 8 N Herrſch. Wohnung von 3 Zimmer, Entree, Waſchküche, reichl. 
Mädchenſtube und Zubehör, in \ Zubehör Holagafie 27, part. Nh. Fleiſchergaſſe 7, im Comtoir. 
der zweiten Etage, für 1000 % ; USER FTT 
Nähere Auskunft wird erthei 2 Zimmer, Küche nebſtZubeh, per 
im Haufe felöft 1 ende 1.Dct. zu verm Näh.dajelbfi 2Tr. 
mie Herrn Kan nenn Peters, |, Sebrferandliche@Sohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern Entree, Küche, Boden, Trocken⸗ 
Entree, heller Küche, o und für OPERA 1 sę M $ 
Kellergelaß, zum 1. October ds. ie ene n 
miethen. Näh. daſelbſt. (16854 Pfefferſtadt 17 ift eine Hinter-| Parterre-Wohnung, 2 Zimm. 
Poggenpf. 65 Vörderwohn, St., gelegenheit von 2 Stuben, Cab. | Küche u. Zub. a = Ba vm. 
Cab. Küch.f. 218. Oct. 3. w. N. 3 Tr. und Zubehör zu vermiethen. | Grabengaſſe 2, Beſicht. Vorm. 


1 Kellerwohn. an e. alleinſt. Frau 


od. Mädch. zu vm. Dienergaſſe 14. 


p Poggenpfuhl 17/18 ift d. 2. Etage, 


5 Zimmer mit all. Zub., z. 1.Oct. 
od.früh. zu v. Näh. 1. Etg. v. 12-1. 


Solzgaſſe IL, 1 Tr., find 2 gr. 
ſu.2 kl. Stub., Entree, Küche, Kell., 


Bod. zum 1. Oct. an kinderl. Herr⸗ 
ſchaft.zu vm. Beſicht. v. 9-12 u. 3-5. 
Langfuhr 18 ift vom 1. Oct. eine 
Wohnung zu vermiethen. (16939 


Se S 


webergaſſe, 
iſt das Geſchäftslocal 1. Etage 
nebſt Wohnung per 1. Oetbr. er. 
zu vermiethen. Näheres im 
Parterrelocal. (16940 


Fleiſchergaſſe 43, 1. Et. Bords 
haus, ite. Wohnung, beſt. a. 5 Zim. 
2hell. Entr., Küche, Kel.. Bodens 
raum ꝛc., zum 1. October zu 
vermiethen. Auskunft giebt 
Frau Feist, Fleiſchergaſſe 43, 
im Hinterhaus, parterre. (16910 


Ein frol.möbl. immer mit voller 
Belöſtig., per Mon. 50, z. 1. Aug. 
zu verm. Jopengaſſe 24,2,(16691 


Poggenpfuhl 12 iſt d. frdl. möblk. 
Vorderz. der 1.Etg. mit ſep. Eing. 
zu verm. Näheres daſelbſt. (16879 


Ein möblirtes 
mit Penſion von ſoglei 
miethen Breitgaſſe 111. (16862 


Poggenpinhl 67, 9, Samer 


Cabinet u. eig. Entree, zu verm. 


Hundegaſſe 117, 2 Tr. it ein 
Bimm. mit auch ohne Möbel zu 
verm. Beſichtig. 3-6 Uhr Nachm. 
1 fr.mbl. Vorderz. n. Cab. i. Bang. 
od. geth, b. zu v. Hirſchg. 12, par 
Laſtadie 11, 2, ift ein größ. ms 
Vorderz. mit ſep. Eiug. zu verm. 
tfo ift ein gr. möblirt. 
Cageweiſe Vorderzimmer zu 
vermiethen Langgaſſe 36, 2 Tr. 
Ein Vorderzimmer nebſt Kamm. 
ift für 8 A4 an eine Dame zu vm. 
Näheres Langgarteu 60, 1 Tr. 
Ein möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion billig zu vermieth. 


| 


Näh. Biſchofsgaſſe 36, im Laden. 


Laſtadie 14, hochparterre, 
möblirtes parterre gelegenes 
Vorderzimmer zu vermiethen, 


£ 9 
iſt ein freundlich 
Vorderzimmer 


mit Cabinet per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre. 


2. Damm 2,1 Tr.,gut möbl. Vord.⸗ 


zimm. an 1 Hrn. v. gl. od. ſpät. z. uvm. 
Ein fr. Cabinet mit jeparat, 
Eingang iſt von gleich od. 1. Aug. 
zu v. Fleiſcherg. 43, Hof, 2 Tr. l, 
Hl. Geijtg. 68, pt., eleg., jep. mol: 
Vorderz. u. Cab. z. 1. Aug. zu ven. 
Gut möblirt. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer von gleich oder 1 Auguſt 
zu verm. HintermLazareth 5,1, . 
Ein fein möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet, ſeparater Eing., 
iſt zum 1. Auguſt zu vermieth. 
Heiligegeiſtgaſſe 5, 1 Tr. [16898 
Poggenpfuhl 41, 1, hübſch möbl. 


J Vorderz. ev. Burſchgel.gl.o. Aug. 


Langgarten 113 iſt ein freundl. 
Stübchen ohne Küche zu verm. 


111 fein mol. Zimmer ift tagemeije 
Breitgaſſe 2, 1 Tr., zu vermieth. 


2. Damm 16, 2 Treppen, 


g [Ut ein elegant möblirtes Wohn⸗ 
und Schlafzimmer, ſeparat ges 


legen, von gleich zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2 Tr., elegant 
möbl.Zimmeru. Cab auf Wunſch 
Burſchengelaß, ſofort b. zu verm. 
1. Damm 14, 2, ift ein fein möbl, 
Zimmer nebſt Cab., fep. gelegen, 
ſofort zu verm. Auf W. Benton. 
Einfach mbl. Zimmer an 2 junge 


Leute zu vm. Pfefferſtadt 30,1., 


Heil. Geiſtgaſſe 33, 1 Tr., ift 
ein möblirt. fep. Vorderzimmer 
an einen Herrn ſofort zu verm. 
Fein möbl. Zimmer u. Cab. ſogl. 
zu verm. Korkenmachergaſſe 5,3. 
Hell. Geiſtgaſſe 62, iſt ein freundl. 
möblirt Worderzimmer zu verm. 
Ein fein möbl.Vorderz.,1 Treppe, 
ſep. Eingang, iſt an einen Herrn 
Goldſchmiedegaſſe 21 zu verm. 
Ein fein möbl. Zimmer mitpenſ. 


M | su nermiethen Fleiſchergaſſe 3,1. 


i freundl. Zimmer u. Cab, 1 Tr. 
nach vorn, v. gleich zu vermieth. 
2. Damm 9, Eg. Breitg., Bäckerei. 


i | DŁÓGI, Vorderzim. nebſt Cabinet 


zu verm. Dienergaſſe 14, part. 

Ein freundl., heizb. Cabinet 
ift zu verm. Vorſtädt. Graben 65, 
Hinterhaus, rechts, 2 Treppen. 
Starpfenjeigen 23, 2, ift e. kleines 
möblirtes Zimmer zu nermieth, 

Heil. Geiftgaffe 142 j.gut möbl, 
Zimmer n. Schlafeab. zum 1. Aug. 
zu verm. Zu erfragen im Laden. 
Ein Cabinet n en. 
Eingang an junge Leute Ta 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 5, 4 
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Gda 


Ein Zimmer u. Cab. oder ein] $ 


Simm. mit Nebengel. ohne Küche 


üt Fiſchmarkt 29,5 Tr., zu verm. ** 


Poggenpfuhl 71, 2 kl. Tr. ift ein 

ſehr gut möblirt. Vorderzimmer 
vom 1. Auguſt billig zu haben. 
Langgasse Nr. 17, 3 Tr, 
it ein gut möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 
Kl. frdl. möbl. Zimmer mit guter 
Senj. Fraueng. 49, 2 Tr. zu vrm. 
M. Zimmer mit guter Penſ. für 
35 u. 40% zu vrm. Fraueng. 4,2. 

Elegante und einfach 


möblirte Zimmer 


mit auch ohne Cab., auf Wunſch 
Burſchengelaß, auch tageweiſe zu 
vermieth. Hundegaſſe 126, 2. Et. 
Altſt. Gaben 74,1, ein hübſch möbl. 
Vorderz. an 1 rn. z. Aug. bill. z. v. 

Junger Mann findet Logis 
mit Beköſtigung Johannisgaſſe 
Nr. 46, Eingang Peterſiliengaſſe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
bei anſtändigen Leuten Matten⸗ 
Guden 29, 1 im Vorderhaus. 

Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Altſt. Graben 60, 1 Tr 


Junge Leute finden Logis 
Jungferng. 2, Hinterhaus 2 Tr. 

Ein junger Mann findet 
gutes Logis bei zwei alten 
Leuten Hühnerberg 5, Thüre 1. 
Ein jung. Mädchen findet b. anſt. 
kinderloſen Lenten von gleich od. 
3. 1. gutes Logis Johannisg. 16,2. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Näheres Tagnetergaſſe 2 Keller. 


2 je. Lente finden gutes Logis 
Langgarten 63, Hof, 1. Thüre. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtigung Breitgaſſe 2, 1. 
Ein ordentlicher, junger Mann 
findet gutes Logis Johannis⸗ 
gaſſe 33, 1 Treppe. 

Ein junger Mann findet 
anſtändiges Logis Burggrafen⸗ 
ſtraße Nr. 9, 2 Treppen. 


, 


Gin ält. Mädchen, mit auch ohne 
Bett. find. anſt. Logis b. e. Wittwe 
Radaunengaſſe 1, Hinterh., 2 Tr. 
Mäd od. Frau mit Bett. kann fich 
als Mitbew. meld. Zwirng. 1,3. 


Ein anſtändig. jüdiſch. Mädchen 
findet gute und billige Penſion. 
Off. unt. M 238 an die Exp. d. Bl. 


Aelterer Herr ſucht zum 
15. September in Zoppot, 
Oberdorf, (16897 


Penſion. 
Eigene Möbel. Offerten unter 
016397 Exped. d. Blatt. erb. 
Wo finden 10.2 junge Mädchen, 
sv. Danzig u. Umgegend kennen 
lernen möchten, auf ungefähr 
8 Tage bei beſcheidenen Anſpr. 
Aufnahme? Offerten mit Penſ.⸗ 
Preis unter E M an die Exped. 


"Di ungen: 
3 große Keller 


(Doppelkeller) ſofort auch ſpät. 
zu verm. Pfefferſtadt 47. (16881 


Großer Laden 


in beſter Straße mit auch ohne 
Wohnung zu vermiethen. Off. 
u. M 206 an die Exp. d. Bl. (16880 


SG 
& In meinem Neubau 


Holz- u. Kohlen- 
markt -Ecke 


ŻE per 1. October die erſte 
$ 


8 


Etage als 


Geſchäftslocal $ 


112909 


Seeeeeeeeessse 


zu vermiethen. 


2 Max Schönfeld, $|? 
8 


Langgaſſe 28. 
. ... 


Ein Laden mit grossem Keller 
nebſt Wohnung, für jed. Geſchäft 
paſſend, iſt Mattenbuden 37 zu 
vermieth. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Der Laden 
Brodbänkengaſſe Nr. 51 iſt zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
Vormittag 2. Etage. 
Fleiſcherg. 3, kl. Laden nebſt Woh. 
f. jed. Geſch.paſſ., 3. Oct. zu verm. 
Barbiergefch. 3 Jahr. darin gew. 


Ein grosser 


Eckladen, 


geeignet zur Reſtauration, von 
gleich zu vermiethen Häker⸗ 
gnije 1, Gde eee 
Der Laden Altſt. Graben 11 
in der Nähe des Holzmarkts und 


der Markthalle, iſt per 1. Oct. zu 


vermiethen. Näheres von 3 bis 
5 Uhr im Vorderhauſe, 1 Treppe 
links. M. J. Jacobsohn. 
Grosses Geschäftsloca! 
und Nebenräume 
mit oder auch Wohnung, iſt 
von ſofort zu vermiethen 
Fiſchmarkt Nr. 8. (16943 
In meinem Haufe Stolper- 


trape f 

trate Juden n, Wohnung 
vom 2.Dctober für jedes Geſchäft 
paſſend, billig zu vermiethen. 
Sachs, Lauenburg in Pom. 


Für 86302 


Weſtpreußen 


mit Sitz in Danzig ſucht eine 


alte deutſche Geſellſchaft für ihr 


Lebens⸗ und Unfallverſiche⸗ A 


rungs⸗Geſchäft 


Aussenbeamte 


gegen feſtes Gehalt, Reife- g 


ſpeſen und auf Wunſch 
Proviſionstheil. Discretion 
wird den Bewerbern zuge⸗ 
ſichert. Offerten ſind unter 
N U 216 an Haasenstein 
&Vogler in Danzig zu richten. 


Geſucht per ſofort ein 


j Jäger 
als Leibjäger. Kenntniſſe in 
Waldeulturen erforderlich. Off. 
mit Photographie sub U 8728 
befördert die Annoncen-Exped. 
von Haasenstein & Vogler A.-G. 
Königsberg i./Pr. (16808 


Die Crichinen⸗ und 
Finnen⸗Verſicherungs⸗ 
Antalt Oſtrau 


verſichert Schweine gegen ſehr 
billige Prämienſätze und ent⸗ 
ſchädigt den vollen Werth, ohne 
jeden Abzug. 


Agenten 
ni jeder Ortſchaft gegen hohe 
Proviſion, Unkoſtenerſatz, 
Gratification und freiem Loos⸗ 
antheil der Kgl. Preuß. Claſſen⸗ 
Lotterie ſucht 16583 
die Haupt-Agentur 


Danzig, Mattenbuden 22, 1 Tr. 


Toht, Klempuergeselle gesucht 
Langgarten 95, F. N. Thiel. 

Schuhmacher, auf genagelte 
Herrenarbeit können ſich meld. 
Am brauſenden Waſſer 2, 1 Tr. 


— 


inden 
Seluhmacheroesellen dauern 
Beſchäftigung Holzgaſſe 2, part. 
Heiligenbrunn 2 ſind Grab⸗ 
kreuze, Gedenkſteine, Gitter pp. 
von einem ſachperſt. Maler zu 
ſtreichen. Näheres daſelbſt. 
Ein Tiſchlergeſelle findet 
Beſchäftigung. Langfuhr, Klein⸗ 
hammer Weg Nr. 3. 
Schloßg. 5 k. f. e. Böttchergeſemld. 


Selhstständ, Oonditor-Gehilie 


kann ſich melden Langfuhr, 
Hauptſtraße 72. A. Kluth. 

Malergehilfen und 
Anſtreicher ſtellt ſofort ein 
Treschwig, Langfuhr Nr. 86. 
Schneidergeſellen und Mädchen 
werden geſucht Holzgaſſe 3,3 Tr. 
Hausd. u. Kutſch. f. Danz., Knechte 
u. Jung. f. Berlin u. Prov. Schlw. 
(Reiſe frei) geſucht 1. Damm 11. 

Einen Speicherarbeiter 
mit guten Zeugniſſen ſucht die 
Mehl⸗ Handlung Langgarten 6 
und 7. (Wochlohn 15 % 


(in Malergehülfe warden 
Poggenpfuhl 78, in d. Einfahrt. 


Monteur 
für Telephon u. Haustelegraph.⸗ 
Anlagen kann ſich meld. Gustav 

rotthaus, Danzig, Hundeg. 97. 

Eine ſüddeutſche 


Cigarrenfabrik, 
die in den Preislagen von 
Mark 20—40 Hervorragen⸗ 
des leiſtet, ſucht 


tichtiven Vertreter; 


Herren mit nur Ia. Zeugniſſen, 
die ein größeres Geſchüft in 
Aus ſicht ſtellen können, finden 
Berückſichtigung. Offerten unter 

. V. 827 an Haasenstein & 
Vogler, Frankfurt a. M. (16933 


Ein Füller, 
der ſelbſtſtändig füllt u. arbeitet, 
kann ſofort eintreten. Offerten 
unter 016928 an die Erpedition 
dieſes Blattes erbeten. (16928 


Schneidergeſell gef. Hakelw.5, ,. 


Zuberläſſige Maler- 
d ilfen ſtellt ein 

ll j F. Bockenheuser, 
Röpergaſſe 19, parterre. 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe, 
welcher ein Geſchäft führ kann, 
findet dauernde Stellung zum 
15. Auguft. Offrt. unter M 264, 
Ein Schuhntachergejelle findet 
3-4 Schuhmachergeſellen, gute 
Herrenarb. finden Beſchäftigung 
Groß Rammbau 12, 2 Treppen. 
Haus diener u. Jg. Leute f außer. 
könn. jich meld. Peterſilieng. 7. 

Em Schneidergeſelle, auf 
feine Militärarbeit geübt, melde 
lich Baumgartſchegaſſe 24, 2. 

Ein kräftiger Laufburſche 
melde ſich Schüſſeldamm 45. 

Ein Laufburſche beim Maler 
kann ſich melden Schwarzes 
Meer, Salvatorgaſſe 5, Th. 2. 

2 ordentliche Laufburſchen 
ſuchen Gebrüder Lange, 

Große Wollwebergaſſe 9. 

1 kräftiger Laufburſche, 
nicht unter 17 Jahren, kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 31. 
$aujbutjche kann |. mild. Jopen⸗ 
gaſſe 57, Oitoklotz, Klempnermſt. 


Montag 


1 ſtarker Arbeitsburſche kann ſich 


> | mld. Milchkanneng. 32, b. Winkler. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit Beköſtigung Kaſſub. 
Markt Nr. 13, 2 Treppen. 


Wufburſche, 
flinker u. fauberer Mensch 
uicht unter 16 Jahren) 


findet dauernde Stellung! 


Ir. Raabe Nach. 


Brüggemann, 
angenmarkt Nr. f. 


Für das Comtoir eines Fabrik⸗ 
und techniſchen Geſchäftes wird 
ein junger Mann aus guter 
Familie, möglichſt mit dem ein⸗ 
jährigen Zeugniſſe, (16841 


| 
als Lehrling 
gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
Unter M 155 an die Exped. d. Bl. 
Engrosgeſchäft ſucht einen 


jungen Mann als Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. 
Offert. unt. M 233 an die Exped. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtänd. Eltern, der Luſt 
hat die Feinbäckerei zu lern. kann 
ſich meld. Langfuhr, Hauptſtr. 72. 

Lehrmädchen können ſich mel⸗ 
den Buchdruckerei Langgaſſe 17. 

7 ordentlicher 
Ein Jahn Eltern, der 
Luſt hat das Tapeziergeſchüft zu 
erlernen, kann ſich meld. Große 
Gerbergaſſe Nr. 6. Fast. 


eiblich. 
Geſucht zum 1. October fürs 
Land ein beſſeres [16810 


Stubenmädden, 


das Wäfcherer und Glanz⸗ 
plättevei beſorgen muß, Offert. 
u. W 8731 beförd. die Annone,- 
Expediton von Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Eine tüchtige Waſchfran 
wird geſucht Hundeg. 5. Fischer. 
Suche ein tücht. Stubenmädchen 
ſowie eine zuverläſſ. Kinderfrau 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
Ein junges Mädchen v. 15-16 J. 
kann ſich für einen leichten Dienſt 
melden. Breitgaſſe 68, paxterre. 
Eine Plätterin findet einige 
Tage in der Woche Beſchäftigung 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 26. 
Mädchen zum Flaſchen⸗ 
ſpülen kann ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 109. 
Eine anft. ehrl. Frau z. Aufwart. 
geſucht Brodbänkengaſſe 12,2 Tr. 


U U 6 
Orts-Verein der Kanilente, 
Abtheilung für Stellen⸗Ver⸗ 
mittelung, Altſt. Graben 92. 

Geſucht per 1. Auguſt für 
Danzig eine 

Cassirorin. 

Nur ſchriftliche Offerten mit 

Gehaltsanſprüchen erbeten 
Julius Briege. 

Eine ordentliche ſaubere Auf⸗ 

wärterin für den Nachmittag 


„Igeſucht Grüner Weg 2, 1Treppe. 


Eine Aufwärterin 
mit Buch wird zum 1. Auguſt ge⸗ 
ſucht Petershagen 33, 1 Tr. ks. 


TARN a 1 indet 

1 tüchlioe Plätterin satownae 
Eine ehrliche ſaubere Waſchfrau, 
w.einige Waſchſtellen nachweiſen 
kann, melde ſich Hundegaſſe 13,2. 

Suche für mein Material- 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 
ein kath. ordentliches beſcheidenes 


Ladenmädchen. 
Au Graff, St. Albrecht 23. 
1 ordentliches Dienſtmädchen 
für Alles wird per 1. Auguſt 
geſucht Neugarten 26, 3 Tr, 
1Mädch., a. Herren⸗Lager⸗Jaqu. 
geübt, f. bei hoh. Lohn dauernde 
Beſchäft. Hohe Seigen 33, 1 Tr. 

Eine Aufwärterin für die 
Zeit von 6 bis 8 Uhr Morgens 
geſucht. Offert. unt. M 252 Exp. 
Eigaretten⸗Arbeiterinnen könn. 
fich meld. Rähm 15, bei Schmidt, 


S | ind en in fein. 
Junge Damen Prange 
3. Erlern. d. fein. Küche ſowie all. 
wirthſchaftl. u. geſellig. Pflichten 
liebev. Aufn. Gfl. Off. u. M 92 Exp. 
Mädchen zur Herrenſchneiderei 
k. ſich meld. Jungferngaſſe 25,1. 
Bel höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin u. and. Städte, f. 
Danzig zahlr. Köch., Stub.⸗Haus⸗ 
und Kindermädch. 1. Damm 11. 
Verkäuferinnen für Deſtillat. u. 
Buffetmädchen geſ. 1. Damm 11. 
Aufwärter. f. d. ganz. Tag, w. 14 bis 
16 J. geſ-Ketterhagerg. 14, Hof, pt. 
Ein ordentl. jauberes Dienit- 
mädchen mit Buch kann ſich 
melden Häkergaſſe Nr. 8. 
Suche i 

junges Mädchen, welches etwas 
ſchneidert, als Stütze auf ein 
Rittergut; junge Mädchen, 
welche die feine Küche erlernen 
wollen; Buffetfräul. für außer⸗ 
halb, Stubenmädchen, Köchin, 
Hausmädchen ꝛc. wollen ſich 
melden. S. Klar, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 33. 


gründlich 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine tüchtige Maſchinennähterin 
auf Hoſen kann ſich melden 
Burggrafenſtraße 8, 2 Treppen. 
Ein jung. Mädchen m. Zeugn. k. 
fich f. d. g. Tag m. Hl. Gſtg. 109, 

Junge Damen, welche 
die feine Damen⸗ 
ſchneiderei nach leicht faßlicher 
Methode erlernen woll., werden 


— 


HIHI 


unter Garantie ſorgfält. Aus⸗ 


bildung jederzeit angenommen. 
Dief. können für ein. Bedarf arb. 
A. Wende, Fiſchmarkt 15, 2. 


Kindergärtnerin, 


Aj katholiſch, welche Kinder bis zum 


9. oder 10. Jahre unterrichten 


a darf, findet gute Stell. Poln. 
Sprache erwünſcht. 
[unter 016359 an die Exped, 


Offerten 


Zwei Damen mit 


ńciibie Damensehneiderin 
melde ſich Fiſchmarkt 29, 3. 
Aufwórtn. gej. Reſterg 12 (16945 

Mädchen zum Reinmachen 
geſucht Brodbänkengaſſe 38. 
Ig Mädchen, z. Erlern. d. Damen: 
ſchneid. k. fich m. Fleiſcherg. 74,2. 


1 Frau zum Aufwarten 


kann ſich melden Am Sande 2,2. 
Eine Frau zum 
Tlaſchenſpülen 


kann fih mld. Langenmarkts3s 34. 
Ein ordentliches Mädchen kann 
ſich im Bäckerladen melden 
Tiſchlergaſſe Nr. 59. 
Aufwarteſt. f. V. Langgart. 32, H. 
Zum Erlernen des Papier⸗ 
Geſchäfts wird ein 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie für eine 
hieſige größere Papierhandlung 
geſucht. Offerten unter M 276 


an die Expedition dieſes Blatt.“ 


Eine ehrliche, kräftige Auf⸗ 
wärterin für den ganzen Tag, 
von 7 Uhr bis 8 Uhr Abends bei 
gut. Lohn v. ſofortFFleiſcherg. 8, pt. 


Sanbere ordent). Anlwärterin, 
die ſelbſtändig kocht, von gleich 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 117. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
Nähterin, auf Hoſen, kann ſich 
melden Johannisgaſſe 67, 4 Tr. 


Ordil, zuverlässiges Mädchen 
bei 3 kleinen Kindern und für 
Wirthſchaft vom 1. Auguſtgeſucht 
Kohlengaſſe Nr. 2. (16926 

Nähterin findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Fleiſchergaſſe 71, pt. 


ę. 


M ännlich. 


hotographie! Ein jung., tücht. 
Copierer ſucht ſof. od. ſpät. Stell. 
Offerten unt. M 224 an die Exp. 
Ein jüngerer Materialiſt 
ſucht per 1. Auguſt unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Offert. unt. M 250 an die Exped. 
Cavalleriſt ſucht Stellung als 
D Zureiter IR 
zum 1. October. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Verfügung. 
Offert. unter M 243 an die Exp. 
DZY 1 beſorgt einem jungen 
E Manne gegen hohe 
Bel. eine Stelle im Comtoir 2c. 
als Bote oder Caſſirer? Offert. 
unter M 268 an die Exp. d. Bl. 


Im Bank⸗ oder kaufm. Geſchäft 
ſucht ein Lehrling mit dem Einj.⸗ 


Zeugn. Stellung. Off. u. M 279. 10 


Weiblich. 


Emme jaub. geńbre Plätterin bitt. iks 


um Bejchäftig. f. einige Tage in 
der Woche. Off. u. M 219 Exp. erb. 


Tücht. Schneiderin wünſcht hier | A 


auch außerhalb Beſchäftigung. 
Off. unter M 229 an die Exped. 
Ją. at. Mädchen, welches über 
3 Jahre auf dem Lande in einem 
Geſchäft iſt, ſucht bei Familien⸗ 
anſchluß z. 1. Oct. e. ähnl. Stelle, 
wenn möglich, noch in der Wirth⸗ 
ſchaft. Off. u. M 225 an die Exped. 
Empf. für fof: ein tücht. Haus- 
mädchen B. Rieser, Breitg. 27. 
Ein 14⸗j. Mädch. bitt. um e. Auf⸗ 
warteſt. f. d.g. Tag w. mögl. bei e 
Kinde. Zu erfr. Büttelg. 10/11,2. 
Ein jung. anſt. Mädchen wünſcht 
in irg. einemGeſchäft alsLehrling 
einzutret. Off. u. M 222 an d. Exp. 
Schneiderin, w. |.thic arb., w. n. e. 


Kund. i. H. Zu erf. Röperg. 20, 3. 


Eine anſtänd. Frau wünſcht mit 
Waſchen u. Reinmachen bejchóft. 
zu werden Nonnenhof 12, Th. 5. 
Ein ordentl. Mädchen mit guten 
Zeugn. bitt. um eine Stelle für den 
ganzen Tag Gr. Rammbaum 10,2 

Eine ordentl. Frau bittet um 
eine Stelle zum Waſchen und 
Reinmachen. Brabant 12, Hof. 
Tücht. |. erf. Modiſtin d. feineren 
Damenſch. empf. ſich in u auß. dem 
H. a. n. ausw. Pfefferſtadt 60, pt. 

Ein anſt. Mädchen bittet um 
Stellen zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen Altſtädt. Graben 60, 1. 

Eine ordentliche Wittwe mit 
Zeugniſſe ſucht eine Aufwarte⸗ 
ſtelle für den Vormittag. Off. 
unter M 265 an die Exped. d. Bl. 
Frau b. um Autark Vor- U. 


C 


26. Quit, 


Nr. 172. 


SERKKEARALKEKALKÄRKKÄKCKARKKÄRK 


langjährigen Vertreters 


t ; übertragen Haben. 


FFC 


Empf. tcht. Dienſtmdch. f. Langf. u. 
Zopp. A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 
Ig. ord. Frau b. um e. Aufwarte⸗ 
tele. Näh. St. Cath.⸗Kirchenſt.3,2 
Eine junge Frau 

bittet um Stellen zum Waſchen 
und Reinmach. Große Gaſſe 17. 

Für ein 17⸗jähr. Mädchen aus 
guter Familie wird Stellung in 
einem Geſchäft od. auch Familie 
geſucht. Off. u. M 281 an die Exp. 
1älterh. Mädchen bitt. um Stelle 


zum Waſchen und Reinmachen 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 18,2. 
Ein kräftiges Mädchen 
ſucht Dienſt oder Aufwarteſtelle 
Näh. Burggrafenſtraße 9, 2 Tr. 


i 
Clavierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Conſervat, giebt gewiſſenhaften 
Unterr. Töpfergaſſe 14,2. (16684 


Hypotheken 


werden mit Damno gekauft. 
5600 % werden gegen gute 
Sicherheit von ſofort geſucht. 
Offerten unt. M 144 an die Exp. 


24000 Mark 


auf ein neues herrſchaftliches 
Villengrundſtück in Zoppot zum 
1. Oct. d. J. zu 4¼ % geſucht. 
Feſter Miethsertrag 1900 «4% 
jährlich. Offerten unter K 376 
an die Exped. d. Blatt. (16729 


Suche gegen Sicherheitsleiſtung 


ein Darlehn von 500 % mit 6% | K 


auf Wechſel oder Schuldſchein. 
Off. u. M 148 an die Exp. (16833 


15-16 000 Wh, our, 
Rechtſtadt, z. unbedingt ſich. 2. St. 


geſucht. Off. v. Selbſtdarleiher 
u. M159 an die Exp. d. Bl. (16858 


1000 Mark 


möchte zum Ausbau m. Grundſt. 
Rechtſt.geleg leihen. Auf Wunſch 
kann daſſelbe eingetragen werd. 
Gefl. Off. u. M 235 an die Exp. 
21000 Mark 
werden auf ein neues Grund: 
ſtück zur 1. Stelle gejucht. Am 


liebſten Stiftungsgeld. Agenten sy 


verbeten. Off. u. M223 an d. Exp. 
Zum Geſchäft welches 15,000 
bis 20,000 % Reingewinn in 
kurzer Zeit bringt, wird ein Geld- 
mann mit 40,000 «4 als Theil: 
nehmer geſucht. Off. u. M238 Exp. 


500 Mk. 


he 


dieſes Blattes erb. (16924 
e NE AWA 

Auf ein rechtſtädt. Grundftüd 
(Werth 22000 %) werden ſof. 
1000 Mk. geſucht. Offerten 
unter M 273 an die Exp. d. Bl. 

3 mal 6000 Mk., 1 mal 10 
bis 12000 Mk., I mal 5000 
u. 1 mal 3000 Mk. von gleich 
oder ſpäter zu vergeben. 100 
bis 130 Mk. von gleich bis 
October auf Wechſel zu ver⸗ 
geben durch Thurau, Holz⸗ 
safe Nr. 23, 1. Stage. 
Auf meinen Neubau in Oliva, 
Bejtetage der Straße, ſuche ſofort 
30 000 bis 33000 % Baugeld. 
Offerten unter M 277 an die 
Expedition dieſes Blattes. (16942 


Eine anſcheinend goldene Broche 
iſt anfangs Langfuhr gefunden. 
Abzuholen Näthlergaſſe 10,1 Tr. 
reitag, d. 23. d. Mts. ift auf dem 
t. Catharinenkirchh. e. Taſchen⸗ 
tuch gefund. Abzuh. Werftgaſſe 5. 
Ein Block gefunden. 
Gegen Finderlohn abzuholen 
Schellingsfelde, Mittelſtraße 39. 
1 goldene Broche ohne Nadel mit 
Granatſtein verlor. Gegen hohe 
Bel. abzg. Langf., Hauptſtr. 77,1. 
Eine Lachtaube, gelb mit ſchw. 
Halzring fortgepfl., geg. Bel. abg. 
Eine Brille von Rammbau lg, 
Hof, bis Karpfenſeigen 10 verl. 
Abzugeb. daſelbſt gegen Belohn. 
Br. Jagdhund mit grauer Bruſt 
hat ſich verl. abzug. Brandaſſed . 


in Verbindung mit der 


Danzig, im Juli 1897. 


Die General⸗Agentur. 


Felix Kawalki. 


Sonnt.in®lettfau amSeeſtrande 
ein Trauring, gez. T. G., verloren. 
Geg. Belohn abzug. Altſt. Graben 
Nr. 27. Vor Ankauf wird gewarnt. 
1 filb. Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
Nr. 10425 von der Tagneterg. 
bis zur Tiſchlerg. verloren. Geg. 
gute Belohnung abzugeben bei 
Paul Dirks, Gr. Rammbau 12. 
Eine Eiſenbahnkarte von der 
Str. Ohra-Neufahrwaſſer vert. 


Finder bel. Off. u. M 255 einzur. è 


Serfahrtsbuch auf den Namen 
O. Metz ift verloren. Abzugeben 
Paradiesgaſſe 23, 2 Treppen. 
Derbek. Herr, d. Sonnt. fr. d. Vogel 
in der Bootsmannsg. gegriffen, 


wird erfucht, deni. gegen Belohn. 
Bootsmannsgaſſe L,pt., abzugeb. 


1 filb. Hetten⸗Armbaud 


vom Bahnhof Oliva bis Wald⸗ 
häusch. verl. Geg. Bel. abz. im 
Geſch. Langf., Brunshöferweg 39. 


Am 25. d. M. iſt 1 dreiſchnüriges 


Corallen⸗Armband 


auf dem Wege von der Langgaſſe 
bis zur Wiejeng. verl. Geg. Bel. 


abzug. Niederſt, Wieſeng. 8, ks. 
Ein Battiſtſtickereihut ijt im 


Walde von Plehnendorf nach 
Heubude verl. Abg. Häkerg. 16, 4. 

Ein goldener Trauring, gez. 
L. R. 1886, ift auf der Freibad⸗ 
ſtelle (für Männer) verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung 
unter Offerte M 287 in d. Exp. 

Ein duntelbraunes Tuch von 
Pfefferſtadt bis Baumgartſcheg. 
uerl. Abz. Baumgartſcheg.6, Th. 4. 


cy 


Pa 


Plomben, 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg.Matzkauſcheg. 


Hanne u. Kautſchuk, 
am Plomben etc. 


Paul Zander, 
früher beim Herrn. Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. (8694 


pa 


NI 


Ev. Lehrer 
mit Vermögen wünſcht ſich, 
mangels Damenbekanntſchaft, 
auf dieſem Wege zu verheirath. 
Gebildete, wirshichaftl, ſchöne 
Damen unter 27 Jahren, mit 
wenigſtens guter Ausſteuer, 
wollen vertrauengv. ihre Offert., 
menn möglich mit Photographie, 
unter W. 26/7 in der Exp. dſs. 
Bl. niederlegen. Scherz verbet. 
Verſchwiegenheitſelbſtverſtändl. 
Vermittelung von Eltern oder 
Verwandten erwünſcht. 


N 


Mehrere junge, gebild., reiche, 
kathol. Damen, ländlich erzogen, 
22 Jahre, 10000 % Vermögen, 
1 kath. Dame, 25 Jahr., 40 000% 
Drm wünſch.ſich an kath. Herren, 
höh. Beamten, Kaufl. od. ſonſt gut 
ſituirte, zu verheir. Mehr evang. 
junge wie ält. Damen, auch Witt⸗ 
wen, mit Verm, winih. fich an 
Herren, höh. wie a, kl. Beamt. zu 
verh jow, auch an Hrn., Fabr. u. 
Handwerker, wünſchen ſich einige 
Damen mit kleinem Vermögen 
zu verheirathen. Alles Nähere 
Holzgaſſe 23, 1 Tr. Bei briefl. 
Anfragen bitte 20 „4 beizulegen. 


e 

Eine Lebensgefährtin 

ſucht ein ev. Kaufmann, Anfang 
der Dreißiger, mit einem gut⸗ 
gehenden Geſchäft. Damen mit 
einem disponiblen Vermögen 
von ca. 8000 4 werden gebeten, 
ihre ernſtgemeinten Offerten 
unter M 251 in der Expd. d. Bl. 
niederzulegen. Diseret. zugeſich. 


Weisse Rose. 
Brief lagert unter N. G. 93. 
Ein Kind (nicht unter 2 Jahren, 
evangeliſch) wird außerhalb des 
Thores in gute Pflege genomm. 
Offert. unter M 248 an die Exp. 
Ich warne Jeden, meinem 
Sohne Herrmann etw. zu borg., 
da ich für die Schulden nicht auf⸗ 
komme. J. Krause, Langfuhr. 
Die Beleidigung, welche ich der 
Schutzmannsfrau Scharleyzu- 
gefügt hab. oll, nehme ich abbitt. 
zurück. S. A. F. John. (16783 


Süͤddentſchen Feueruerſicherungs⸗ Baut, Münden. 


Wir bringen hiermit zur gefl. Kenntniß, daß wir nach dem Ableben unſeres Q 
Herrn P. G. Pittkemann-Junkertroyl unſere 


Haupt- Agentur 


* Á für den bisher von Herrn P. G. Littkemann verwalteten Bezirk dem Hofbeſitzer ß 


Herrn Emil Littkemann, Schweinekampe, 


NEN ee 


A . + 
Lübecker Fenerverfiherungs-Derein von 1820 f 


(16887 9 


R 


; Klagen, U 

zeſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


ij jeder Art fertigt 
Haararbeilen inia ung guć 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26. 
See 


$ Allen Bekannten, die uns 
® ein freundliches Erinnern 
ę bewahrt haben, jagen wir Z 
© bei unſerm Scheiden nach 2 
Blankenburg am Harz 
5 ein herzliches Lebewohl! 7 


$ Langfuhr, im Juli 1897. 


2 Familie v. Wenckstern. 
PO9266900900 900990 


BD MK. 


Für 30 Mark wird ein feiner 
Sommer- Anzug 

nach Maaß, in vorzüglicher Aus⸗ 

führung und tadelloſem Sitz, 


eee 


geliefert Portechaiſengaſſe 1. 


Perfecte Schneiderin 
wohnt Sandgrube 29. 
Trauerkleider werden binnen 
24 Stunden angefertigt. 


Einem hochgeehrten Publicum 
von Müggenhahl u. Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich 
mich als Schneidermeiſter nieder⸗ 


gelaſſen habe. Bitte das geehrte 


Publicum, mich gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Für ſaubere 
Arbeit und guten Sitz wird 
beſtens Sorge getragen. (16913 


L. Lorenz, 


Schneidermeiſter, 
Müggenhahl No. 4. 


TERRA 


Ü 


Sieſta⸗Verlag Dr. 5, Hamburg. 


B 7 
Frauen we Ehe 
u. Kinderſegen. 1Mk. Brieſmark. 
Meine 


Bernſteinuaaren⸗ Fabrik 


befindet ſich jetzt nur allein 


Langgaſſe 10, 


1 Treppe. 
16695) Zausmer jr. 


Rindvieh 
aus seuchefreier Gegend 


nimmt in gute Weide Gut 
Holm bei Danzig. (16796 


Elegante Fracks 


und Bi (16938 
Frack-Anziige 


werden ftet3 verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Herren⸗ n. Knaben Hüte, 


Spazierſtöcke, 
modernen REY empfiehlt 
ill 


illigſt 
B. Schlachter, Holzmarkt Nr. 24. 
Hochfeine oſtpr. Tafelbutter, 
Pfund 1,10 Mark, trifft jeden 
Montag und Freitag ein. Näh. 
Breitgaſſe 95, 3 Treppen. (16762 


U 
Für Rettung ron Trunksueht 

verſ. Auweiſung nach 22⸗jähr⸗ 
k apptob. Methode zur ſofortig 

radic. Beſeitig., mit auch ohne 
Vorwiſſen zu vollzieh., keine 
Berufsſtör, unt. Garantie. "WE 
Brief. ſind 50,9% in Briefm. beizuf. 
Man adr.: „Privat-Anstalt Villa 
Christina beisäckingen, Baden.” 


NEUEN 


Ziegelwagen, 


Transportwagen. jeder Arh, 
vior- u, Wweirädrige Karren 


offerirt 


C. F. Roell'fije Wagenfabriz 


R. G. Kolley & Comp. 
Danzig. [16927 


NS "WCM REN 
1 


Hochfeine Schmalz⸗Fettheringe i 
neue Send., etw. kl. 2-4 St. 10% 
Räucherh. 3 St. 10.9, mar. Feith⸗ 
381.109, Tiſchlg. 16, vorm Lot 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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